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Das PSI wächst – 2024 im Zeichen  
von Umbau und Neubau 

2024 stand vieles am PSI ganz im Zeichen von Umbau und Neubau. So hatten viele 
Mitarbeitende, die in neue Räume zogen, sowie die Abteilung Immobilien und Betrieb 
alle Hände voll zu tun mit Planung, Organisation und Umsetzung. 

Einer der grösseren Umzüge war neben den Forschungsanlagen der Bezug des 
Park Innovare als attraktiver Deep Tech- und Biotech-Standort für Unternehmensan-
siedlungen und industrielle Partnerschaften. Kooperationen zwischen PSI und Firmen 
mit Sitz im Park Innovaare gewinnen zunehmend an Bedeutung.

Bei den Grossforschungsanlagen hat uns unter anderem der Umbau der SLS 
stark beschäftigt. Während innen für die SLS 2.0 der Elektronenspeicherring erneuert 
wurde, bekam aussen auch das Dach der SLS eine Modernisierung. Dank den Alumi-
niumprofilen mit integrierten Solarmodulen, die über das ganze Dach verteilt sind, 
wird der Solarstrom aus den Modulen direkt in den Betrieb fliessen und senkt damit 
den externen Energiebedarf des PSI.

Ein weiteres Highlight im Angebot der Infrastruktur für die Mitarbeitenden ist 
der moderne Neubau auf dem PSI-Areal und die Eröffnung der dortigen Kindertages-
stätte «Nanolino». 

Das PSI – immer in Bewegung.
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Bericht der Revisionsstelle
an den Direktor des 
Paul Scherrer Instituts PSI, 
Villigen

Bericht zur Prüfung der 
Jahresrechnung

Prüfungsurteil

Wir haben die Jahresrechnung des Paul Scherrer In-
stituts (PSI) – bestehend aus der Erfolgsrechnung 
2024, der Bilanz zum 31. Dezember 2024, dem Eigen-
kapitalnachweis und der Geldflussrechnung für das 
dann endende Jahr sowie dem Anhang zur Jahres-
rechnung, einschliesslich einer Zusammenfassung 
bedeutsamer Rechnungslegungsmethoden – ge-
prüft. 

Nach unserer Beurteilung vermittelt die Jah-
resrechnung (Kapitel: Finanzbericht und Kapitel: An-
hang zum Finanzbericht) ein den tatsächlichen Ver-
hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und 
Finanzlage des PSI zum 31. Dezember 2024 sowie 
dessen Ertragslage und Cashflows für das dann en-
dende Jahr in Übereinstimmung mit den Internatio-
nal Public Sector Accounting Standards (IPSAS) und 
entspricht den gesetzlichen Vorschriften und dem 
Rechnungslegungshandbuch für den ETH-Bereich.

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Abschlussprüfung in Über-
einstimmung mit dem schweizerischen Gesetz, 
den International Standards on Auditing (ISA), den 
Schweizer Standards zur Abschlussprüfung (SA-CH) 
und gemäss Artikel 35ater des Bundesgesetzes über 
die Eidgenössischen Technischen Hochschulen (SR 
414.110) durchgeführt. Unsere Verantwortlichkeiten 
nach diesen Vorschriften und Standards sind im Ab-
schnitt «Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle für 
die Prüfung der Jahresrechnung» unseres Berichts 
weitergehend beschrieben. Wir sind vom PSI unab-
hängig in Übereinstimmung mit dem Finanzkontroll-
gesetz (SR 614.0) und den Anforderungen des Berufs-
stands, und wir haben unsere sonstigen beruflichen 
Verhaltenspflichten in Übereinstimmung mit diesen 
Anforderungen erfüllt.  

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten 
Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, 
um als eine Grundlage für unser Prüfungsurteil zu 
dienen. 

Sonstige Informationen

Die Direktion des PSI ist für die sonstigen Informa-
tionen verantwortlich. Die sonstigen Informationen 
umfassen die im Geschäftsbericht enthaltenen In-
formationen, aber nicht die Jahresrechnung und 
unseren dazugehörigen Bericht. 

Unser Prüfungsurteil zur Jahresrechnung er-
streckt sich nicht auf die sonstigen Informationen, 
und wir bringen keinerlei Form von Prüfungsschluss-
folgerung hierzu zum Ausdruck. 

Im Zusammenhang mit unserer Abschlussprü-
fung haben wir die Verantwortlichkeit, die sonstigen 
Informationen zu lesen und dabei zu würdigen, ob 
die sonstigen Informationen wesentliche Unstim-
migkeiten zur Jahresrechnung oder unseren bei der 
Abschlussprüfung erlangten Kenntnissen aufweisen 
oder anderweitig wesentlich falsch dargestellt er-
scheinen. 

Falls wir auf Grundlage der von uns durchge-
führten Arbeiten den Schluss ziehen, dass eine we-
sentliche falsche Darstellung dieser sonstigen Infor-
mationen vorliegt, sind wir verpflichtet, über diese 
Tatsache zu berichten. In diesem Zusammenhang 
verweisen wir auf den Abschnitt «Bericht zu sonsti-
gen gesetzlichen und anderen rechtlichen Anforde-
rungen» in unserem Bericht. 

Verantwortlichkeiten der Direktion des PSI 
für die Jahresrechnung

Die Direktion des PSI ist verantwortlich für die Auf-
stellung einer Jahresrechnung, die in Übereinstim-
mung mit den IPSAS und den gesetzlichen Vorschrif-
ten (Verordnung über den ETH-Bereich, SR 414.110.3; 
Verordnung über das Finanz- und Rechnungswesen 
des ETH-Bereichs, SR 414.123; Rechnungslegungs-





Reg. Nr. 938.24435.003


Bericht der Revisionsstelle
an den Direktor des Paul Scherrer Instituts, Villigen

BERICHT ZUR PRÜFUNG DER JAHRESRECHNUNG 

Prüfungsurteil
Wir haben die Jahresrechnung des Paul Scherrer Instituts (PSI) – bestehend aus der Erfolgsrechnung 2024, der 
Bilanz zum 31. Dezember 2024, dem Eigenkapitalnachweis und der Geldflussrechnung für das dann endende 
Jahr sowie dem Anhang zur Jahresrechnung, einschliesslich einer Zusammenfassung bedeutsamer Rechnungs-
legungsmethoden – geprüft.

Nach unserer Beurteilung vermittelt die Jahresrechnung (Kapitel: Finanzbericht und Kapitel: Anhang zum Fi-
nanzbericht) ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des PSI 
zum 31.Dezember 2024 sowie dessen Ertragslage und Cashflows für das dann endende Jahr in Übereinstim-
mung mit den International Public Sector Accounting Standards (IPSAS) und entspricht den gesetzlichen Vor-
schriften und dem Rechnungslegungshandbuch für den ETH-Bereich. 

Grundlage für das Prüfungsurteil
Wir haben unsere Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz, den International 
Standards on Auditing (ISA), den Schweizer Standards zur Abschlussprüfung (SA-CH) und gemäss Artikel 35ater 
des Bundesgesetzes über die Eidgenössischen Technischen Hochschulen (SR 414.110) durchgeführt. Unsere 
Verantwortlichkeiten nach diesen Vorschriften und Standards sind im Abschnitt „Verantwortlichkeiten der Re-
visionsstelle für die Prüfung der Jahresrechnung“ unseres Berichts weitergehend beschrieben. Wir sind vom 
PSI unabhängig in Übereinstimmung mit dem Finanzkontrollgesetz (SR 614.0) und den Anforderungen des Be-
rufsstands, und wir haben unsere sonstigen beruflichen Verhaltenspflichten in Übereinstimmung mit diesen 
Anforderungen erfüllt. 

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um 
als eine Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen.

Sonstige Informationen
Die Direktion des PSI ist für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen Informationen umfassen 
die im Geschäftsbericht enthaltenen Informationen, aber nicht die Jahresrechnung und unseren dazugehöri-
gen Bericht.

Unser Prüfungsurteil zur Jahresrechnung erstreckt sich nicht auf die sonstigen Informationen, und wir bringen 
keinerlei Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu zum Ausdruck.

Im Zusammenhang mit unserer Abschlussprüfung haben wir die Verantwortlichkeit, die sonstigen Informatio-
nen zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen wesentliche Unstimmigkeiten zur Jahres-
rechnung oder unseren bei der Abschlussprüfung erlangten Kenntnissen aufweisen oder anderweitig wesent-
lich falsch dargestellt erscheinen.
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handbuch für den ETH-Bereich) ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt, und für 
die internen Kontrollen, die die Direktion des PSI als 
notwendig feststellt, um die Aufstellung einer Jahres-
rechnung zu ermöglichen, die frei von wesentlichen 
falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Hand-
lungen oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung der Jahresrechnung ist die 
Direktion des PSI dafür verantwortlich, die Fähigkeit 
des PSI zur Fortführung der Geschäftstätigkeit zu 
beurteilen und Sachverhalte im Zusammenhang mit 
der Fortführung der Geschäftstätigkeit – sofern zu-
treffend – anzugeben. 

Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle 
für die Prüfung der Jahresrechnung

Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu 
erlangen, ob die Jahresrechnung als Ganzes frei von 
wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von 
dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und einen Be-
richt abzugeben, der unser Prüfungsurteil beinhaltet. 
Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mass an Sicher-
heit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Überein-
stimmung mit dem schweizerischen Gesetz, den ISA 
sowie den SACH durchgeführte Abschlussprüfung 
eine wesentliche falsche Darstellung, falls eine solche 
vorliegt, stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kön-
nen aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultie-
ren und werden als wesentlich gewürdigt, wenn von 
ihnen einzeln oder insgesamt vernünftigerweise er-
wartet werden könnte, dass sie die auf der Grundlage 
dieser Jahresrechnung getroffenen wirtschaftlichen 
Entscheidungen von Nutzern beeinflussen. 

Als Teil einer Abschlussprüfung in Überein-
stimmung mit dem schweizerischen Gesetz, den ISA 
sowie den SACH üben wir während der gesamten 
Abschlussprüfung pflichtgemässes Ermessen aus 
und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber 
hinaus: 
•  identifizieren und beurteilen wir die Risiken we-

sentlicher falscher Darstellungen in der Jahres-
rechnung aufgrund von dolosen Handlungen oder 

Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen 
als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen 
Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet 
sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu 
dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen 
resultierende wesentliche falsche Darstellungen 
nicht aufgedeckt werden, ist höher als ein aus Irrtü-
mern resultierendes, da dolose Handlungen kollusi-
ves Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte 
Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen 
oder das Ausserkraftsetzen interner Kontrollen be-
inhalten können. 

•  gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Ab-
schlussprüfung relevanten Internen Kontrollsys-
tem, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter 
den gegebenen Umständen angemessen sind, 
jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur 
Wirksamkeit des Internen Kontrollsystems des PSI 
abzugeben. 

•  beurteilen wir die Angemessenheit der angewand-
ten Rechnungslegungsmethoden sowie die Ver-
tretbarkeit der dargestellten geschätzten Werte 
in der Rechnungslegung und damit zusammen-
hängenden Angaben.

•  ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemes-
senheit des von der Direktion des PSI angewandten 
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung 
der Geschäftstätigkeit sowie auf der Grundlage der 
erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentli-
che Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignis-
sen oder Gegebenheiten besteht, die erhebliche 
Zweifel an der Fähigkeit des PSI zur Fortführung 
der Geschäftstätigkeit aufwerfen können. Falls wir 
die Schlussfolgerung ziehen, dass eine wesentli-
che Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, in 
unserem Bericht auf die dazugehörigen Angaben in 
der Jahresrechnung aufmerksam zu machen oder, 
falls diese Angaben unangemessen sind, unser 
Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere 
Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum 
Datum unseres Berichts erlangten Prüfungsnach-
weise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten 
können jedoch die Abkehr des PSI von der Fort-
führung der Geschäftstätigkeit zur Folge haben. 
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•  beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt der 
Jahresrechnung insgesamt einschliesslich der An-
gaben im Anhang sowie, ob die Jahresrechnung 
die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Er-
eignisse in einer Weise wiedergibt, dass eine sach-
gerechte Gesamtdarstellung erreicht wird.  

Wir kommunizieren mit der Direktion des PSI und 
dem Auditausschuss des ETH-Rats unter anderem 
über den geplanten Umfang und die geplante zeit-
liche Einteilung der Abschlussprüfung sowie über be-
deutsame Prüfungsfeststellungen, einschliesslich 
etwaiger bedeutsamer Mängel im internen Kontroll-
system, die wir während unserer Abschlussprüfung 
identifizieren.

Bericht zu sonstigen 
gesetzlichen und anderen 
rechtlichen Anforderungen

In Übereinstimmung mit dem PS-CH 890 bestäti-
gen wir, dass ein gemäss den Vorgaben des ETH-Rats 
ausgestaltetes Internes Kontrollsystem für die Auf-
stellung der Jahresrechnung existiert. 

In Übereinstimmung mit Art. 21 Abs. 2 der Ver-
ordnung über das Finanz- und Rechnungswesen des 
ETH-Bereichs bestätigen wir, dass keine Widersprü-
che zwischen dem Personalreporting im Geschäfts-
bericht (Lagebericht) und der Jahresrechnung be-
stehen und dass keine Widersprüche zwischen den 
Finanzzahlen im Geschäftsbericht (Lagebericht) und 
der Jahresrechnung bestehen. 

Ferner bestätigen wir in Übereinstimmung mit 
Art. 21 Abs. 2 der Verordnung über das Finanz- und 
Rechnungswesen des ETH-Bereichs, dass ein ge-
mäss den Vorgaben des ETH-Rats ausgestaltetes 
Risikomanagement adäquat durchgeführt wurde. 

Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu 
genehmigen.

Bern, den 16. Mai 2025 
EIDGENÖSSISCHE FINANZKONTROLLE

Regula Durrer	 Bernhard Jehle
Zugelassene	 Zugelassener
Revisionsexpertin	 Revisionsexperte

Die neue Kindertagesstätte 
«Nanolino» aus der Vogelperspektive.




 3
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Vorwort  
des Direktors

Sehr geehrte Leserin,  
sehr geehrter Leser

Der Bau und Betrieb von Grossforschungsanlagen 
bleibt eine der Kernaufgaben des PSI, ist nur mit ent-
sprechendem Knowhow und Expertise möglich und 
setzt eine langfristige, stabile Finanzierung dieser 
Investitionen voraus. Nachdem die SLS im Septem-
ber 2023 für das Upgrade-Projekt SLS 2.0 komplett 
abgeschaltet wurde, stand das Jahr 2024 ganz im 
Zeichen des Umbaus. Der Elektronenspeicherring als 
das Herzstück der Anlage und die ersten Strahllinien 
wurden erneuert, das Dach wurde saniert und eine an 
die gewölbte Konstruktion angepasste Photovoltaik-
Anlage installiert. Durch das Upgrade wird die SLS 
nach der Wiederinbetriebnahme im Jahr 2025 Rönt-
genstrahlung erzeugen, die für Experimente bis zu 
tausendmal besser geeignet ist als bisher. Insgesamt 
erfreuen sich die Grossforschungsanlagen des PSI 
einer unvermindert hohen Nachfrage. Am Freie-Elek-
tronen-Röntgenlaser SwissFEL konnte 2024 sogar 
ein neuer Rekord von Nutzenden verzeichnet werden. 

Auch im Berichtsjahr 2024 konnte der wissen-
schaftliche Nachwuchs am PSI beachtliche Erfolge 
vorweisen: So konnten wiederum zwei erfolgreiche 
SNF Ambizione Anträge eingeworben werden, die es 
jungen Forschenden ermöglichen, eine unabhängige 
Wissenschaftskarriere zu starten. Zwei erfolgreiche 
SNF Starting Grants in den Forschungsgebieten The-
oretische Teilchenphysik und Katalyse zeigen exem-
plarisch die Breite der Exzellenz junger Forschenden 
am PSI. Kurz vor Jahresende konnte das Zentrum für 
Nukleartechnologien und -wissenschaften einen 
erfolgreichen SNF Advanced Grant vermelden, was 
belegt, dass das PSI auch etablierten Forschenden 
das richtige Umfeld für exzellente, ambitionierte Wis-
senschaft bietet.

Mit seinem Engagement in der Ausbildung von 
Lernenden leistet das PSI einen aktiven Beitrag gegen 
den akuten Fachkräftemangel in der Schweiz. Rund 
100 junge, motivierte Auszubildende erlernen am PSI 
einen von 17 Fachberufen. Regelmässige Podestplät-
ze an nationalen und internationalen Wettbewerben 
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zeugen von der hohen Qualität der Aus-
bildung am PSI. In diesem Jahr sind wir 
besonders stolz auf den zweiten Platz an 
den World Skills 2024 in Lyon in der Diszi-
plin Elektronik.

Bereit für IMPACT

Im Jahr 2024 wurden die Vorbereitungs-
arbeiten für das nächste Grossprojekt am 
PSI abgeschlossen. Das Projekt, das unter 
dem Namen IMPACT in der Schweizer 
Roadmap für Forschungsinfrastrukturen 
2023 aufgeführt ist, macht den Protonen-
beschleuniger HIPA bereit für die Wissen-

schaft der Zukunft. Durch die Erneuerung 
des vom HIPA gespiesenen Target M so-
wie den Bau einer neuen Strahllinie zur 
Produktion von Radionukliden soll IMPACT 
fundamentale Fortschritte insbesondere 
in der Teilchenphysik, den Materialwis-
senschaften und in der Nuklearmedizin im 
Bereich der Krebsdiagnose und -therapie 
ermöglichen. Mit dem Ende Jahr erfolgten 
Finanzierungsentscheid des Parlaments 
ist der Weg nun frei für die Implementie-
rungsphase. 

Feierliche Eröffnung  
des Park Innovaare

Am 25. April 2024 wurde der Park Inno-
vaare im Beisein von Bundesrat Parmelin 
eingeweiht. Bereits im Januar haben erste 
Start-ups ihre Büros und Labors bezogen. 
Mittlerweile sind bereits über 20 Firmen 
im Park Innovaare angesiedelt. Gleichzei-
tig sind über 300 PSI-Mitarbeitende in den 
Park Innovaare umgezogen und fördern 
so den unkomplizierten Austausch von 
Ideen zwischen Forschung, Entwicklung 
und Innovation und die gemeinsame Nut-
zung von Infrastruktur wie z. B. dem neuen 
Reinraum.
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Synthetische Treibstoffe für 
die Mobilität der Zukunft

Für die Energiewende engagiert sich das 
PSI unter anderem mit seiner Forschung 
an synthetischen Treibstoffen als nachhal-
tige Alternative zu fossilen Brennstoffen 
insbesondere dort, wo die Elektromobili-
tät an ihre Grenzen stösst – zum Beispiel 
im Flugverkehr. In Zusammenarbeit mit 
dem Start-up Metafuels entsteht auf dem 
PSI-Campus eine Pilotanlage zur Herstel-
lung von nachhaltigem Flugtreibstoff aus 
erneuerbaren Energien. Der Vorteil dieser 
E-Treibstoffe liegt darin, dass sie direkt in 
konventionellen Triebwerken eingesetzt 

werden können und die Flugzeuge nicht 
umgerüstet werden müssen. Die Reali-
sierung der Anlage wird durch das BFE-
Förderprogramm zur Entwicklung und Er-
probung neuer Technologien mit einem 
Beitrag von CHF 4.4 Mio. unterstützt.

Neue Wege in  
der Protonentherapie

Seit das PSI mit der Entwicklung der Spot-
Scanning-Technik der modernen Proto-
nentherapie den Weg ebnete, gibt das 
Zentrum für Protonentherapie immer wie-
der wichtige Impulse für medizinische In-
novationen. Im vergangenen Jahr liessen 
gleich zwei Pionierleistungen aufhorchen. 
So wurde zusammen mit dem Universi-
tätsspital Genf das Flash-Verfahren, eine 
neuartige ultraschnelle Bestrahlungsart, 
in einem präklinischen Modell zur Strah-
lentherapie von Hirntumoren getestet. 
Das Flash-Verfahren hat das Potenzial, 
die Strahlentherapie von Krebs zu revo-
lutionieren und dabei Patientinnen und 
Patienten viele Wochen der Behandlung 
zu ersparen. 

Im Jahr 2024 ist es Forschenden am 
PSI zudem weltweit erstmals gelungen, 
einen Workflow zur täglichen Anpassung 
der Bestrahlung an die Lage des Tumors 
und die aktuellen Gegebenheiten im Kör-
per in den klinischen Alltag zu integrieren. 
Diese Pionierleistung ist ein wichtiger 
Schritt in der Individualisierung der Pro-
tonentherapie.

Im Dialog mit der Gesellschaft

Das PSI engagierte sich auch im Be-
richtsjahr 2024 in vielfältiger Weise, um 
den Menschen in der Schweiz neueste 
wissenschaftliche Erkenntnisse zu ver-
mitteln und im partnerschaftlichen Dialog 
die wichtigsten Herausforderungen unse-
rer Zeit zu bearbeiten. Bereits zum dritten 
Mal fand im Mai in Bern unter Mitwirkung 
des BFE und diverser Partnerfirmen das 
öffentliche Energy Briefing statt, diesmal 
zum Thema «Wasserstoff im Energie-
system». Im Verkehrshaus der Schweiz in  

Luzern können Besucherinnen und Be-
sucher neu mit dem «Emission Explorer» 
ihren persönlichen CO2-Fussabdruck 
ermitteln. Dieses interaktive Ausstel-
lungsmodul wurde im Rahmen der ge-
meinsamen Initiative «Energy Science 
for Tomorrow» in Zusammenarbeit mit 
der ETH Zürich, der EPFL und der Empa 
entwickelt. Am 27. November 2024 durfte 
das PSI Aargauer Parlamentarierinnen und 
Parlamentarier zu einem intensiven Aus-
tausch zwischen Forschung und Politik 
am PSI begrüssen. 

Lichtblicke trotz  
Herausforderungen

Trotz anhaltender globaler Krisen und 
eines von Spardruck geprägten For-
schungsumfelds endete das Jahr 2024 
für die Wissenschaft in der Schweiz mit 
einem positiven Ausblick: Die dank der 
Verhandlungsfortschritte mit der EU in 
Kraft getretene Übergangsregelung öff-
net den Schweizer Forschenden ab 2025 
wieder den Zugang zu den wichtigen Pro-
grammen Horizon Europe, EURATOM und 
Digital Europe. Zudem hat das Schweizer 
Parlament die erheblichen Kürzungen des 
ETH-Bereichsbudgets von CHF 100 Mio.
für 2025 durch eine über die nächsten 
vier Jahre verteilte Erhöhung um CHF 50 
Mio. etwas abgefedert. So bin ich zuver-
sichtlich, dass das PSI auch im neuen Jahr 
seinen Betrag dazu leisten wird, die globa-
len Herausforderungen unserer Zeit mit 
ambitionierter Forschung und innovativen 
Lösungsansätzen anzugehen.

Prof. Dr. Christian Rüegg
Direktor Paul Scherrer Institut PSI
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Kurzporträt

Mission und Mandat

Das Paul Scherrer Institut PSI ist das 
grösste Forschungsinstitut für Natur- und 
Ingenieurwissenschaften in der Schweiz. 
Das PSI betreibt ergebnisoffene Grund-
lagen- und angewandte Forschung in den 
Themenschwerpunkten Zukunftstechno-
logien, Energie und Klima, Health Inno-
vation und Grundlagen der Natur. Durch 
seine Forschung, die Nutzung der Gross-
forschungsanlagen sowie die gezielte 
Integration computergestützter Daten-
wissenschaften in die Modellierung und 
Analyse der Forschungsresultate leistet 
das PSI einen Beitrag zur Lösung drängen-
der Fragen aus Wissenschaft, Wirtschaft 
und Gesellschaft, insbesondere in den 
für den ETH-Bereich definierten strategi-
schen Schwerpunkten. 

Das aktive Forschungsportfolio so-
wie sein national und international ausge-
richtetes Kooperationsnetzwerk erlauben 
dem PSI einen tiefen Einblick in die aktu-
ellen und zukünftigen Anforderungen an 
Forschungsinfrastrukturen. Damit ist das 
PSI in einer ausgezeichneten Position, um 
hochmoderne und für die Wissenschaft 
relevante Grossforschungsanlagen zu 
entwickeln, zu bauen und zu betreiben, die 
aufgrund ihrer Grösse und ihrer Komplexi-
tät den Rahmen für einzelne Hochschulen 
übersteigen. Diese Anlagen und die für 
den Betrieb erforderliche Expertise stellt 
das PSI der nationalen und internationalen 
Nutzergemeinschaft aus dem akademi-
schen und privatwirtschaftlichen Bereich 
zur Verfügung.

Das PSI fördert den Transfer und die 
Umsetzung seiner Forschungsergebnis-
se, Technologien und Kompetenzen in 
neue Produkte, Verfahren und Prozesse 
in Partnerschaft mit der Industrie, um die 
Wettbewerbsfähigkeit der Schweiz als 

eines der innovativsten Länder der Welt zu 
stärken. Das PSI engagiert sich dafür, ge-
sellschaftlich relevante Fragestellungen, 
aktuelle technologische Entwicklungen 
und die neusten Erkenntnisse aus der PSI-
Forschung der Öffentlichkeit sowie poli-
tischen und wirtschaftlichen Entschei-
dungsträgern zugänglich zu machen. 

Vorstellung und Entwicklung 
strategischer Ziele

Lehre

Um die Ausbildung der Schweizer Hoch-
schulen angesichts steigender Studieren-
denzahlen nachhaltig zu unterstützen und 
das Lehrangebot mit PSI-spezifischen 
Themen und Forschungsmethoden zu 
erweitern, erbringt das PSI vielfältige, vor-
wiegend praxisbezogene Lehrleistungen. 
Zahlreiche Mitarbeitende des PSI sind re-
gelmässig in die Lehre an den beiden ETH, 
kantonalen Universitäten und Schweizer 
Fachhochschulen eingebunden. Mitarbei-
tende des PSI haben 2024 einen Beitrag 
von mehr als 7000 Stunden zur Lehre an 
den Hochschulen geleistet und damit ei-
nen wichtigen Beitrag zur thematischen 

Beim Umzug des  
gesamten Reinraums 
vom PSI-Areal in den  

Park Innovaare waren 
Improvisation und  

Flexibilität erforderlich.
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Vielfalt und zum Erhalt der Qualität der 
universitären Ausbildung und somit zur 
Abmilderung der Diskrepanz zwischen 
den Wachstumsraten der Studierenden-
zahlen und der Hochschulfinanzierung 
erbracht. Im Berichtsjahr waren etwa 80 
Forschende des PSI neben ihrer Tätigkeit 
am PSI als Professorinnen oder Privatdo-
zenten an in- und ausländischen Hoch-

schulen, insbesondere den beiden ETH, 
tätig. Diese Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler tragen zur engen Einbet-
tung des PSI in die Schweizer Hochschul-
landschaft bei und präsentieren gleichzei-
tig dem wissenschaftlichen Nachwuchs 
die Forschungsschwerpunkte des PSI. 

Nicht nur im Rahmen von Vor-
lesungen und Praktika, sondern auch 

mit MOOC-Angeboten (MOOC: Massi-
ve Open Online Course), z. B. dem 2024 
entwickelten Kurs «EPFLx: Synchrotrons 

Neben den Lasten sind 
auch die sorgsame 
Behandlung und die 
Reinhaltung bei einem 
solchen Umzug eine 
Herausforderung.
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and X-Ray Free Electron Laser», ergänzt 
das PSI die Lehrangebote der Hoch-
schulen. Zusätzlich zu den mehr als 300 
Doktorierenden und fast 200 Postdokto-
rierenden, die ihre Forschungsprojekte 
am PSI durchführen, wurden 2024 über 
200 Bachelor- und Masterarbeiten durch 
wissenschaftliche Mitarbeitende des PSI 
betreut. Die vom oder mit Beteiligung des 
PSI organisierten Sommer- und Winter-
schulen sind ein zusätzliches Instrument, 
durch das dem wissenschaftlichen Nach-
wuchs die Forschungsthemen des PSI 
nähergebracht und seine nationale und 
internationale Mobilität unterstützt wird. 
Im Berichtsjahr richtete das PSI u. a. eine 
Winterschule zur Protonentherapie, eine 
Sommerschule zur Teilchenphysik sowie 
ein internationales Kursprogramm zu mo-
dernen spektroskopischen Methoden in 
der Festkörperphysik aus.

Das PSI bildet mehr als 100 Lernen-
de in 17 Berufen aus und leistet mit sei-
nem zukunftsorientierten Angebot einen 
wichtigen gesellschaftlichen Beitrag zur 
Bekämpfung des Fachkräftemangels, ins-
besondere im technischen Bereich. Auch 
die Berufsbildung des PSI konnte ein über-
aus erfolgreiches Ausbildungsjahr ab-
schliessen. An den WorldSkills 2024, die 
im September in Frankreich stattfanden 
und an denen die besten jungen Berufs-
talente aus 65 Nationen in den Wettstreit 
traten, konnte ein ehemaliger Lernender 
des PSI die Silbermedaille in der Disziplin 
Elektronik gewinnen. 

«lead campus», das im Rahmen 
der ENRICH-Initiative ins Leben gerufene 
gemeinsame Bildungszentrum der vier 
Forschungsanstalten des ETH-Bereichs, 
hat im Jahr 2024 seinen Betrieb auf-
genommen. Das standortübergreifend 
verankerte Angebot umfasst fachspezi-
fische und überfachliche Aus- und Weiter-
bildungsangebote für die Mitarbeitenden 
von Eawag, Empa, PSI und WSL sowie in 
ausgewählten Themenfeldern auch für 
externe Kundinnen und Kunden. «lead 
campus» bietet z. B. eine Reihe von Kur-
sen im Zusammenhang mit der Sicherheit 
am Arbeitsplatz und zu digitalen Kompe-
tenzen an. Das an externe Teilnehmende 
gerichtete zusätzliche Kursangebot des 
Bildungszentrums am PSI umfasst u. a. die 
Bereiche Strahlenschutz in der Medizin, 
Transport oder Notfallorganisation. 

Forschung

Das PSI betreibt Forschung auf höchstem 
internationalem Niveau, überwiegend in 
den Themenfeldern, die von den einzigar-
tigen Grossforschungsanlagen profitieren 
können oder mit der Umsetzung von Auf-
gaben des Bunds verknüpft sind. Damit 
gewährleistet es die Komplementarität zu 
den anderen Institutionen des ETH-Be-
reichs und zieht maximalen Nutzen aus 
der spezifischen Expertise, die sich aus 
dem Bau und Betrieb der schweizweit 
einzigartigen Anlagen ergibt. 

Nachfolgend werden zur Veranschau-
lichung der thematischen Breite der 
PSI-Forschung einige ausgewählte 
Beispiele für erfolgreiche wissen-
schaftliche Projekte oder im Berichts-
jahr neu gestartete Forschungsaktivi-
täten aus den Themenschwerpunkten 
des PSI respektive den aktuellen 
Strategischen Fokusbereichen und 
Schwerpunkten des ETH-Bereichs 
präsentiert. 

Zukunftstechnologien

Das PSI engagiert sich in diesem Bereich 
vorwiegend in den Themenfeldern Quan-
tencomputing, Photonik, Halbleiter- und 
Nanotechnologie sowie in der Entwick-
lung und Charakterisierung neuartiger, 
technologisch relevanter Materialien. In 
der Informationstechnologie setzt sich 
der Trend zur weiteren Miniaturisierung 
der Computerchips fort. In diesem Zu-
sammenhang konnte das PSI 2024 gleich 
mehrere Erfolge vermelden. Bei der Halb-
leiterproduktion durch Fotolithografie und 
beim Blick mit Röntgenstrahlen in einen 
Computerchip drang man in den einstelli-
gen Nanometer-Bereich vor, was in beiden 
Fällen einen neuen Weltrekord bedeutet. 

Im Berichtsjahr konnte am PSI erst-
mals eine Synchrotron-basierte Technik 
zur zerstörungsfreien Digitalisierung 
wertvoller historischer Tonbänder, die auf-
grund physikalischer und chemischer Zer-
setzung nicht mehr abspielbar sind, ange-
wendet werden. Mit der Röntgenmethode 
können die auf den Tonbändern über die 

Magnetisierung von Partikeln gespei-
cherten Informationen ausgelesen und 
in eine hochwertige digitale Audiodatei 
umgewandelt werden, was den Erhalt 
einzigartiger Aufnahmen für zukünftige 
Generationen ermöglicht. 

Das PSI weitet die Nutzung von 
künstlicher Intelligenz und maschinellem 
Lernen in allen seinen Forschungsschwer-
punkten systematisch aus. So konnten 
Forschende des PSI zeigen, dass künst-
liche neuronale Netze Eigenschaften von 
Gesteinsschichten, wie z. B. ihre minera-
logische Zusammensetzung, allein auf 
der Grundlage von Bohrkernbildern sehr 
genau bestimmen können. Diese Techno-
logie kann zukünftige geologische Unter-
suchungen beschleunigen und eine Kos-
tenoptimierung erreichen.

Health Innovation, 
personalisierte Gesundheit 
und zugehörige Technologien

Die Forschung in diesem Themenschwer-
punkt deckt innerhalb des PSI ein breites 
Spektrum an Aktivitäten von den Biowis-
senschaften, der Radiopharmazie, der Di-
agnostik und Bildgebung bis zur Therapie 
ab und profitiert von engen Kooperationen 
mit Schweizer Spitälern. 

Forschende des PSI und des Massa-
chusetts Institute of Technology (MIT) ha-
ben eine KI-basierte Methode entwickelt, 
die anhand der Analyse von Bildern, die 
zeigen, wie DNA in jeder einzelnen Zelle 
verpackt ist, das Krankheitsstadium von 
Brustkrebs beurteilen kann. Die Forschen-
den sehen grosses Potenzial für eine sol-
che auf KI und Bildgebung basierende 
Tumoreinstufung, auch wenn vor einem 
Einsatz in der Praxis noch weitere Studien 
zur Zuverlässigkeit und zur Sicherheit des 
Ansatzes sowie die Langzeitbeobachtung 
von Patientinnen erforderlich sind.

Ein am PSI entwickeltes, vielverspre-
chendes Radiopharmakon gegen metas-
tasierte neuroendokrine Tumore konnte 
2024 erstmals in einer klinischen Studie 
erfolgreich am Patienten eingesetzt wer-
den. Das PSI war für die Herstellung und 
die Tests in präklinischen Studien verant-
wortlich, die klinische Studie wurde am 
Universitätsspital Basel durchgeführt. 
Das Radiopharmakon könnte künftig bei 
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Patientinnen und Patienten Anwendung 
finden, die auf etablierte Therapien nicht 
oder nicht mehr genügend ansprechen. 

Im Rahmen eines durch den Stra-
tegischen Fokusbereich «Personalized 
Health and Related Technologies» (PHRT) 
geförderten Projektes vom PSI und vom 
Universitätsspital Genf wird eine neu-
artige, sehr schnelle und hoch dosierte 
Bestrahlung mit Protonen, das soge-
nannte Flash-Verfahren, in einem präkli-
nischen Modell zur Strahlentherapie von 
Hirntumoren getestet. Die logistischen 
und bestrahlungstechnischen Vorberei-
tungsarbeiten konnten am PSI und am 
Universitätsspital Genf abgeschlossen 
und eine erste Serie von Bestrahlungen 
im November 2024 erfolgreich durchge-
führt werden.

Im Mai 2024 haben das PSI, die ETH 
Zürich und die Empa zusammen mit den 
Aargauer Kantonsspitälern KSB und KSA 
sowie der Hirslanden Klinik Aarau den 
«Verein für medizinische Forschung und 
Innovation im Kanton Aargau» gegründet. 
Durch das gemeinschaftlich finanzierte 
Förderprogramm ForME («Forschung für 
die Medizin im Kanton Aargau») sollen ge-
meinsame Forschungsprojekte zwischen 
dem ETH-Bereich und der klinischen Pra-
xis ermöglicht werden, um die Umsetzung 
wissenschaftlicher Erkenntnisse zu be-
schleunigen. Eine erste Ausschreibung 
wurde bereits durchgeführt: an zwei der 
insgesamt vier bewilligten Projekte ist das 
PSI beteiligt.

Energie und Klima

Die Forschungsprioritäten des PSI im 
Bereich Energie und Klima sind vielfältig. 
Neben unterschiedlichen Technologien 
zur Energieerzeugung und -speicherung 
sowie zur Dekarbonisierung des Mobili-
tätssektors und der Wirtschaft bildet die 
Untersuchung der Auswirkungen anth-
ropogener Aktivitäten auf grundlegende 
Prozesse in der Atmosphäre und damit auf 
das Klima und die menschliche Gesund-
heit einen weiteren Schwerpunkt. beim

So ist das PSI an drei der sechs vom 
ETH-Rat kofinanzierten gemeinsamen In-
itiativen im Strategischen Schwerpunkt 
«Energie, Klima und ökologische Nach-
haltigkeit» des ETH-Bereichs beteiligt. 

Mit seiner Rolle als Leading House beim 
Swiss Center of Excellence on Net-Zero 
Emissions (SCENE), beim vom BFE geför-
derten Projekt Sustainable and Resilient 
Energy for Switzerland (SURE) und beim 
Innosuisse-Flagship Decarbonisation of 
Cities and Regions with Renewable Gases 
(DeCIRRA) baut das PSI seine Position in 
diesem Themenfeld nachhaltig aus.

Insgesamt neun Projekte zu ver-
schiedenen Themenbereichen, die im 
Rahmen des EURATOM Research and 
Training Programme 2024 neu in die För-
derung aufgenommen wurden und an 
denen PSI-Forschende beteiligt sind, zei-
gen beispielhaft die hervorragende Posi-
tionierung des PSI als wichtiger Partner in 
der europäischen Forschungszusammen-
arbeit im Bereich der Nukleartechnologien 
und -wissenschaften. Darüber hinaus 
unterstützen Wissenschaftlerinnen und 
Techniker des PSI mit ihrer Expertise die 
Aufsichtsbehörde ENSI bei den regulato-
rischen Fragestellungen und Sicherheits-
analysen zu bestehenden Kernanlagen 
und fortschrittlichen Reaktortechnolo-
gien sowie bei den Themen Entsorgung 
und geologische Tiefenlagerung. 

Forschende des PSI haben unter-
sucht, in welchen Regionen der Welt 
Wasserstoff am kostengünstigsten pro-
duziert werden könnte, um eine Ökonomie 
aufzubauen, die auf diesem alternativen 
Energieträger statt auf fossilen Quellen 
basiert. Die Studie identifizierte die Ver-
fügbarkeit grosser Mengen von Ökostrom 
für die Elektrolyse und von geeigneten 
Landflächen als entscheidende Fakto-
ren. Zudem wurden weitere ökologische 
Nebeneffekte wie Restemissionen an 
Treibhausgasen bei einer Umstellung auf 
Wasserstoff untersucht.

Eine internationale Studie unter der 
Leitung von Forschenden des PSI hat mit-
hilfe einer neuen Methode die Feinstaub-
quellen identifiziert, die für den Smog in 
Peking verantwortlich sind. Sie stellten 
fest, dass die den Smog verursachenden 
Schadstoffe im Sommer und im Winter 
aus chemisch und geografisch unter-
schiedlichen Quellen stammen. Dazu 
setzten sie ein neuartiges, mobiles Mas-
senspektrometer ein, das die Zusammen-
setzung des Feinstaubs in Echtzeit ana-
lysieren kann.

Grundlagen der Natur

In diesem Themenschwerpunkt untersu-
chen die Wissenschaftler und Technike-
rinnen des PSI den Aufbau der Materie und 
studieren grundlegende Funktionsprinzi-
pien der Natur. Hierfür analysieren sie die 
Eigenschaften der kleinsten Bausteine der 
Materie oder gehen der Frage nach, wie 
biologische Moleküle aufgebaut sind und 
wie sie ihre Funktion erfüllen.

Forschende des PSI haben 2024 
erstmals die Struktur und die Funk-
tionsweise des von Bakterien gebilde-
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ten Enzyms Styroloxidisomerase genau 
charakterisiert, mit dem sich unter um-
weltschonenden Bedingungen wert-
volle Chemikalien und Vorläufer für Me-
dikamente herstellen lassen. Das Enzym 
könnte ein neues wichtiges Werkzeug für 
die Kreislaufwirtschaft werden, da es den 
Weg zum biotechnologischen Abbau von 
Styrol ebnet.

In industriellen Prozessen, wie z. B. 
der Düngemittelproduktion, fallen gifti-
ge Stickoxide an, die sowohl Mensch als 
auch Umwelt schaden und daher nicht 
entweichen dürfen. Um sie aus den Ab-

gasen zu entfernen, werden auf Zeolithen 
basierende Katalysatoren eingesetzt. Wie 
diese Katalysatoren Stickoxide unschäd-
lich machen, haben Forschende des PSI 
in Zusammenarbeit mit dem Schweizer 
Unternehmen CASALE SA und der ETH 
Zürich auch anhand von Experimenten an 
der SLS herausgefunden. Die Ergebnisse 
der Studie liefern wichtige Hinweise, wie 
diese Katalysatoren künftig verbessert 
werden können.

Forscherinnen und Forscher brau-
chen einen möglichst genauen Wert der 
Halbwertszeit von Samarium-146, um bei-

spielsweise die Bildung von Asteroiden 
und Planeten zu erklären oder das Alter 
von Gesteinen zu datieren. Das auf der 
Erde natürlicherweise nicht vorkommen-
de Samarium-146 konnte aus Tantal-Pro-
ben gewonnen werden, die an der SINQ 
am PSI bestrahlt wurden. In Zusammen-
arbeit zwischen Forschenden des PSI und 
der Australian National University wurde 
basierend auf verschiedenen Messme-
thoden das bisher präziseste Ergebnis 
für die Halbwertszeit dieses Isotops be-
stimmt.
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Strategischer Fokusbereich 
Datenwissenschaften

Mit dem bevorstehenden Umbau des 
Swiss Data Science Center (SDSC) in 
eine nationale Forschungsinfrastruktur 
wird die Rolle der Datenwissenschaften, 
die Nutzung von künstlicher Intelligenz 
und von maschinellem Lernen für die 
Forschung am PSI und die Nutzung der 
Grossforschungsanlagen weiter gestärkt 
werden. Im Berichtsjahr wurde der SDSC-
Call für Kooperationsprojekte bereits auf 
die nationale Ebene ausgeweitet, wobei 
der PSI-Hub für die Projekte im Sonderbe-
reich der grossen Forschungsinfrastruk-
turen verantwortlich ist. Die Nachfrage 
ist weiterhin steigend und geht inzwi-
schen über den ETH-Bereich hinaus, was 
die neue Zusammenarbeit, z. B. mit dem 
Square Kilometre Array (SKA) und CERN, 
belegt. 

Strategischer Fokusbereich 
Advanced Manufacturing

Das pulverbettbasierte Laserstrahl-
schmelzen («Laser Powder Bed Fusion») 
ist ein Verfahren zur additiven Fertigung 
von Metallen, bei dem Metallpulver 
schichtweise aufgetragen und mittels 
Laser selektiv geschmolzen wird. Im 
Rahmen eines vom Strategischen Fo-
kusbereich Advanced Manufacturing ge-
förderten Projektes konnten Forschende 
des PSI und der EPFL ein verkleinertes 
Schmelzgerät für die Installation an der 
SINQ entwickeln, welches für die Ope-
rando-Neutronencharakterisierung der 
mikrostrukturellen Beschaffenheit von 
metallischen Komponenten während des 
3D-Druckens optimiert ist.

Forschungsinfrastrukturen 

Das PSI betreibt ein einzigartiges Portfo-
lio an Grossforschungsanlagen, die es der 
nationalen und internationalen Wissen-
schaftsgemeinschaft und Industrie zur 
Verfügung stellt. Es ist die einzige Institu-
tion weltweit, bei der fünf komplementä-
re Grossforschungsanlagen gemeinsam 
an einem Standort und unter einer Or-
ganisation betrieben werden. Durch die 

PSI-interne Forschung, die Umsetzung 
von grossen Upgrade-Projekten und die 
kontinuierliche Weiterentwicklung sichert 
das PSI die internationale Wettbewerbs-
fähigkeit der Forschungsinfrastrukturen 
und garantiert höchstmögliche Verfüg-
barkeit für die Nutzergemeinschaft. 

Die Grossforschungsanlagen er-
freuten sich auch 2024 grosser Nach-
frage. Beim SwissFEL konnte das User 
Office einen neuen Rekord an Nutzen-
den verzeichnen. Die durchschnittliche 
jährliche Verfügbarkeit der in Betrieb be-
findlichen Beschleunigeranlagen des PSI 
betrug 94.5% für die Vierjahresperiode 
2021–2024. 

Das Berichtsjahr stand ganz im 
Zeichen von SLS 2.0, dem umfassenden 
Upgrade der Synchrotron Lichtquelle 
Schweiz, damit die Grossforschungsan-
lage auch zukünftig den technologischen 
Bedürfnissen für exzellente Forschung 
entsprechen kann. Nach zwei Jahrzehn-
ten Betriebsdauer wurde die Anlage im 
Herbst 2023 für den Umbau vollständig 
abgeschaltet. Im Berichtsjahr wurden 
nicht nur der Elektronenspeicherring 
als das Herzstück der Anlage und erste 
Strahllinien erneuert, auch die Moder-
nisierung des Dachs und die Integration 
einer PV-Anlage wurden umgesetzt. Nach 
abgeschlossenem Umbau ist die Wieder-
aufnahme des Nutzerbetriebs für 2025 
geplant. 

Im Berichtsjahr gab sowohl der ETH-
Rat als auch das Parlament grünes Licht 
für die Umsetzung von IMPACT, einem 
von vier grossen Forschungsinfrastruk-
turprojekten des ETH-Bereichs von na-
tionaler Bedeutung, die in der Schweizer 
Roadmap für Forschungsinfrastrukturen 
für die BFI-Periode 2025–2028 aufgeführt 
sind. IMPACT ist ein Gemeinschaftspro-
jekt des PSI, der Universität Zürich und 
des Universitätsspitals Zürich und um-
fasst ein doppeltes Upgrade der Proto-
nenbeschleunigeranlage des PSI. Über 
HIMB wird die Anzahl der Myonen, die 
für Forschungszwecke beispielsweise 
in der Physik und in den Materialwissen-
schaften genutzt werden, um Faktor 100 
erhöht. Mit einer neuen Anlage namens 
TATTOOS werden Radionuklide für den 
Einsatz in Radiopharmaka zur Diagnose 
und Behandlung von Krebserkrankungen 
produziert. 

Im Berichtsjahr hat der ETH-Rat finan-
zielle Mittel für die weitere Umsetzung 
des Swiss Accelerator Research and 
Technology Program CHART für die BFI- 
Periode 2025–2028 zugesprochen. 
CHART, eine Partnerschaft zwischen 
CERN, PSI, ETH Zürich, EPFL und Uni-
versität Genf, unterstützt das zukunfts-
orientierte Beschleunigerprojekt Future 
Circular Collider (FCC) am CERN und die 
Entwicklung fortschrittlicher Beschleu-
nigerkonzepte in der Schweiz. Zu den 
jüngsten Resultaten von CHART gehört 
unter anderem ein neuer Typ von Undula-
tormagnet für Lichtquellen, durch dessen 
Anwendung in zukünftigen Ringbeschleu-
nigern eine Energieeinsparung von bis zu 
20% möglich sein wird.

Das PSI ist zusätzlich zum Betrieb 
der eigenen Grossforschungsanlagen 
auch in der Entwicklung und dem Aufbau 
internationaler Forschungsinfrastrukturen 
engagiert und arbeitet in multinationalen 
Netzwerken mit. Die Schweiz beteiligt 
sich über das PSI am Bau und Betrieb der 
Europäischen Spallationsquelle (ESS) in 
Schweden. Die ESS soll nach ihrer Fertig-
stellung lange Pulse von Neutronenstrah-
lung mit sehr hoher Intensität erzeugen. 
Der Bau von drei der insgesamt fünf Ins-
trumenten, an denen das PSI beteiligt ist, 
wurde im Berichtsjahr abgeschlossen. 
Das Reflektometer ESTIA, welches das 
PSI allein entwickelte und baute, wurde 
bis Ende 2024 nach Schweden gelie-
fert und soll im Laufe des Jahres 2025 
an der ESS installiert werden. Das PSI ist 
2024 als assoziierter Partner dem Projekt  
EuPRAXIA beigetreten, in dem die Empa 
und die EPFL bereits Mitglied sind.  
EuPRAXIA ist ein europäisches Infrastruk-
turprojekt für zwei auf Plasmatechnologie 
basierende, dezentrale, kompakte und in-
novative Beschleunigeranlagen, welches 
in die ESFRI-Roadmap für europäische 
Forschungsinfrastrukturen aufgenom-
men wurde. Das PSI wird im Bereich der 
Elektronenstrahlinstrumentierung und 
-diagnostik eine führende Rolle spielen. 
EuPRAXIA kann in Zukunft neue Möglich-
keiten für die hochauflösende medizini-
sche Bildgebung sowie für die Material- 
und die Lebenswissenschaften eröffnen.

Das PSI betreibt zusätzlich zu den 
Grossforschungsanlagen auch Techno-
logieplattformen und entwickelt diese in 
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Kooperation mit der wissenschaftlichen 
und industriellen Nutzergemeinschaft 
zielgerichtet weiter. Der «ETHZ-PSI  
Quantum-Computing-Hub» hat sich im 
Berichtsjahr auch dank der Einwerbung 
von zusätzlichen Forschungsmitteln er-
folgreich weiterentwickelt. So konnte be-
reits ein Testbed in der Gruppe für supra-
leitende Schaltkreise installiert werden, 
während eine Plattform für Quantencom-
puting auf der Basis von Ionenfallen An-
fang 2025 in Betrieb gehen wird.

Wissens- und Technologietransfer

Das PSI trägt mit der Umsetzung von wis-
senschaftlichen Erkenntnissen in markt-
fähige Produkte und Dienstleistungen 
zugunsten von Industrie und KMU zur 
Wettbewerbsfähigkeit und Innovations-
kraft der Schweiz bei. Die enge Zusam-
menarbeit und der Austausch mit der 
Wirtschaft, die Förderung des unterneh-
merischen Denkens und Handelns sei-
ner Mitarbeitenden, die Gründung von  

Spin-offs sowie die aktive Beteiligung 
an der weiteren Ausgestaltung des Park 
Innovaare als Standort von Switzerland 
Innovation sind wesentliche Pfeiler des 
Wissens- und Technologietransfers. Als 
Gründungsmitglied der zwei AM-Techno-
logietransferzentren ANAXAM und Swiss 
PIC (beide angesiedelt im Park Innovaa-
re) unterstützt das PSI beide Zentren bei 
ihren Aktivitäten zur Förderung von In-
novationen und zur Beschleunigung des 
Wissenstransfers.
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Ein wichtiger Meilenstein konnte im April 
2024 mit der feierlichen Einweihung des 
Park Innovaare im Beisein von Bundes-
rat Parmelin begangen werden. Bereits 
im Januar 2024 begann der Bezug der 
Büros und Labore durch erste Start-ups. 
Inzwischen sind bereits mehr als 20 Fir-
men im Park Innovaare ansässig. Auch 
über 300 PSI-Mitarbeitende sind in den 
Park Innovaare umgezogen und fördern so 
den einfachen Austausch von Ideen zwi-
schen Forschung, Entwicklung und Inno-
vation, insbesondere rund um die Themen 
Halbleiter, Photonik, Biowissenschaften 
und neuartige Nukleartechnologien ein-
schliesslich Fusionsenergie.

2024 konnten wichtige bestehende 
Partnerschaften und Forschungszusam-
menarbeiten mit der Industrie gestärkt 
und neue aufgebaut werden. Im Bereich 
Halbleitertechnologie hat das PSI mit der 
finnischen Firma PiBond eine Vereinba-
rung zur strategischen Zusammenarbeit 
unterzeichnet. Ziel dieser Partnerschaft 
ist es, neue Fotolacktechnologien zu 
kommerzialisieren und deren Einsatz in 
der modernen Halbleiterfertigung zu för-
dern. Proxima Fusion und das PSI haben 
2024 einen Rahmenvertrag unterzeichnet, 
um die Entwicklung der Hochtemperatur-
Supraleiter-Magnettechnologie voranzu-
treiben, die sowohl in der Forschung zur 
Fusionsenergie als auch in der Teilchen-
physik Anwendung findet. 

Im Rahmen der Förderung des 
Unternehmertums führt das PSI seit vie-
len Jahren das PS-Founder-Fellowship-
Programm (PSIFF) durch, welches Wis-
senschaftler und Ingenieurinnen darin 
unterstützt, die Lancierung eines auf am 
PSI entwickelter Technologie basieren-
den Spin-offs vorzubereiten. 2024 hat 
das PSIFF gemeinsam mit VentureLab 
ein erweitertes Angebot mit einer Serie 
von sechs Workshops entwickelt, welches 
auch externen Interessenten zugänglich 
ist. Im Berichtsjahr wurde die aus einem 
dieser Founder-Fellowship hervorgegan-
gene Inveel GmbH gegründet, die Dienst-
leistungen im Bereich gedruckte Elektro-
nik und Sensortechnologien anbietet. Mit 
Araris und Tandem Therapeutics stehen 
zwei aus dem PSI entstandene Start-ups 
auf der Liste der TOP 100 Swiss Startups 
2024. Zudem gewann XRNanotech, ein 
ehemaliges Start-up des PSI, den KMU-

Preis bei den Swiss Excellence Product 
Awards 2024.

Dialog mit der Gesellschaft 

Das PSI pflegt den offenen Dialog mit der 
Gesellschaft, der Wirtschaft und politi-
schen Entscheidungsträgern und macht 
seine wissenschaftlichen Erkenntnisse 
einem breiten Publikum zugänglich. Im 
Berichtsjahr boten sich vielfältige Mög-
lichkeiten, die Resultate der Forschung 
am PSI, deren gesellschaftliche Relevanz 
und die Faszination für Wissenschaft und 
Technik einem breiten Publikum näher-
zubringen.

Das PSI bietet eine Reihe von öf-
fentlichen Laborführungen an, bei denen 
interessierte Besucherinnen und Besu-
cher einen direkten Einblick in aktuelle 
Forschungsfragen im jeweiligen Themen-
schwerpunkt erhalten. So öffnete 2024 
das Labor für Atmosphärenchemie seine 
Türen und präsentierte seine modernen 
Forschungseinrichtungen zur Analyse 
von Gasen und Partikeln in der Luft, deren 
Einfluss auf Gesundheit und Klima sowie 
aktuelle Messungen von der Forschungs-
station auf dem Jungfraujoch. Im Sommer 
begrüsste das PSI erneut über 700 inter-
essierte Besucherinnen und Besucher am 
jährlich stattfindenden Anlass «Lehrberu-
fe à la carte». An 17 Berufsständen konn-
ten Jugendliche und ihre Eltern zahlreiche 
PSI-Lernende und -Berufsbildner intervie-
wen und sich somit ein persönliches Bild 
vom Lehrstellenangebot des PSI machen. 

Auch ausserhalb seines Campus 
präsentiert das PSI seine Forschungs-
schwerpunkte und engagiert sich für die 
Informationsvermittlung zu aktuellen ge-
sellschaftlichen Herausforderungen und 
die publikumswirksame Präsentation 
wichtiger Forschungsresultate. Im Früh-
ling fand im Zentrum Paul Klee in Bern das 
Energy Briefing unter dem Titel «Wasser-
stoff im Energiesystem» statt. Der Anlass 
wurde vom PSI unter Mitwirkung vom 
BFE und von Partnerfirmen organisiert. 
Im Rahmen von Referaten und einer Po-
diumsdiskussion konnten sich Vertrete-
rinnen und Vertreter aus Politik, Industrie 
und Verwaltung vor dem Hintergrund der 
in Erarbeitung befindlichen Wasserstoff-
strategie für die Schweiz über aktuelle 
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Forschungsfragen und Herausforderun-
gen in diesem Themengebiet informie-
ren. 2024 konnte die im Verkehrshaus der 
Schweiz in Luzern präsentierte interaktive 
Dauerausstellung «Experience Energy!» 
um den Bereich «Nachhaltigkeitsdialog» 
erweitert werden. In dessen Zentrum 
steht der «Emission Explorer», ein inter-
aktives Tool, mit dem Besuchende mittels 
Fragen und Selbsteinschätzungen ihren 
persönlichen CO2-Fussabdruck ermitteln 
können. Der Explorer wurde gemeinsam 
mit der Joint Initiative «Energy Science 
for Tomorrow» (ES4T) entwickelt, an der 
die ETH Zürich, die EPFL, das PSI und die 
Empa beteiligt sind. In Zusammenarbeit 
mit dem PSI-Schülerlabor iLab wurden ein 
Exponat sowie ein Power-to-Gas-Work-
shop erarbeitet, die beide im Rahmen der 
Energy Days im Oktober im Verkehrshaus 
präsentiert wurden.

Das PSI möchte den Dialog und 
die wissenschaftliche Unterstützung 
von Behörden und politischen Entschei-
dungsträgerinnen und -trägern im Kon-
text aktueller Fragestellungen gezielt 
erweitern. Im November wurden daher 
Parlamentarierinnen und Parlamentarier 
des Kantons Aargau zu einem Austausch 
zwischen Forschung und Politik ans PSI 
eingeladen. In den drei Themenfeldern 
Energie und Klima, Mensch und Gesund-
heit sowie Zukunftstechnologien stellten 
Expertinnen und Experten des PSI im 
direkten Austausch den aktuellen Stand 
der Forschung und die gesellschaftliche 
Einbindung dieser Arbeiten vor. 

Zusammenarbeit, Koordination 
und internationale Positionierung 

Die Zusammenarbeit innerhalb des ETH-
Bereichs erfolgt über individuelle Koope-
rationen von Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftlern der verschiedenen In-
stitutionen im Rahmen von Forschungs-
projekten sowie über die vom ETH-Rat 
für die jeweilige BFI-Periode definierten 
Strategischen Fokusbereiche respekti-
ve Schwerpunkte. Zusätzlich zu seinen 
eigenen Forschungsaktivitäten hat das 
PSI durch die Wahrnehmung der Rolle des 
Management-Office für die vom ETH-Rat 
finanziell unterstützten gemeinsamen In-
itiativen die Strategischen Schwerpunkte 

des ETH-Bereichs unterstützt. PSI-For-
schende sind an insgesamt vier der zehn 
bewilligten Initiativen in den Themen-
feldern «Energie, Klima und ökologische 
Nachhaltigkeit» sowie «Engagement und 
Dialog mit der Gesellschaft» beteiligt. Da-
rüber hinaus engagierte sich das PSI im 
Berichtsjahr gemeinsam mit den anderen 
Forschungsanstalten im Rahmen der EN-
RICH-Initiative für eine verstärkte Kollabo-
ration in zukunftsweisenden Forschungs-
feldern, insbesondere Gesundheit, Klima 
und Datenwissenschaften.

Nach der im Berichtsjahr durch 
den SNF getroffenen Vorauswahl ist 
das PSI aktuell als Host oder Co-Host 
an der Ausarbeitung von drei Gesuchen 
für neue Nationale Forschungsschwer-
punkte (NCCRs) beteiligt. Entscheide zu 
deren Förderung werden etwa Ende 2025 
erwartet. Die Zusprache eines solchen 
NCCR würde es dem PSI nicht nur erlau-
ben, zukunftsweisende Forschungsge-
biete langfristig zu stärken, sondern auch 
in enger Kooperation mit den Partnerinsti-
tutionen seine spezifischen Kompetenzen 
komplementär einzubringen.

Im European Space Deep-Tech In-
novation Center (ESDI), dem gemeinsam 
von ESA und PSI gegründeten und im Park 
Innovaare ansässigen, schweizweit ersten 
ESA-Kompetenzzentrum, konnten 2024 
die beiden Programm-Manager für Quan-
ten- und Datenwissenschaften sowie für 
Materialwissenschaften ihre Arbeit am 
Phi-Lab des PSI aufnehmen. Mit diesen 
Programmen wird ESDI zukünftig allen 
interessierten Partnern in der Schweiz 
zur Verfügung stehen und die Zusammen-
arbeit mit Schweizer Innovationsakteuren 
im Raumfahrtbereich stärken.

Das PSI nutzt seine internationale 
Positionierung und Expertise in der For-
schung sowie im Bau und Betrieb von 
hochkomplexen Forschungsinfrastruktu-
ren auch, um sich im Rahmen der Wissen-
schaftsdiplomatie für Projekte in anderen 
Regionen der Welt zu engagieren. So be-
teiligte sich das PSI 2024 u. a. am vom SNF 
geförderten Projekt «Light for Ukraine», 
dessen Ziel es ist, die Ukraine bei ihren 
Bemühungen um den Bau einer eigenen 
Strahllinie an der Synchrotron Lichtquel-
le SOLARIS in Polen zu unterstützen. Die 
Beamline wird in Krakau installiert werden, 
aber Eigentum der Ukraine sein und eine 

neue wissenschaftliche Infrastruktur für 
das Land und seine Forschenden schaf-
fen. Das PSI leistet mit der Bereitstellung 
von Beamline-Komponenten wie Mag-
neten und optischen Bauteilen einen we-
sentlichen Beitrag zur Realisierung dieses 
transnationalen Projektes. Das PSI spielt 
ebenfalls eine zentrale Rolle im 2024 be-
willigten Horizon-Europe-Projekt SUNS-
TONE zur Unterstützung der Synchrot-
ron-Forschungsinfrastruktur SESAME in 
Jordanien. SESAME steht als Zeugnis für 
gemeinsame wissenschaftliche Bemü-
hungen und Wissenschaftsdiplomatie 
in der Region. Innerhalb von SUNSTONE 
leitet das PSI das Arbeitspaket zur Stär-
kung des Profils von SESAME durch die 
Förderung der Öffentlichkeitsarbeit.



27Geschäftsbericht — Paul Scherrer Institut PSI 2024

Mittlerweile am Ziel, dem  
Park Innovaare, angekommen.



28

Geschäftsentwicklung
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Umfeld1

Die Schweizer Wirtschaft verzeichnete 
2024 ein unterdurchschnittliches Wachs-
tum von 1.2 %. Dieses wurde hauptsäch-
lich durch die chemisch-pharmazeutische 
Industrie und starke Warenexporte im 
zweiten Quartal getragen. Allerdings ent-
wickelten sich andere Industriesektoren 
und die Binnennachfrage schwächer. Die 
Inflation ging schneller zurück als erwartet 
und lag im Jahresdurchschnitt bei 1.2 %. 
Die Beschäftigung stieg weiter an, jedoch 
mit nachlassender Dynamik, während die 
Arbeitslosenquote bei 2.4% verharrte. 

Für 2025 prognostiziert die Ex-
pertengruppe des Bunds eine modera-
te Beschleunigung des Wirtschafts-
wachstums auf 1.6%. Diese Entwicklung 
wird durch eine erwartete Erholung der 
Weltwirtschaft, insbesondere in Euro-
pa, unterstützt, was positive Impulse für 
die Schweizer Exporte und Investitionen 
bedeutet. Die Inflation dürfte weiter auf 
0.7 % sinken, während die Arbeitslosen-
quote leicht auf 2.6 % steigen könnte. 
Dennoch bestehen Risiken, darunter geo-
politische Spannungen und eine mögli-
che Abschwächung der internationalen 
Nachfrage, die die Schweizer Wirtschaft 
negativ beeinflussen könnten. 

Insgesamt wird für 2025 ein leicht unter 
dem langjährigen Durchschnitt liegen-
des Wachstum erwartet, wobei die Bin-
nenwirtschaft, insbesondere der private 
Konsum, weiterhin eine stützende Rolle 
spielen dürfte. Die Entwicklung der glo-
balen Wirtschaft und geopolitische Fak-
toren bleiben entscheidend für die weitere 
wirtschaftliche Performance der Schweiz.

Die Forschungs- und Rahmenbedin-
gungen haben sich gemäss Einschätzung 
des PSI in der Schweiz im Allgemeinen 
und für das PSI im Besonderen verschärft. 
Insbesondere sind für alle Institutionen 
des ETH-Bereichs ein verstärkter Regulie-
rungsdruck und Ad-hoc-Entscheidungen 
des Eigners spürbar. Dies führt zu finan-
ziell kleineren Spielräumen und zeitlichen 
Planungsunsicherheiten, welche dann das 
Risiko bergen, sich nachteilig auf den For-
schungsbetrieb auszuwirken, da sie natür-
lich auch die wissenschaftliche Planung 
und Investitionen beeinflussen.

Im internationalen Vergleich konn-
te sich das PSI aufgrund seiner hohen 
Leistungsfähigkeit sowie der hervorra-
genden Qualität und Betriebssicherheit 
seiner Grossforschungsanlagen, auch im 
Vergleich zu anderen Grossforschungs-
anlagen, behaupten.

In seiner Eigenschaft als wichtiges 
Kompetenzzentrum des Bunds in Fragen 
der Energieforschung wird das PSI mit di-
rekten und indirekten Mitteln des Bunds 
unterstützt und kann so an nachhaltigen 
Lösungen für zentrale Fragen aus Ge-
sellschaft, Wissenschaft und Wirtschaft 
mitwirken. Konkret wird so ein Beitrag zur 
Umsetzung der Energiestrategie 2050 
des Bunds erbracht.

Gute Vorbereitung ist  
das A und O für den  
Umzug sensibler Geräte 
wie zum Beispiel  
der Elektronenstrahl
lithografieanlage.

1	 Konjunkturinformationen sind aus 
	 www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/

medienmitteilungen.msg-id-102496.html und 
Details finden sich in www.newsd.admin.ch/
newsd/message/attachments/86687.pdf

https://www.news.admin.ch/de/nsb?id=102496
https://www.news.admin.ch/de/nsb?id=102496
https://www.newsd.admin.ch/newsd/message/attachments/86687.pdf
https://www.newsd.admin.ch/newsd/message/attachments/86687.pdf
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Personal

Struktur und Bestand

Das PSI hatte am 31.12.2024 einen Perso-
nalbestand von 2131.6 Vollzeitstellen (FTE 
oder auch Full Time Equivalents) und ei-
nen durchschnittlichen Bestand im Jahre 
2024 von 2104.6 FTE. Dieser verteilte sich 
auf die Funktionsgruppen Wissenschaft, 
Technik, Administration und Lernende, 
wie in den folgenden Grafiken gezeigt 
wird.

Der überwiegende Teil der Mitarbei-
tenden arbeitet somit direkt im Bereich 
der Forschung und der Grossforschungs-
anlagen, d. h. in Wissenschaft und Tech-
nik. Der Personalbestand ist stichtags-
bezogen im Vergleich zum Vorjahr um 
36.2 FTE (+1.7 %) gewachsen, dabei gab 
es eine Zunahme im wissenschaftlichen 
Bereich (30.9 FTE, 3.8%) und in der Tech-
nik (21.6 FTE, 2.1%) sowie eine Abnahme 
in der Administration (–9.71 FTE, –5.9%) 
und bei den Lernenden (–6.6 FTE, –6.4%).

Das PSI ist ein nationales Institut 
mit internationaler Ausstrahlung, was 
sich auch in der Zusammensetzung der 
Mitarbeitenden nach Nationen ausdrückt.

Die Diversität nach Nationalitäten 
ist vor allem im wissenschaftlichen Sek-
tor ausgeprägt, für den das PSI im In- und 
Ausland versucht, die besten Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler zu 
rekrutieren. Aufgrund der guten Kontak-
te und des Knowhow-Transfers mit den 
Schweizer Industriepartnern sowie auf-
grund der Einhaltung Schweizer Regula-
rien im Migrationsrecht sind Technik und 
Administration eine Domäne für Mitarbei-
tende aus der Schweiz und angrenzenden 
Regionen.

Obwohl das PSI sehr grosse An-
strengungen im Bereich Chancengleich-
heit, Diversität und Inklusion unternimmt, 
sind Frauen in den technisch-wissen-
schaftlichen Disziplinen unterrepräsen-
tiert (siehe Abbildung 4: «Anteil der Ge-
schlechter in den Funktionsgruppen»). Die 
Anzahl weiblicher Führungskräfte beträgt 
61 (Stand 31.12.2024) und ist somit nahezu 
unverändert zum Vorjahr (2023: 60 res-
pektive 18%). Der Frauenanteil insgesamt 
am PSI steigt weiterhin kontinuierlich an.

Schwerpunkte  
der Personalarbeit

Führungskultur und Personalarbeit haben 
am PSI einen sehr hohen Stellenwert. Die 
Qualität der Personalarbeit wird durch 
nationale und internationale Labels sowie 
verschiedene Auszeichnungen nachge-
wiesen. Durch Fachkreise erfolgen re-
gelmässig Einladungen für Referate und 
Tagungen, namentlich zu den Themen 
«Betriebliches Gesundheitsmanage-
ment», «Führungskultur» sowie «Diver-
sität, Chancengleichheit und Inklusion 
(DEI)».

Schwerpunkte im Jahr 2024 waren 
die Durchführung der Mitarbeitenden-
befragung, die Weiterentwicklung von 
Employer-Branding und HR-Marketing, 
unter anderem mit dem Aufbau der Ar-
beitsgruppe «Fachkräftemangel», und die 
erfolgreiche Lancierung von «lead cam-
pus» an allen Forschungsinstitutionen des 
ETH-Bereichs.

Zu den wichtigsten Erfolgen des 
vergangenen Jahres gehören:
•	 Erfolgreicher Weiterverlauf des 

Projektes «lead campus» (gemein-
sames Kursprogramm für die vier 
Schweizer Forschungsanstalten, 
4RI) sowie Einführung des School-
Management-Systems (SMS) am 
PSI. Die Einführung eines SMS ist 
ein weiterer Schritt zu grösserer 
Effizienz in der Verwaltung unserer 
Bildungsangebote. In Kombination 
mit dem kontinuierlich steigenden 
Anteil an digitalen Lernformaten 
bedeutet dies aber vor allem auch, 
dass Forschende flexibler lernen 
können und Führungskräfte in ihren 
administrativen Aufgaben bezüglich 
Weiterbildung entlastet werden

•	 Mitarbeitendenbefragung: Präsen-
tation der Resultate sowie die Dis-
kussion und Definition von Mass-
nahmen pro Center

•	 Erstmalige Teilnahme am «myAbility 
Talent Programm» mit Durchfüh-
rung von Job-Shadowings am PSI 
für Menschen mit Behinderung oder 
chronischer Krankheit

•	 Die Kindertagesstätte «Nanolino» 
(früher «KIWI») ist zur Freude von 
Eltern und Kindern zurück auf dem 
Campus

•	 Verstetigung der Respektkampag-
ne im Arbeitsalltag

•	 Umzug von rund 400 Mitarbeiten-
den und Bezug von neuen Werk-
stätten und Reinräumen im Park 
Innovaare

•	 Die Dark Time der SLS wurde auch 
zur Personalentwicklung der Mit-
arbeitenden und zur Vertiefung der 
Forschungszusammenarbeit ge-
nutzt

•	 Ausgezeichnete Leistung der Ler-
nenden des PSI: Silbermedaille 
in der Disziplin Elektronik bei den 
Berufsweltmeisterschaften World
Skills in Lyon

Stärkung der Hauptinitiativen

Die Personalpolitik des PSI ist langfristig 
ausgerichtet. Die Schwerpunkte 2024 
lagen weiterhin auf der Stärkung der fol-
genden Hauptinitiativen.

Weiterentwicklung Employer-Branding 
und HR-Marketing

In Zusammenarbeit mit der Abteilung 
Kommunikation wurde die Präsenz in den 
sozialen Medien mit eindrücklichen Bei-
trägen zur Tätigkeit verschiedener Ziel-
gruppen und zu den attraktiven und fami-
lienfreundlichen Anstellungsbedingungen 
des PSI erhöht. Mit der Arbeitsgruppe 
«Fachkräftemangel» können zudem künf-
tig weitere PSI-spezifische Massnahmen 
erarbeitet und umgesetzt werden.

Beschleunigung des Themas 
«New Work»

Das PSI fördert flexible Arbeitsbedingun-
gen (Teilzeit auf allen Stufen und Homeof-
fice) schon seit Längerem explizit, u. a. 
durch Richtlinien und Sensibilisierungs-
veranstaltungen. Ausserdem wurde die 
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Abbildung 1: 
Personalbestand 
nach Funktions-

gruppen in FTE am 
Stichtag 31.12.2024

Abbildung 2: 
Durchschnittlicher 

Personalbestand 
nach Funktions-

gruppen in FTE im 
Jahr 2024

Abbildung 3: 
Personalbestand 

nach Nationalitäten 
und Funktions

gruppen am 
31.12.2024

Abbildung 4: 
Anteil der  

Geschlechter in den 
Funktionsgruppen 

am 31.12.2024
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Digitalisierung von weiteren HR-Prozes-
sen priorisiert und vorangetrieben.

Führungskräfteentwicklung

Die stetige Führungskräfteentwicklung 
und Stärkung der Führungskultur hat eine 
hohe Bedeutung und wurde in den letz-
ten Jahren zielgerichtet ausgebaut (siehe 
nächstes Kapitel).

Stärkung der Führungskultur 
(im Besonderen Kaderförderung 
und Managemententwicklung)

Die zweitägige Klausur der obersten bei-
den Managementlevels des PSI mit 60 
Teilnehmenden wurde zum fünften Mal 
durchgeführt. Neben Updates zu Manage-
ment- und Forschungsthemen (Recruiting 
Women, Digitalisierung, Fachkräfteman-
gel) wurden neue Themen wie die Mitar-
beitendenbefragung 2024 (Ergebnisse 
und Massnahmen) sowie AI 2030@PSI 
vorgestellt und diskutiert.

Der Leadership Day am PSI für sämt-
liche Führungskräfte wurde zum dritten 
Mal durchgeführt. Dieses Jahr wurden die 
Führungskräfte über die Resultate sowie 
die Methodik der Mitarbeitendenbefra-

gung 2024 direkt durch den externen 
Partner «iafob» informiert.

Die Ausbildung «CAS Leadership 
Science», die sich an alle Führungskräfte 
und Spezialisten am PSI (in summa 370 
Mitarbeitende) richtet, wurde kontinuier-
lich weiterentwickelt. Sie wird seit 2017 als 
Joint Venture mit der FHNW (Hochschule 
für Technik) und den Forschungsanstalten 
Empa, Eawag und WSL durchgeführt.

Weiterführung des AALP (Advanced 
Academic Leadership Program) am IMD 
für Führungskräfte des ETH-Bereichs, 
die das Potenzial für Toppositionen in 
Forschung, Verwaltung und für nationale 
wie internationale Gremien haben.

Neben individuellen Entwicklungs-
plänen wurden die bestehenden Kern-
entwicklungsprozesse, insbesondere 
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der Tenure Track Prozess, das «Expert 
Development Program» (nach industriel-
lem Vorbild, um Fachexperten aller Stufen 
und technischen Disziplinen zu fördern) 
und das «Professional Development Pro-
gram» (für Doktorierende und Postdocs) 
weitergeführt.

Neu geschaffen wurde der Non-li-
near Career Path Event der PhD & Postdoc 
Association (findet regelmässig statt).  
Es wurden verschiedene Karrierewege 
von PSI-Mitarbeitenden aufgezeigt und 
es wurde verdeutlicht, dass Karrieren 
nicht immer linear verlaufen müssen, 
sondern dynamische Reisen sein können. 
Ziel des Karriere-Events war es, die Teil-
nehmenden aller Karrierestufen zu inspi-
rieren und zu informieren, ihnen wertvolle 
Einblicke zu geben und eine Kultur des 

kontinuierlichen Lernens und Wachsens 
zu fördern.

Ausschöpfung des inländischen 
Arbeitskräftepotenzials

Das PSI arbeitet über die Plattform «Work 
Life Aargau» mit der Wirtschaftsförde-
rung des Kantons Aargau zusammen. 
Weiter setzt das PSI alle Massnahmen 
zur Ausschöpfung des Inländervorrangs 
um. Die entsprechenden gesetzlichen 
Vorgaben und Empfehlungen werden bei 
der Rekrutierung neuer Mitarbeitenden 
respektiert. Offene Stellen im kaufmän-
nischen und technischen Bereich werden 
auf Schweizer Stellenplattformen ausge-
schrieben respektive gemäss Verordnung 

dem RAV gemeldet. Anstellungen von 
Nicht-Inländern kommen ohne stichhal-
tige Begründung nicht infrage. Grund-
sätzlich wird stets die Person angestellt, 
«die am besten auf das Stellenprofil und 
in das Team passt». Es zeigt sich, dass 
der Schweizer Arbeitsmarkt zunehmend 
angespannt ist und Stellenbesetzungen 
länger dauern.

Förderung des wissenschaftlichen 
Nachwuchses

Das Career Center bietet den PSI-Ab
gängern (v. a. Doktorierenden und Post-
Doktorierenden) einen umfassenden 
Service mit Unterstützung in der beruf-
lichen Weiterentwicklung und Vernetzung 
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zu potenziellen Arbeitgebenden in der 
Schweizer Wirtschaft. Das Career Center 
wird weiter ausgebaut und verstärkt die 
Visibilität inner- und ausserhalb des PSI. 
Im März 2024 fand die erste gemeinsa-
me PSI & Park Innovare Career Fair mit 7 
Firmen statt. Karriereworkshops, Einzel-
beratungen und Netzwerkveranstaltun-
gen stehen ganz oben auf der Liste der 
strategischen Ausrichtung. Das PSI Ca-
reer Center hat unter anderen den Career 
Planning Kurs dreimal durchgeführt und 
das Firmenangebot ausgeweitet sowie 
rund 115 Einzelberatungen durchgeführt.

Weitere Aktivitäten finden im P7-
Projekt FemSPIN zur Förderung von 
Frauen bezüglich der Gründung eigener 
Spin-offs statt. Dazu gehört ein Netz-
werktreffen in Kooperation mit dem PSI 
und der Uni Basel zum Thema «Naviga-
ting Networking & Building alliances for 
female founders & professionals». Das 
Projekt wurde Ende 2024 erfolgreich ab-
geschlossen. 

Das unter Leitung des PSI durchge-
führte CONNECT-Programm (connecting 
women‘s careers in industry and acade-
mia), welches die Laufbahnen von MINT-
Frauen in Akademie, Privatwirtschaft und 
Verwaltung stärker zusammenführen und 
in einen Austausch bringen soll, startete 
erfolgreich im September mit 37 Teilneh-
merinnen in die sechste Programmrunde.

Das Mentoringprogramm «feM-
LEAD» (female Mentoring: Leadership 
for Equity And Diversity) wurde 2023 er-
folgreich vom PSI auf die Forschungsins-
titutionen Empa und WSL ausgeweitet. Im 
2024 konnte auch noch die Eawag für das 
Programm gewonnen werden. Es starte-
te im September 2024 mit gesamthaft 21 
Mentees aus den vier ETH-Forschungsins-
titutionen erfolgreich in die fünfte Runde.

Stärkung des Themas 
Diversität & Inklusion

Der bereits 2022 neu gegründete Pool an 
Confidential Advisors traf sich im 2024 
zu regelmässigen Intervisionen, um einen 
Austausch und gegenseitige Unterstüt-
zung zu ermöglichen. Zudem fand im 
Herbst 2024 ein zweitägiges Training der 
CA zum Thema «Erste Hilfe bei psychi-
schen Erkrankungen» statt. 

Teilnahme am zweiten Sexual Harass-
ment Awareness Day im April 2024. In 
diesem Rahmen wurden Erfahrungen zu 
grenzüberschreitenden Erlebnissen der 
Mitarbeitenden gesammelt und in einem 
gemeinsamen Workshop diskutiert und 
aufgearbeitet. Ziel davon war es, die indi-
viduellen Grenzen verschiedener Perso-
nen klarzumachen.

Das 2023 gegründete interne 
LGBTQIA+-Netzwerk trifft sich inzwi-
schen selbständig und ist in regelmäs-
sigem Kontakt mit der Fachstelle D&I 
und HR. Seit 2024 ist eine Vertretung des 
Netzwerkes auch Teil des PSI-Komitees 
für Chancengleichheit.

Als Folgeaktion der Respekt-Kam-
pagne, die 2022 stattgefunden hat, wur-
de im Juni 2023 eine Follow-Up-Umfra-
ge an alle Mitarbeitenden geschickt. Die 
Hauptresultate zu den Anlaufstellen und 
der Respekt-Website wurden Mitte 2024 
mit allen Mitarbeitenden geteilt und das 
ganze PSI weiter sensibilisiert. 

In der zweiten Jahreshälfte 2024 hat 
das PSI erstmals am «myAbility Talentpro-
gramm» teilgenommen. Ein Programm, 
das Akademikerinnen und Akademiker mit 
Behinderung oder chronischer Erkrankun-
gen mit Firmen vernetzt. Am PSI konnten 
innerhalb des Programms 8 Job-Shado-
wings durchgeführt werden. 

Verschiedene wichtige Diversity 
Equity Inclusion (DEI) Tage im Jahres-
kreis wurden intern und extern auf Social 
Media gefeiert und sichtbar gemacht. 
Dazu gehören Informationen und Posts 
zu Kultureller Diversität, Lohngleichheit, 
Gleichstellung der Geschlechter, Mentale 
Gesundheit, LGBTQIA+ etc.

Das in der Pandemie gegründete El-
ternnetzwerk trifft sich mittlerweile regel-
mässig und organisiert sich nach Themen 
und zuständigen Personen. Im Frühling 
wurde eine Q&A Session organisiert zum 
Thema «Bildungssystem in der Schweiz». 
Es besteht Bedarf nach weiterem Aus-
tausch. 

Weitere Themen sind:
•	 Infoveranstaltung: Kinder-Betreuungs-

möglichkeiten am PSI und in der Region 
(Plan)

•	 Der Umgang von Eltern und Schulkin-
dern mit Social Media (Plan)

Bessere Vereinbarkeit  
von Beruf und Familie

Die PSI-Kindertagesstätte Nanolino ist 
seit Sommer 2024 – nach vier Jahren in 
der Nachbargemeinde Rüfenach, wieder 
auf dem Campus. Der Neubau ist nicht 
nur ein massgeschneiderter Kindertraum, 
sondern auch perfekt auf die Erwachse-
nenwelt und die Arbeitsabläufe in der 
Kinderbetreuung abgestimmt. Die Kin-
dertagesstätte betreut Kinder ab 2 Mo-
naten (da ETH-Mitarbeitende bereits nach 
8 Wochen mit spezieller Vereinbarung an 
den Arbeitsort zurückkehren können) 
bis zum Ende der Primarschule. Derzeit 
werden Kinder auf vier altersgemischten 
Gruppen betreut und insgesamt sind das 
72 Tagesplätze. Das Gebäude bietet auch 
einen Ruheraum, der von schwangeren 
Frauen und stillenden Müttern jederzeit 
genutzt werden kann.

2023 wurde das frühere «Career 
Return Program» überarbeitet. Der neue 
«Family Flexibility Grant» startet im Janu-
ar 2024 und soll die Mitarbeitenden des 
PSI unterstützen, während der Familien-
phase im Arbeitsprozess zu bleiben. Dies 
soll durch die Förderung flexibler Arbeits-
zeiten und die Bereitstellung zusätzlicher 
Arbeitskräfte für neu gewordene Eltern 
am PSI erreicht werden, damit sie in dieser 
entscheidenden Lebensphase Flexibilität 
und Unterstützung erhalten.

Förderung der Ausbildung von  
Lernenden in verschiedenen Berufen

Das PSI bildet aktuell über 100 Lernen-
de und Praktikantinnen, Praktikanten in  
17 Berufen aus. Wobei die Berufe Anla-
gen- und Apparatebauer/in EFZ, Media- 
matiker/in EFZ und ICT-Fachmann/-frau 
EFZ 2024 neu dazugekommen sind. 

Im Jahr 2024 haben alle unsere 28 
Lehrabgehenden ihre Lehrabschlussprü-
fung erfolgreich bestanden.

Die Lernenden des PSI werden re-
gelmässig mit regionalen, nationalen und 
internationalen Preisen ausgezeichnet. 
Besonders erwähnenswert ist die Silber-
medaille in der Disziplin Elektronik bei den 
Berufsweltmeisterschaften «WorldSkills 
2024» in Lyon.
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Ausblick 2025 im Bereich des 
HR-Managements

Das PSI verfolgt die in den letzten 
Jahren entwickelte HR-Strategie 
weiter. 

Zielsetzungen für 2025
•	 Alle Einheiten des PSI setzten ihre 

Massnahmen aus den Resultaten 
der Mitarbeitendenbefragung um

•	 Weiterentwicklung HR-Marketing 
und Employer-Branding 

•	 Weitere Förderung der Respektkul-
tur am PSI

•	 Der Roll-out von «lead campus» 
geht in die nächste Phase

•	 Das Career Center des PSI wird ab 
2025 allen Forschungsinstitutionen 
im ETH-Bereich zur Verfügung ste-
hen

•	 Weiterentwicklung des jährlichen 
Gesprächs zwischen Mitarbeiten-
den und Führungskräften

•	 Projektstart «Ability@PSI» zur 
Förderung der Einstellung und Be-
schäftigung von Menschen mit Be-
hinderung am PSI

•	 Digitalisierung von weiteren HR-
Prozessen

•	 Re-Audit des Labels Friendly-Work-
space (BGM), Prozessstart für die 
weitere Beteiligung am Programm 
HR Excellence in Research (EU-In-
itiative für vorbildliche Arbeitsbe-
dingungen für Forschende), wel-
ches neu aufgesetzt wird

•	 Naturnahe Umgebungsgestaltung 
mit attraktiven Gartenspielgeräten 
zur Entwicklung der Sensorik (Was-
ser, Holz, Sand, Steine) und Motorik 
der KiTa Nanolino

•	 In Zusammenarbeit mit dem iLAb 
wird ein Berufswahlparcours am 
PSI implementiert, der Schülerin-
nen und Schülern klassenweise die 
Berufslehre näherbringen soll, um 
einerseits mehr Mädchen für die 
MINT-Berufe zu begeistern, aber 
auch um die Berufslehre bekannter 
zu machen und um langfristig dem 
Fachkräftemangel entgegenzuwir-
ken.

 

Ausblick

Mit seinen weltweit führenden Grossfor-
schungsanlagen, seinem internationalen 
Netzwerk und der Einbettung im ETH-
Bereich ist das PSI in einer erstklassigen 
Position, um auch in Zukunft wichtige 
Beiträge zur Lösung der grossen Heraus-
forderungen unserer Zeit zu leisten. Aller-
dings zwingen die finanziell angespannte 
Lage des Bundeshaushalts und ange-
kündigte Sparprogramme das PSI noch 
stärker dazu, sich auf die Realisierung der 
prioritären Projekte zu fokussieren. Dabei 
spielen der zuverlässige Nutzerbetrieb an 
den Grossforschungsanlagen und der Er-
halt ihrer internationalen Wettbewerbs-
fähigkeit eine prioritäre Rolle. Daneben 
zählen die Zusammenarbeit innerhalb des 
ETH-Bereichs in ausgewählten Schwer-
punktthemen, das Projekt «FIT for the 
Future» zur zukünftigen Struktur und Or-
ganisation im ETH-Bereich, die Förderung 
der Innovationskraft der Schweiz durch 
internationale Forschungspartnerschaf-
ten und Zusammenarbeiten mit der In-
dustrie oder dem Gesundheitssektor so-
wie ein offener und faktenbasierter Dialog 
mit der Gesellschaft, der Wirtschaft und 
politischen Entscheidungsträgern zu den 
wichtigsten zukunftsweisenden Aufga-
ben. 

Als PSI-weit bedeutsame Projekte, die 
2025 und in den nachfolgenden Jahren 
umgesetzt werden, sind beispielhaft zu 
nennen:
•	 Nach abgeschlossenem Umbau ist die 

Wiederaufnahme des Nutzerbetriebs an 
der SLS 2.0 für 2025 geplant. Durch das 
Upgrade wird die SLS 2.0 Röntgenstrah-
len mit einer bis zu 40fach höheren Bril-
lanz erzeugen. Um den Anwenderinnen 
und Anwendern den grösstmöglichen 
Nutzen aus diesem Upgrade zu ermög-
lichen, müssen auch die Experimentier-
stationen der SLS modernisiert werden. 
Diese im Projekt ESup zusammenge-
fassten Arbeiten werden Experimente 
an der SLS 2.0 mit einer nochmals deut-
lichen Verbesserung der Leistungspara-
meter ermöglichen. 

•	 Das PSI ist Anfang 2025 mit dem of-
fiziellen Projektstart von IMPACT in 
die Umsetzungsphase des über die 

Schweizer Roadmap für Forschungs-
infrastrukturen in der BFI-Periode 2025–
2028 geförderten Upgrades des Proto-
nenbeschleuniger HIPA gestartet. Nach 
Abschluss von SLS 2.0 wird IMPACT das 
prägende Infrastrukturprojekt am PSI 
für die kommenden Jahre sein und zu-
künftig neue Forschungsmöglichkeiten 
in den Bereichen Teilchenphysik, Ma-
terialforschung und Radiopharmazie 
eröffnen.

•	 Mit der Aufnahme des Betriebs des 
Quantum Matter and Materials Disco-
very Center QMMC bis 2026 werden 
sowohl PSI-intern Aktivitäten in der Er-
forschung neuartiger Materialien, ins-
besondere deren Herstellung und Cha-
rakterisierung, zusammengeführt als 
auch Projekte der Nutzergemeinschaft 
an den PSI-Grossforschungsanlagen 
unterstützt. 

•	 Das European Space Deep-Tech Inno-
vation Centre ESDI im Park Innovaare 
nahm im Berichtsjahr seinen Betrieb auf. 
Die ersten Calls in den Bereichen Quan-
tentechnologien sowie Materialien sind 
für 2025 vorgesehen. Mit ESDI wird das 
PSI einen wichtigen Beitrag zur Förde-
rung der Space Deep-Tech Innovation 
in der Schweiz leisten.

•	 Mit dem Umbau des Swiss Data Science 
Center SDSC, einschliesslich des Hubs 
am PSI, in eine nationale Forschungs-
infrastruktur sowie den Aktivitäten des 
PSI Center for Scientific Computing, 
Theory and Data wird die Rolle der 
Datenwissenschaften, von künstlicher 
Intelligenz und maschinellem Lernen für 
die Forschung am PSI und die Nutzung 
von Grossforschungsanlagen weiter 
gestärkt.

•	 Das PSI betreibt grundlegende und an-
gewandte Energieforschung, letztere 
häufig in enger Kooperation mit Indus-
triepartnern. Gemeinsam mit der Firma 
«Metafuels» wird das PSI 2025 eine Pi-
lotanlage zur Herstellung von nachhaltig 
produziertem Flugtreibstoff in Betrieb 
nehmen. Im Rahmen einer Zusammen-
arbeit mit Copenhagen Atomics sollen 
Erfahrungen zu Planung, Genehmigung, 
Betrieb und Stilllegung eines Salz-
schmelze-Reaktors gesammelt und 
zugleich Daten für die Validierung von 
Reaktormodellierungstools generiert 
werden.
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Organisation und 
Governance

Organisation

Das Paul Scherrer Institut PSI ist eine öf-
fentlich-rechtliche Anstalt des Bunds mit 
eigener Rechtspersönlichkeit. Gemein-
sam mit den beiden Eidgenössischen 
Technischen Hochschulen ETH Zürich 
und EPFL sowie den Forschungsanstal-
ten Eidgenössische Forschungsanstalt 
für Wald, Schnee und Landschaft (WSL), 
Eidgenössische Materialprüfungs- und 
Forschungsanstalt (Empa) und Eidge-
nössische Anstalt für Wasserversorgung, 
Abwasserreinigung und Gewässerschutz 
(Eawag) ist es Teil des ETH-Bereichs. Der 
ETH-Rat ist das strategische Führungs- 
und Aufsichtsorgan des ETH-Bereichs.

Stellung, Aufbau und Aufgaben des 
ETH-Bereichs sind im ETH-Gesetz vom  
4. Oktober 1991 umschrieben. Gestützt 
auf Artikel 27 des ETH-Gesetzes hat der 
ETH-Rat die Verordnung über die For-
schungsanstalten des ETH-Bereichs er-
lassen. Der Aufbau des PSI ist im Organi-
sationsreglement geregelt.

Seine Leistung erbringt das PSI mit 
acht Bereichen. Die sechs Forschungs-
bereiche sind für den grössten Teil der 
wissenschaftlichen Arbeiten und die 
Betreuung der externen Nutzenden zu-
ständig. Sie werden von den beiden Fach-
bereichen unterstützt, die für den Betrieb 
der Beschleunigeranlagen und operativ 
für verschiedene technische und adminis-
trative Dienste zuständig sind. Im Rahmen 
eines grossen Re-Brandings erhielten die 
Bereiche neue Namen, die jeweils durch 
den Begriff «Center» ergänzt werden.

Geleitet wird das PSI von dem Direktor, 
der von den vom ETH-Rat ernannten 
Mitgliedern der Direktion unterstützt 
wird. Die Direktion des PSI setzt sich 
aus folgenden Mitgliedern zusammen:

•	 Prof. Dr. Christian Rüegg,  
Direktor

•	 Prof. Dr. Gabriel Aeppli,  
stellvertretender Direktor,  
Bereichsleiter CPS

•	 Dr. Thierry Strässle,  
stellvertretender Direktor,  
Leiter Direktionsstab,  
Bereichsleiter a. i. CNM

•	 Dr. Peter Allenspach,  
Bereichsleiter CCS

•	 Prof. Dr. Andreas Pautz,  
Bereichsleiter NES

•	 Prof. Dr. Thomas J. Schmidt,  
Bereichsleiter CEE

•	 Prof. Dr. Mike Seidel,  
Bereichsleiter CAS

Aufgrund seiner Pensionierung ist 
Prof. Dr. Gebhard F. X. Schertler aus 
der Direktion im Jahr 2024 ausge-
schieden. 

Die Vertretung der vier For-
schungsanstalten im ETH-Rat erfolgt 
seit dem 1.6. 2022 durch den Direktor 
des Paul Scherrer Instituts, Prof. Dr. 
Christian Rüegg.

Die Aufbauorganisation des 
PSI am 31.12.2024 kann man der Ab-
bildung 5 entnehmen. Aufgrund der 
Pensionierungen von Prof. Dr. Geb-
hard F. X. Schertler und Dr. Alex Amato 
erhielten die Bereiche Life Sciences 
(CLS) sowie Neutronen- und Myonen-
forschung (CNM) jeweils neue Inte-
rimsbereichsleiter.

Governance

Die politische Führung des ETH-Bereichs 
liegt beim eidgenössischen Parlament 
und beim Bundesrat. Als zentrale Füh-
rungsinstrumente dienen die BFI-Bot-
schaft (der vom Parlament bewilligte 
Bundesbeschluss über den vierjährigen 
Zahlungsrahmen für den Bereich Bildung, 
Forschung und Innovation), der darauf 
abgestimmte Leistungsauftrag sowie 
die jährliche Kreditbewilligung durch das 
Parlament. Basierend auf diesen Eckda-
ten schliesst der ETH-Rat mit den Insti-
tutionen die Zielvereinbarungen ab, teilt 
entsprechend die Bundesmittel zu und 
genehmigt die Entwicklungspläne der 
Institutionen.

Der ETH-Rat kommt seiner Auf-
sichtsfunktion gegenüber dem PSI in 
verschiedener Weise nach. Neben dem 
jährlichen Reporting der Institutionen 
im Geschäftsbericht des ETH-Bereichs 
wird im Rahmen der ebenfalls jährlich 
stattfindenden sogenannten Dialog-Ge-
spräche zwischen PSI und ETH-Rat über 
die Erfüllung der strategischen Ziele Be-
richt erstattet. Zusätzlich führt der ETH-
Rat interne Audits zu Risikomanagement 
und Finanzaufsicht durch. Darüber hinaus 
erfolgt eine regelmässige Auditierung des 
PSI respektive einzelner Organisations-
einheiten des PSI durch Aufsichtsbe-
hörden, Forschungsförderungsorgane 
beziehungsweise Zertifizierungsstellen 
für Qualitätsmanagement gemäss ISO-
Norm.

Die Eidgenössische Finanzkontrol-
le (EFK) nimmt die Funktion der externen 
Revision für die Institutionen des ETH-Be-
reichs wahr.

Das PSI erstattet im Verbund mit 
den anderen Institutionen des ETH-Be-
reichs in verschiedener Weise Bericht: Im 
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jährlich erscheinenden Geschäftsbericht 
des ETH-Rats über den ETH-Bereich wird 
die Erfüllung der strategischen Ziele und 
die Verwendung des Finanzierungsbei-
trags des Bunds dargelegt. Jeweils in der 
Hälfte der Leistungsperiode erfolgt eine 
Zwischenevaluation des ETH-Bereichs. 
Der hierfür zu erstellende Selbstevalua-
tionsbericht gibt Auskunft über den Stand 
der Zielerreichung in der entsprechenden 
Leistungsperiode. Am Ende der Leis-
tungsperiode fasst ein Schlussbericht, der 
den eidgenössischen Räten zur Genehmi-

gung vorgelegt wird, die Zielerreichung 
über die Vierjahresperiode zusammen.

Die interne Governance erfolgt über 
die Direktionskonferenz des PSI (DIRK), in 
der die Direktion ihre Entscheide berät, so-
wie über die Bereichskonferenzen (BERK) 
für die einzelnen Bereiche. Die operative 
Leitung der Bereiche erfolgt durch die Be-
reichsleiter, welche ebenfalls in der DIRK 
vertreten sind.

Die Direktionskonferenz (DIRK) wird 
vom Direktor geleitet. Sie umfasst zusätz-
lich zu den bereits genannten Mitgliedern 

der Direktion und Bereichsleitern noch 
den Stabschef, den Leiter des Zentrums 
für Protonentherapie, den Abteilungslei-
ter Finanzen und Dienste, die Abteilungs-
leiterin Kommunikation, den Präsidenten 
der Forschungskommission sowie den 
Sicherheitsdelegierten.

Die Bereiche definieren in Abstim-
mung mit der Gesamtstrategie ihre Teil-
strategien und rapportieren regelmässig 
im Rahmen der DIRK.

Organigramm_d, 1.12.2024
* Direktionsausschuss / Stellvertretende Direktoren

Forschungskommission Prof. Dr. Marco Stampanoni
Human Resources Management Karsten Bugmann
Zentrum für Protonentherapie (ZPT) Prof. Dr. Damien Weber

Direktionsstab Dr. Thierry Strässle
Human Resources Management Karsten Bugmann
Sicherheit Dr. Werner Roser
Kommunikation Dr. Mirjam van Daalen
Wissenschaft Dr. Ines Günther-Leopold 
 Dr. Michèle Erat
Finanzen und Dienste Dr. Frank Behner
Technologietransfer John Millard

Direktor:

Prof. Dr. Christian Rüegg
 
Direktionsmitglieder:
Prof. Dr. Gabriel Aeppli*
Dr. Peter Allenspach 
Prof. Dr. Andreas Pautz
Prof. Dr. Thomas J. Schmidt
Prof. Dr. Mike Seidel
Dr. Thierry Strässle*

PSI Zentrum für 

Life Sciences 
(CLS)
Prof. Dr.  
Michel Steinmetz a.i.

Zentrum für radio­
pharmazeutische 
Wissenschaften
Prof. Dr. Roger Schibli

Biomolekulare  
Forschung
Dr. Jörg Standfuss a.i.

Biologie im  
Nanobereich
Prof. Dr.
G.V. Shivashankar

PSI Zentrum für

Neutronen­ und 
Myonenforschung 
(CNM)
Dr. Alex Amato a.i.

Teilchenphysik
Prof. Dr. Klaus Kirch

Neutronenstreuung 
und Imaging
Prof. Dr.  
Michel Kenzelmann

Myonspin­ 
Spektroskopie
Dr. Thomas Prokscha 
a.i.

Neutronen und  
Myonen  
Instrumentierung
Prof. Dr.  
Marc Janoschek

Multiskalen Mate­
rialien Experimente
Prof. Dr.  
Thomas Lippert

PSI Zentrum für

Nuklear ­ 
techno logien  
und ­wissen­
schaften (NES)
Prof. Dr. Andreas Pautz

Reaktorphysik und  
Thermohydraulik
Hakim Ferroukhi

Hotlabor
Dr. Marco Streit

Endlagersicherheit
Prof. Dr.  
Sergey Churakov

Nukleare Materialien
Dr. Manuel Pouchon

Radiochemie
Prof. Dr. Robert Eichler

PSI Zentrum für

Energie­ und  
Umweltwissen­
schaften (CEE)
Prof. Dr.  
Thomas J. Schmidt 

Nachhaltige  
Energieträger und 
Prozesse
Prof. Dr. Oliver Kröcher

Batteriewissen­
schaften
Prof. Dr.  
Sarbajit Banerjee

Elektrochemie
Denise Verhoeven

Atmosphären chemie
Prof. Dr. Claudia Mohr

Katalyse und  
nachhaltige Chemie
Prof. Dr.  
Jeroen van Bokhoven

PSI Zentrum für

Photonen­
forschung (CPS)
Prof. Dr. Gabriel Aeppli

Makromoleküle und   
Bioimaging
Dr. Oliver Bunk

Röntgen­Nano­ 
wissenschaften und 
Technologien
Dr. Yasin Ekinci

Kondensierte Materie
Prof. Dr. Frithjof Nolting

Femtochemie
Prof. Dr.  
Christoph Bostedt

Hochentwickelte 
Spektroskopie und 
Röntgenquellen
Prof. Dr. Luc Patthey

Nichtlineare Optik 
Prof. Dr.  
Adrian Cavalieri

Nano­ und Quanten­ 
Technologien
Prof. Dr.  
Kirsten Moselund

PSI Zentrum für

Computer­
gestützte  
Wissenschaften,  
Theorie und  
Daten (CSD)
Prof. Dr.  
Christian Rüegg, a.i.

Simulation und  
Modellierung
Prof. Dr. Laura Grigori

Theoretische und 
 Computergestützte 
Physik
Prof. Dr.  
Andreas Läuchli

Materialwissenschaft­
liche Simulationen
Prof. Dr. Nicola Marzari

Wissenschaftliche  
IT­Infrastruktur und 
­Dienstleistungen
Dr. Alun Ashton

PSI Zentrum für

Beschleuniger­
wissenschaften 
und ­technologien 
(CAS)
Prof. Dr. Mike Seidel

Strahlbetrieb und  
Anlagenentwicklung
PD Dr. Daniela Kiselev

Elektronik und  
Kontrollsysteme
Dr. Thomas Schilcher

Ingenieurwesen und  
Koordination
Kilian Rolli

Beschleuniger­ 
Technologie 
Dr. Hans-Heinrich 
Braun

PSI Zentrum für

Corporate  
Services (CCS)
Dr. Peter Allenspach

Finanzen und Dienste
Dr. Frank Behner

Immobilien und 
Betrieb
Lilian Jakob

Infrastruktur und  
Elektroinstallationen
Markus Jörg

Informations­
technologie
Ronny Peterhans

Strahlenschutz und  
Sicherheit
Dr. Sabine Mayer

Kommunikation
Dr. Mirjam van Daalen

Energiesystem­Analysen
Prof. Dr. Russell McKenna

Abbildung 5: 
Aufbauorganisation des PSI am 31.12.2024
*Direktionsausschuss/Stellvertretende Direktoren
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Risikobericht

Risikoprävention fängt  
am PSI schon früh an.  
Hier ein Blick in die neuen 
Räume der Kindertages-
stätte «Nanolino».
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Risikomanagementstrategie

Forschung und der Betrieb von For-
schungsanlagen sind stets mit Risiken 
der unterschiedlichsten Natur verbunden. 
Entscheidend für das PSI ist jedoch der 
transparente Umgang und das Manage-
ment dieser Risiken, um auch langfristig 
die Ziele erreichen zu können und den Ins-
titutsauftrag zu erfüllen. Institutsprozesse 
sind immer mit Unsicherheiten verbun-
den. Das Risikomanagement soll einen 
bewussten und transparenten Umgang 
mit diesen Unsicherheiten herstellen.

Das PSI orientiert sich bei seinen Ri-
sikomanagementprozessen auf Vorgabe 
des Bunds an international anerkannten 
Standards. Für den ETH-Bereich und 
das PSI erfolgt daher eine Anlehnung 
der Risikomanagementprozesse an den 
ISO-Standard «ISO/DIS 31000 Risk ma-
nagement – Principles and guidelines on 
Implementation». Im Rahmen der Risiko-
managementstrategie hat das PSI auch 
seine Risikotragfähigkeit definiert. Die 
Umsetzung der Risikostrategie wird regel-
mässig überprüft und angepasst, um auf 
Veränderungen in der Institutsumgebung 
reagieren zu können.

Risikomanagementziele

Die Direktion verfolgt mit der Risikopolitik 
namentlich folgende Ziele:

•	 Die Wahrung des guten Rufes des PSI 
(Reputationsschäden) und des ETH-Be-
reichs,

•	 das Vermeiden von Schäden (Sach-, 
Vermögens-, Haftpflichtschäden),

•	 die Unterstützung der Zielerreichung 
des PSI,

•	 die Erhaltung der Funktionstüchtigkeit 
des PSI (Betriebsunterbruch),

•	 die Gewährleistung eines hohen Mas-
ses an Sicherheit für Personen und 
Vermögenswerte (Personen- und Ver-
mögensschäden),

•	 die Förderung der Eigenverantwortung 
und des Risikobewusstseins bei den 
Mitarbeitenden des PSI,

•	 die Unterstützung und Absicherung 
unserer Geschäftsprozesse,

•	 die Unterstützung der Führung mittels 
umfassender und aktueller Risikoinfor-
mation,

•	 eine Gesamtübersicht über die Risiko-
situation des PSI,

•	 die Kontrolle und Minimierung der Risi-
kokosten,

•	 eine wirkungsorientierte, kosteneffi-
ziente und antizipative Aufgabenerfül-
lung,

•	 Beitrag zur Steigerung der Resilienz des 
ETH-Bereichs.

Das Vorgehen zur Erreichung dieser Ziele 
ist in internen Richtlinien und Weisungen 
festgehalten. Sie verlangen mindestens 
einmal jährlich die Neubewertung und 
Überarbeitung des Risikokatalogs mit der 
Festlegung notwendiger Massnahmen 
und Verantwortlichkeiten. Unter anderem 
können Massnahmen zu Anpassungen in 
den Kontrollen des Internen Kontrollsys-
tems (IKS) führen.

Das IKS besteht aus gelenkten Pro-
zessen und einem übergeordneten Über-
wachungsprozess, der sicherstellt, dass 
die dem PSI auferlegten oder von ihm de-
finierten Prozesse und die darin zu beach-
tenden Regeln eingehalten werden und 
in sich konsistent sind. Das IKS ist somit 
auch ein Prüfungs- und Frühwarnsystem, 
welches der Sicherstellung der notwendi-
gen Qualität der Prozesse dient.
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Abbildung 6: Risikomatrix grafisch 

 

Verantwortlichkeiten 

 

Der Direktor trägt die Verantwortung für das Risikomanagement, die Umsetzungsverantwortung liegt beim 
Risikomanager. Die Direktionskonferenz genehmigt jährlich den Risikokatalog auf Gesamtstufe PSI auf Vorschlag 
des Direktors. Sie bewilligt die periodisch zu aktualisierende Risikopolitik auf Antrag des Direktors. Das Kernteam 
Risikomanagement ist das beratende Gremium des Direktors und der Direktion in Fragen des 
Risikomanagements, der Risikofinanzierung und der Versicherungen. Das Kernteam Risikomanagement trägt die 
Verantwortung für die PSI-interne Steuerung des Risikomanagements. Die Führungskräfte der 
Organisationseinheiten sind die Risikoeigner und als solche für die Umsetzung des Risikomanagements 
verantwortlich. Der Risikomanager informiert den ETH-Rat periodisch über den Bestand, den Umfang und die 
potenziellen Auswirkungen der Kernrisiken. Der Standard-Risikomanagementprozess sowie die 
Verantwortlichkeiten und Zuständigkeiten sind in der Weisung AW-91-24-1472, «Risikomanagement am PSI», 
beschrieben. Das Interne Kontrollsystem als Teil des Risikomanagements betreffend die operativen und 
finanziellen Risiken ist durch die Weisung AW-91-15-01, «Internes Kontrollsystem und Compliance», geregelt. 

 

 

Risikobewältigung 

 

In der Phase der Risikobewältigung werden durch die Risikoeigner Massnahmen entwickelt und durch die 
Massnahmeneigner umgesetzt. Die Massnahmen werden im Risikokatalog geführt. 
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Risikobewältigung 

 

In der Phase der Risikobewältigung werden durch die Risikoeigner Massnahmen entwickelt und durch die 
Massnahmeneigner umgesetzt. Die Massnahmen werden im Risikokatalog geführt. 

Es beinhaltet ein regelmässiges Cont-
rol-Self-Assessment, das die Funktions-
fähigkeit der durchgeführten Kontrollen 
überwacht und sicherstellt. Das Interne 
Kontrollsystem wird in einem digitalen 
Prozessmanagementsystem dokumen-
tiert und überwacht.

Offenlegung der Risiken

Im Rahmen des Jahresabschlusses wird 
sichergestellt, dass die Risiken innerhalb 
des bestehenden Reportings vollständig 
erfasst werden. Soweit sie auf Ereignissen 
in der Vergangenheit beruhen, werden 
die Risiken aufgrund der Einschätzung 
der Eintrittswahrscheinlichkeit (EW) ent-
weder unter den Rückstellungen (> 50% 
EW, siehe Anhang 27 «Rückstellungen») 
oder im Anhang 31 unter den «Eventual-
verbindlichkeiten und Eventualforderun-
gen» ausgewiesen.

Risikobewertung  
und Kernrisiken

Auf der Risikoerfassung aufbauend wer-
den die Risiken nach ihrer Schadensaus-
wirkung und ihrer Eintrittswahrscheinlich-
keit (EW) bewertet und nach Prioritäten 
geordnet. Für die Eintrittswahrscheinlich-
keit werden Zeitraumklassen gebildet, 
gemäss der erwarteten Zeit bis zu einem 
Schadenereignis. Die Klassen führen dann 
zu Eintrittswahrscheinlichkeiten in den 
Stufen:
(1) sehr tief
(2) tief
(3) moderat

(4) wesentlich
(5) hoch
(6) sehr hoch

Ausserdem wird die Schadensauswirkung 
(SA) kategorisiert, und zwar ebenfalls in 
Klassen von 1 bis 6, mit 6 als der höchs-
ten Schadensauswirkung. Die Schadens-
auswirkung wird ihrer Art nach in Bewer-
tungsdimensionen (BD), in FI = Finanzielle 
Auswirkungen, PE = Personenschäden, RE 
= Beeinträchtigung der Reputation, GP = 
Beeinträchtigung der Geschäftsprozesse 
und UW = Auswirkungen auf die Umwelt 
eingeteilt. Für jede Bewertungsdimension 
gibt es Kriterien zur Klassifizierung der 
Schadensauswirkung.

Dies führt zu den in der folgenden Tabelle 1 
respektive Abbildung 6 dargestellten ak-
tuellen Kernrisiken des PSI, die einen Aus-
zug aus dem Risikokatalog darstellen. Die 
hier aufgeführten Risiken beruhen alle auf 
Ereignissen in der Zukunft.

Es sollte beachtet werden, dass sich 
weitere Risiken aus Umständen ergeben 
könnten, die das PSI nicht als wesentlich 
eingestuft hat oder die die Gesellschaft 
auf der Grundlage der Informationen, die 
ihr zum Zeitpunkt der Genehmigung der 
Jahresrechnung zur Verfügung standen, 
nicht vorhersehen konnte.

Veränderung des  
Risikomanagement- 
Prozesses

Der Schwerpunkt im Jahr 2024 bei der 
Verbesserung des Risikomanagements 
lag darin, das beschlossene Risikoma-
nagement-IT-System zu implementieren. 
Hierzu wurde gemeinsam mit externer 
Unterstützung ein IT-System eingerichtet 
und die bestehenden Risikomanagement-
Daten in das System migriert. Verschiede-
ne Testläufe wurden durchgeführt, sodass 

Abbildung 6: 
Risikomatrix grafisch

Kernrisiken: 23/24

1 Elementarschäden →

2 Cyberangriffe und Verletzung 
Datenintegrität

↑

3 Verletzung der Integrität in 
Forschung (und Lehre)

→

4 SLS 2.0: Projektzeitverzug und 
Budgetüberschreitung

→

5 Unerwarteter Infrastruktur
schaden / Grossunfall am PSI

↑

6 Kapazitätsengpass  
Konditionierung  
von radioaktiven Abfällen

→

7 Ungenügend Ressourcen im 
Hinblick auf die Zielerreichung

↑

8 Arbeitskräfte-/ 
Fachkräftemangel

→
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Tabelle 1: 
Risikomatrix tabellarisch

Laufende 
Nummer

Kurzbeschreibung Beschreibung

1 Elementarschäden Aufgrund eines Elementarereignisses (Überschwemmung, Sturm, Hagel, Waldbrand, Lawine, 
Schneedruck, Felssturz, Steinschlag, Erdrutsch, Erdbeben oder Ähnliches) werden Infrastruktur 
oder Immobilien beschädigt. Dies führt zu Verzögerungen, Mehraufwand und zusätzlichen Kosten.

Der Bund erwartet vom PSI die Deckung von nicht versicherten Schäden durch unvermeidbare 
Elementarereignisse an Gebäuden und Einrichtungen in seinem Eigentum auf dem Gelände des PSI 
aus der normalen Finanzierung des PSI.

2 Cyberangriffe und Verletzung
der Datenintegrität

Datenverlust/-diebstahl durch externen oder internen Hackerangriff/Malwareschäden/KI-Angriffe.

Verletzung der Vertraulichkeit, der Integrität oder der Verfügbarkeit von Daten in den Bereichen 
Lehre, Forschung und Administration durch Cyberangriffe bzw. andere illegale Aktionen.  
Wichtige/vertrauliche Akten, Schriftstücke oder Daten aus Lehre, Forschung und Administration 
stehen nicht mehr zur Verfügung, werden gestohlen, manipuliert oder illegal publiziert.

3 Verletzung der  
wissenschaftlichen Integrität  
(in Forschung und Lehre)

Exposition im Hinblick auf Betrug/Fälschung sowie Plagiate in der Forschung und die potenziellen 
Auswirkungen auf die Reputation der Institution.

Nichteinhaltung von relevanten gesetzlichen und/oder vertraglichen Bestimmungen sowie  
Richtlinien (Tierschutz-, Humanforschungs- und Datenschutzgesetz, Integritätsrichtlinie usw.) oder 
relevanten ethischen Standards durch Angehörige der Institution. Manipulation von Daten,  
Erstellung von Plagiaten, Vernachlässigung der Betreuungspflichten, Verstösse gegen Führungs-
grundsätze, Nichtoffenlegung von Interessenkonflikten.

Fake Science-KI wird missbräuchlich im wissenschaftlichen Kontext verwendet, was zu  
Reputatationsrisiken führt.

High Jacking von Autorenschaft → zentrales Monitoring der Librarys durch das PSI –  
Reputationsverlust für PSI und Forschende.

Open Access Content wird abgegriffen und zu Geld vermarktet.

4 SLS 2.0: Projektzeitverzug  
und Budgetüberschreitung

Projektbudgetüberschreitung aufgrund von Kostensteigerungen, Wechselkursveränderungen etc. 
Projektverzögerungen im SLS 2.0-Projekt z. B. durch:
•	 Lieferverzug von Teilsystemen z. B. Vakuumkammer und Undulatoren
•	 Verzögerungen bei der Elektronikkomponentenbeschaffung (siehe Risiken Supply Chain)
•	 Infrastruktur nicht verfügbar (wie z. B. Prozesskühlung, Elektroversorgung, Druckluft etc.)
•	 Noch nicht vollständig getesteter Einbauprozess der Vakuumkammer, Beschädigungsrisiko  

beim Einbau kann zu mehrmonatigen Projektverzögerungen führen, da wegen finanziellen  
Randbedingungen nur begrenzt Ersatzteile verfügbar sind.

5 Unerwarteter
Infrastrukturschaden /
Grossunfall am PSI

Aufgrund von Grossunfällen aus dem Betrieb der Institutionen heraus wird technische Infrastruktur 
(z. B. IT) beschädigt. Dies führt zu Brand (z. B. Brand SLS), zum Ausfall wesentlicher Anlagen oder 
IT-Services, zu Verzögerungen, Mehraufwand und zusätzlichen Kosten, z. B. Ausfall Pumpwerk, 
Hochwasserschaden an Brücke, Kabelbrand, Ausfall Kryoeinrichtungen, Ausfall kritischer Control 
Services etc.

6 Kapazitätsengpass
Konditionierung von radioaktiven
Abfällen

Ungenügende Infrastruktur in der Sammelstelle des Bunds. Das Abfalllabor erfüllt die  
ENSI-Anforderungen nicht mehr.

7 Ungenügende Ressourcen im
Hinblick auf die Zielerreichung

Die verfügbaren finanziellen Mittel, das Personal sowie die Infrastruktur und die Refinanzierung  
von Infrastruktur erlauben der Institution nicht, ihre Ziele im vereinbarten Ausmass und in der  
geforderten Qualität zu erreichen bzw. bringen die Notwendigkeit einer Prio-/Posteriorisierung  
von Zielen und Vorhaben. Reduktion der Grundfinanzierung bzw. erschwerte Beschaffung  
von kompetitiv erworbenen Mitteln durch relative Verschlechterung der Konkurrenzfähigkeit der  
Institutionen.

FBB-Zuteilung stagniert, dadurch müssen Sparmassnahmen bei Personal- und Sachmitteln  
umgesetzt werden. Bisherige Planungsgrundlage ging nur von einem realen Wachstum aus,  
die jetzigen Aussichten bedeuten, dass wir den Teuerungsausgleich selbst finanzieren müssen,  
was zu einem faktischen Budgetrückgang führt.

Zielkonflikte durch unterschiedliche Auftraggebende des Bunds gefährden die verfügbaren  
finanziellen Mittel, z. B. IT-Cyber-Investitionen vs. Energiesparen/-transition vs. Finanzierung des 
Grundauftrags.

8 Arbeitskräfte-/Fachkräftemangel Aufgrund der demografischen Entwicklung wird die Schweiz den Peak der Ruhestandswelle  
zwischen 2030 und 2034 erreichen. Dies sorgt für gravierende Personalengpässe, da auf  
dem Arbeitsmarkt nicht genügend Personal zur Verfügung steht, um die Abgänge zu kompensieren. 
Ein attraktiveres Lohnniveau und Flexibilisierungen des Arbeitsmarktes in der Industrie könnten  
es erschweren, für das PSI geeignetes Personal zu gewinnen und zu halten.
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wir das System mit Start des Risikoma-
nagementzyklus 2025 produktiv in Be-
trieb nehmen werden. 

Veränderung der Kernrisiken 
zum Vorjahr

Im Jahr 2024 konnten einige der bisheri-
gen Kernrisiken reduziert werden, einer-
seits durch risikomindernde Massnahmen, 
andererseits konnten sich Risiken wie z. B. 
das Risiko der Aufnahme des IMPACT-Pro-
jekts in die BFI-Botschaft nicht bestätigen. 

Im Jahr 2024 waren auch weiterhin 
die wirtschaftlichen, geopolitischen und 
gesellschaftlichen Rahmenbedingungen 
für das PSI sehr anspruchsvoll, da das PSI 
zum Grossteil aus Bundesgeldern finan-

ziert wird und dem PSI, wie dem gesam-
ten ETH-Bereich, die Bundesmittel zur 
Sanierung des Bundeshaushalts gekürzt 
wurden. 

Daher stand auch das Risiko der un-
genügenden Ressourcen im Hinblick auf 
die Zielerreichung (Nr.11) im Mittelpunkt 
der Risikobetrachtung. Die Reduktion der 
Bundesmittel in Kombination mit der zwar 
sinkenden, aber immer noch bestehenden 
Nachwirkungen der Teuerung, stellt das 
PSI vor grosse Herausforderungen, was 
auch zu einem Anstieg des Risikos ge-
führt hat.

Aufgrund der weiterhin instabilen 
politischen und makroökonomischen 
Rahmenbedingungen im Jahr 2024, ins-
besondere durch die noch folgenden 
Auswirkungen des Ukraine-Konflikts, 
gab es weiterhin hohe Risiken im Bereich 
der noch instabilen Lieferketten und der 

«Energie- und Beschaffungskosten». 
Dies hatte auch Auswirkungen auf eines 
unserer Kernprojekte (SLS 2.0), bei dem 
das Risiko eines Projektverzugs weiter 
hoch bleibt.

Verantwortlichkeiten

Der Direktor trägt die Verantwortung für 
das Risikomanagement, die Umsetzungs-
verantwortung liegt beim Risikomanager. 
Die Direktionskonferenz genehmigt jähr-
lich den Risikokatalog auf Gesamtstufe 
PSI auf Vorschlag des Direktors. Sie be-
willigt die periodisch zu aktualisierende 
Risikopolitik auf Antrag des Direktors. Das 
Kernteam Risikomanagement ist das be-
ratende Gremium des Direktors und der 
Direktion in Fragen des Risikomanage-

Modern, bunt, fröhlich 
und umgeben von viel 
Natur, so präsentiert 
sich die neue Kita. Es ist 
ein moderner Holzbau 
entstanden mit grossen 
Fensterfronten und einer 
Einrichtung, die perfekt 
auf die Grösse von  
Kindern ausgerichtet ist.



45Geschäftsbericht — Paul Scherrer Institut PSI 2024

ments, der Risikofinanzierung und der 
Versicherungen. Das Kernteam Risiko-
management trägt die Verantwortung 
für die PSI-interne Steuerung des Risiko-
managements. Die Führungskräfte der 
Organisationseinheiten sind die Risikoeig-
ner und als solche für die Umsetzung des 
Risikomanagements verantwortlich. Der 
Risikomanager informiert den ETH-Rat 
periodisch über den Bestand, Umfang und 
die potenziellen Auswirkungen der Kernri-
siken. Der Standard-Risikomanagement-
prozess sowie die Verantwortlichkeiten 
und Zuständigkeiten sind in der Weisung 
AW-91-24-1472 «Risikomanagement am 
PSI» beschrieben. Das Interne Kontroll-
system als Teil des Risikomanagements 
betreffend die operativen, finanziellen 
Risiken ist mit Weisung AW-91-15-01 «In-
ternes Kontrollsystem und Compliance» 
geregelt.

Risikobewältigung

In der Phase der Risikobewältigung wer-
den durch die Risikoeigner Massnahmen 
entwickelt und durch die Massnahmen-
eigner umgesetzt. Die Massnahmen wer-
den im Risikokatalog geführt.

Risikofinanzierung

Das PSI trägt seine Risiken und damit 
auch die Kosten grundsätzlich selbst. 
Für Risiken, welche ein hohes Schadens-
potenzial haben, wurden Versicherungen 
abgeschlossen (Haftpflichtversicherung, 
Sachversicherung, Personalversicherun-
gen). Damit ist die Minimierung der Risiko-
kosten sichergestellt.

Risikocontrolling

Das Risikocontrolling schliesst den Pro-
zess ab. Die Massnahmen werden vom 
Risikomanager überwacht, mangelhafte 
und fehlende Umsetzung an die Direk-
tionskonferenz (DIRK) eskaliert. Ausser-
dem fliessen, im Sinne des kontinuier-
lichen Prozesses, Erfahrungswerte aus 
den Massnahmen wieder in die Risiko-
erfassung ein.

Das Risikomanagement-System des 
PSI wird regelmässig durch die interne Re-
vision des ETH-Rats auditiert.
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Finanzbericht
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Allgemeine Erläuterungen

Alle Zahlen werden, sofern nicht anders 
aufgeführt, in Millionen Franken (CHF Mio.) 
dargestellt.

Trägerfinanzierung

Das eidgenössische Parlament geneh-
migte mit Bundesbeschluss vom 26. Fe-
bruar 2020 sowohl den Zahlungsrahmen 
als auch die darauf abgestimmten strate-
gischen Ziele im Rahmen der Botschaft 
zur Förderung von Bildung, Forschung 
und Innovation (BBl 2020 3681) des Bun-
desrates.

Die Mittelallokation innerhalb des 
ETH-Bereichs ist in Art. 12 Abs. 2 der 
Verordnung über den ETH-Bereich (SR 
414.110.3) geregelt. Der ETH-Rat be-
rücksichtigt bei der Mittelzuteilung die 
strategischen Ziele, die akademischen 
Leistungen und die finanziellen Lasten 
der Institutionen. Er stützt sich dabei auf 
seine strategische Planung sowie die ge-
nehmigten Entwicklungspläne der Institu-
tionen. Vor der Zuteilung an die Institutio-
nen reserviert er die Mittel für die eigene 
Verwaltung, den Betrieb der Beschwer-
dekommission sowie für Anreiz- und An-
schubfinanzierungen. Diese Mittel werden 
weiter unterteilt in Finanzierungsbeitrag 
als Betriebsmittel und Mittel für Investi-
tionen in Bauten. Letztere fliessen in die 
Bücher des Bundesamtes für Bauten und 
Logistik (BBL), welche Eignerin der Bauten 
der Institutionen ist.

Dies führte für das PSI bei der Trä-
gerfinanzierung zu einer Grundfinanzie-
rung von CHF 283.32 Mio. und CHF 16.84 
Mio. als Unterbringungsbeitrag in den 
Bauten des Bunds. Hinzu kommen explizit 
bestimmten Projekten zugewiesene Fi-
nanzierungen und Kreditverschiebungen 
zwischen den Institutionen des ETH-Be-
reichs, was in Summe weitere CHF 18.67 
Mio. ausmacht. Da die Position Finan-
zierungsbeitrag dem Mittelfluss an das 

PSI aus dem Konto A231.0181 des Bunds 
entspricht, handelt es sich um eine Net-
todarstellung. Daraus resultieren ein Fi-
nanzierungsbeitrag für das PSI im Jahre 
2024 von CHF 301.99 Mio. und inklusive 
der Unterbringung eine Trägerfinanzie-
rung von CHF 318.83 Mio.

Gesamtlage

Die Erträge des PSI sind gegenüber der 
Rechnung 2023 um CHF 18.17 Mio. (–3.8%) 
gesunken und liegen bei CHF 466.51 Mio. 
(operativer Ertrag: CHF 461.07 Mio., Fi-
nanzertrag: CHF 5.30 Mio., Ertrag aus as-
soziierten Einheiten und Joint Ventures: 
CHF 0.14 Mio.). Der operative Aufwand 
nahm hingegen zu. Er stieg gegenüber 
dem Vorjahr um CHF 19.56 Mio. (+4.1%) 
und liegt bei CHF 490.90 Mio. Die Re-
duktion des Ertrages ist zum einen auf 
eine grössere Verschiebung von Mitteln 
zugunsten des BBL für Bautätigkeiten des 
PSI und zum anderen auf Ertragsausfälle 
durch den Stillstand der SLS aufgrund des 
Umbaus zurückzuführen. Neben inflati-
onsbedingt gestiegenen Sachaufwänden, 
der nun neuen Miete für die Räume im 
Park Innovaare und gestiegenen Perso-
nalaufwänden sind ebenfalls Aufwände 
aufgrund des SLS-Umbaus entstanden, 
da Strahlzeit aus anderen Quellen für In-
dustriekunden eingekauft wurde, um den 
Verpflichtungen gegenüber diesen Kun-
den nachzukommen.

Dem Mittelfluss aus Investitions-
tätigkeit kann entnommen werden, dass 
das PSI im Berichtsjahr CHF 91.44 Mio. 
(2023: CHF 75.95 Mio.) investierte. Ohne 
Desinvestments, Dividendenzahlungen 
und Finanzanlagen sind in Forschung und 
Infrastruktur, das heisst in Sach- und im-
materielle Anlagen, CHF 71.48 Mio. (2023: 
CHF 79.22 Mio.) investiert worden, das sind 
9.8% weniger als 2023. Hinzu kommen Fi-
nanzanlagen in Höhe von CHF 19.99 Mio.

Das Jahresergebnis beläuft sich auf CHF 
–27.03 Mio. Es sinkt gegenüber der Vor-
periode (2023: CHF +10.38 Mio.) um CHF 
37.41 Mio. Das operative Ergebnis beträgt 
CHF –29.83 Mio., es liegt um CHF 37.73 
Mio. unter dem Wert der Vorperiode. Ein 
grösserer Verlust ist für das Berichtsjahr 
erwartet worden, die Gründe hierfür sind:
•	 Ertragsausfälle und Aufwandssteige-

rung aufgrund des Umbaus der SLS,
•	 die Verschiebung von Erträgen zum BBL 

aufgrund des Bauprogramms,
•	 die inflationsbedingten Aufwandsstei-

gerungen inklusive Personalaufwand,
•	 der Umzug in den Park Innovaare sowie 

die erstmalige Aufnahme der Mietzah-
lungen.

Dies sollte sich ab 2025 deutlich ab-
schwächen und ab 2028 sollte wieder eine 
ausgeglichene Situation erreicht werden. 

Rechnet man die indirekten Erträge 
vom Bund durch Ressortforschung, SNF, 
Innosuisse und EU hinzu 2, so finanziert der 
Bund das PSI zu 78.2% (2023: 80.5%), wo-
bei ein Anteil von 69.1 (2023: 71.5) Prozent-
punkten direkt und einer von 9.0 (2023: 
9.1) Prozentpunkten indirekt erfolgt. Die 
relative Finanzierung durch den Bund hat 
somit, verglichen mit 2023, um 2.4 Pro-
zentpunkte abgenommen. Die restlichen 
Erträge stammten aus der Zusammenar-
beit mit der Privatwirtschaft, aus Schen-
kungen und Legaten sowie aus diversen 
Erträgen für Lizenzen, Dienstleistungen 
und Expertisen.

Die Bilanzsumme des PSI beläuft 
sich per Ende des Jahres 2024 auf CHF 
1135.89 Mio., was einer Abnahme von CHF 
7.09 Mio. (–0.6%) gegenüber dem Vorjahr 
entspricht.

2	 Die Position Trägerfinanzierung, Schweizerischer 
Nationalfonds (SNF), Schweizerische Agentur für 
Innovationsförderung (Innosuisse), Forschung 
Bund (Ressortforschung), EU-Forschungsrah-
menprogramme (EU-FRP) der Erfolgsrechnung 
relativ zum operativen Ertrag.
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Nicht nur die Büros füllten 
sich, auch ein neues  
Restaurant der PSI-Gastro
nomie nahm den Betrieb  
im Park Innovaare auf.
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Erfolgsrechnung

Die Erfolgsrechnung schliesst mit einem Aufwands-
überschuss von CHF 27.03 Mio. ab. Das Jahresergeb-
nis setzt sich aus dem operativen Ergebnis (CHF 
–29.83 Mio.), dem Finanzergebnis (CHF 2.66 Mio.) 
und dem Erfolg aus assoziierten Einheiten und Joint 
Ventures (CHF 0.14 Mio.) zusammen und ist praktisch 
ausschliesslich vom Betriebsergebnis getrieben. Es 
liegt um CHF –37.41 Mio. deutlich unter dem Wert der 
Rechnung 2023.

Im Betriebsertrag befindet sich als grösste 
Gruppe die Trägerfinanzierung (CHF 318.83 Mio.), 
die über das Parlament gesteuert ist. Eine weitere 
grosse Gruppe bilden die Forschungsbeiträge, -auf-
träge und wissenschaftlichen Dienstleistungen (CHF 
71.59 Mio.), welche kompetitiv erworbenen öffentli-
chen und privaten Forschungserträgen entsprechen. 
Aufgrund der Cost-of-Completion-Verbuchung sieht 
man vor allem bei SNF, Innosuisse und EU-Projekten 
primär Arbeitsfortschritte und Projektabschlüsse, 
aber nicht Akquisitionserfolge. Als letzte grosse Er-
tragsgruppe zeigt das PSI die übrigen Erträge (CHF 
66.88 Mio.), die vor allem technische, administrative, 
z.T. hoheitliche Aufgaben umfassen, die das PSI auf-
grund seiner besonderen Expertise und Ausrüstung 
leistet. U. a. umfasst dies auch die medizinischen 
Leistungen des Zentrums für Protonentherapie (ZPT). 
Hierzu zählen aber auch Erträge aus aktivierten Ei-
genleistungen und Erträge aus den Leistungen zum 
Rückbau der Kernanlagen. Donationen und Legate 
(CHF 1.08 Mio.) spielen am PSI eine untergeordnete 
Rolle im Ertrag.

Der operative Aufwand nahm um CHF 19.56 Mio. auf 
CHF 490.90 Mio. zu (+4.1%). Der Hauptanteil des ope-
rativen Aufwands entfällt auf den Personalaufwand 
(CHF 290.96 Mio., +2.8% im Vergleich zu 2023 und 
59.3% Anteil am operativen Aufwand). Im Sachauf-
wand (CHF 123.87 Mio. und 14.3% über der Vorpe-
riode) ist auch der Raumaufwand für die durch das 
PSI genutzten Immobilien im Eigentum des Bunds 
(CHF 16.84 Mio.) enthalten. Nimmt man den Raum-
aufwand für die durch das PSI genutzten Immobi-
lien im Eigentum des Bunds aus der Betrachtung, so 
beträgt der restliche Sachaufwand CHF 107.03 Mio. 
(CHF 92.14 Mio. in 2023) und ist um 16.8% gestiegen. 
Im Sachaufwand sieht man nicht nur den allgemeinen 
Preisanstieg, sondern auch die Zukäufe von Strahl-
zeit aus anderen Quellen und die Miete für den Park 
Innovaare. Das Total der Abschreibungen von CHF 
73.96 Mio. (–4.8%) ist gegenüber dem Niveau des 
Vorjahres etwas gefallen.



51Geschäftsbericht — Paul Scherrer Institut PSI 2024

Mio. CHF Anhang 2024 2023 
angepasst

Veränderung  
absolut

%

Finanzierungsbeitrag des Bunds   301.99   326.25  –24.26 –7.4% 

Beitrag an Unterbringung   16.84   16.19   0.65 4.0%

Trägerfinanzierung  6   318.83   342.44  –23.61 –6.9 % 

Studiengebühren, Weiterbildung  7   2.69   2.16   0.53 24.5%

Schweizerischer Nationalfonds (SNF)*   21.39   19.77   1.62 8.2 %

Schweizerische Agentur für Innovationsförderung (Innosuisse)*   1.11   2.33  –1.22 –52.3% 

Forschung Bund (Ressortforschung)*   12.28   11.33   0.95 8.4%

EU-Forschungsrahmenprogramme (EU-FRP)*   6.93   10.04  –3.11 –31.0% 

Wirtschaftsorientierte Forschung (Privatwirtschaft)*   12.08   11.07   1.01 9.1 %

Übrige projektorientierte Drittmittel  
(inkl. Kantone, Gemeinden, internationale Organisationen)*

  17.81   18.88  –1.07 –5.7 % 

Forschungsbeiträge, -aufträge und  
wissenschaftliche Dienstleistungen*

 8   71.59   73.42  –1.82 –2.5% 

davon Übergangsmassnahmen Bund  8   6.15  1.75  4.40 251.4%

Schenkungen und Legate*  9   1.08   0.85   0.24 27.7 %

Übrige Erträge  10   66.88   60.38   6.50 10.8 %

Operativer Ertrag*   461.07   479.24  -18.17 -3.8% 

Personalaufwand  11, 28   290.96   283.14   7.82 2.8 %

Sachaufwand  12   123.87   108.33   15.54 14.3%

Abschreibungen 13   73.96   77.67  –3.71 –4.8 % 

Transferaufwand  14   2.12   2.22  –0.10 –4.5% 

Operativer Aufwand   490.90   471.35   19.56 4.1 %

Operatives Ergebnis*  –29.83   7.90  –37.73 –477.7% 

Finanzergebnis  15   2.66   2.20   0.46 21.1 %

Ergebnis von assoziierten Einheiten und Joint Ventures   0.14   0.29  –0.14 –50.3% 

Jahresergebnis*  –27.03   10.38  –37.41 –360.4% 

Tabelle 2: Erfolgsrechnung
* Jahr 2023 angepasst gemäss Anhang 3. 
Subtotale sind aufgrund von den Änderungen 
auch angepasst worden.
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Bilanz

Die Bilanz zeigt die Vermögens- und Kapitalstruktur 
des PSI. Die Aktiven werden nach Umlaufvermögen 
(kurzfristig, CHF 235.01 Mio. oder –3.0%, verglichen 
mit 2023) und Anlagevermögen (langfristig, CHF 
900.88 Mio. oder +CHF 0.21 Mio., verglichen mit 
2023) gegliedert. Die Bilanzsumme beläuft sich auf 
CHF 1135.89 Mio. (CHF –7.09 Mio. respektive –0.6%, 
verglichen mit 2023).

Bei den Passiven gliedert sich das Kapital in Fremd-
kapital (CHF 748.48 Mio. oder +5.2 %, verglichen mit 
2023) und Eigenkapital (CHF 387.42 Mio. oder –10.2%, 
verglichen mit 2023). Das Fremdkapital wird noch 
nach Fristigkeit unterschieden und beläuft sich auf 
CHF 55.99 Mio. kurzfristiges und CHF 692.49 Mio. 
langfristiges Fremdkapital.
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Mio. CHF Anhang 31.12.2024 31.12.2023 
angepasst

Veränderung  
absolut

  %

Umlaufvermögen

Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen 16   74.73   116.64  –41.91 –35.9% 

Kurzfristige Forderungen ohne zurechenbare Gegenleistungen* 17   74.85   54.52   20.33 37.3%

Kurzfristige Forderungen mit zurechenbaren Gegenleistungen* 17   13.51   16.34  –2.84 –17.4% 

Kurzfristige Finanzanlagen und Darlehen 22   62.01   40.57   21.43 52.8 %

Vorräte 18   2.66   2.56   0.10 3.8 %

Aktive Rechnungsabgrenzungen* 19   7.26   11.69  –4.43 –37.9% 

Total Umlaufvermögen*   235.01   242.32  –7.30 –3.0% 

Anlagevermögen

Sachanlagen 21   762.53   768.60  –6.07 –0.8 % 

Immaterielle Anlagen 21   6.84   3.64   3.19 87.6 %

Langfristige Forderungen ohne zurechenbare Gegenleistungen* 17   120.31   118.01   2.30 2.0%

Langfristige Forderungen mit zurechenbaren Gegenleistungen 17  –    –    –    –   

Beteiligungen an assoziierten Einheiten und Joint Ventures 20   7.41   7.50  –0.09 –1.2 % 

Langfristige Finanzanlagen und Darlehen 22   3.79   2.92   0.87 29.7 %

Kofinanzierungen 23  –    –    –    –   

Total Anlagevermögen*   900.88   900.67   0.21 0.0%

Total Aktiven*   1135.89   1142.98  –7.09 –0.6 % 

Fremdkapital

Laufende Verbindlichkeiten 24   18.70   24.88  –6.18 –24.8 % 

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 25  –    –    –    –   

Passive Rechnungsabgrenzungen* 26   17.72   14.92   2.80 18.8 %

Kurzfristige Rückstellungen 27   19.56   14.79   4.78 32.3%

Kurzfristiges Fremdkapital*   55.99   54.59   1.40 2.6 %

Zweckgebundene Drittmittel* 29   157.68   126.91   30.76 24.2 %

Langfristige Finanzverbindlichkeiten 25  –    –    –    –   

Nettovorsorgeverpflichtungen 28   79.45   65.22   14.22 21.8 %

Langfristige Rückstellungen 27   455.37   465.00  –9.63 –2.1 % 

Langfristiges Fremdkapital*   692.49   657.13   35.35 5.4%

Total Fremdkapital*   748.48   711.72   36.75 5.2 %

Eigenkapital

Bewertungsreserven   43.53   60.12  –16.58 –27.6 % 

Reserven aus assoziierten Einheiten 20   7.41   7.50  –0.09 –1.2 % 

Schenkungen, Zuwendungen, Kofinanzierungen   23.28   22.38   0.89 4.0%

Reserven mit interner Zweckbindung*   63.22   91.29  –28.06 –30.7 % 

Reserven ohne Zweckbindung*   27.79   8.14   19.65 241.6 %

Bilanzüberschuss (+)/–fehlbetrag (–)*   222.19   241.84  –19.66 –8.1 % 

Total Eigenkapital*   387.42   431.26  –43.85 –10.2 % 

Total Passiven*   1135.89   1142.98  –7.09 –0.6 % 

Tabelle 3: Bilanz
*Jahr 2023 angepasst gemäss Anhang 3. Subtotale sind aufgrund von den Änderungen auch angepasst worden.
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Eigenkapitalnachweis

In der nachfolgenden Tabelle 5 ist der Nachweis für 
die Veränderungen im Eigenkapital zu sehen. Das 
Eigenkapital ist strukturiert in die «Bewertungsre-
serve», die «Reserven aus assoziierten Einheiten», 
die «Schenkungen, Zuwendungen und Kofinanzie-
rungen», die «Reserven mit interner Zweckbindung», 
die «Reserven ohne Zweckbindung» und schliesslich 
den «Bilanzüberschuss/-fehlbetrag».

Die Positionen «Schenkungen, Zuwendun-
gen und Kofinanzierungen», «Reserven mit interner 
Zweckbindung» und «Reserven ohne Zweckbin-
dung» repräsentieren auch die Gegenpositionen zu 
«Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen» im 
Eigenkapital.

Die «Bewertungsreserve» enthält die versiche-
rungsmathematischen Gewinne oder Verluste für die 
berufliche Vorsorge aus IPSAS 39. Diese vermindern 
das Eigenkapital im Vergleich zu 2023 um CHF 16.58 
Mio., sodass die Bewertungsreserven schlussendlich 
CHF 43.53 Mio. beinhalten.

Die Position «Reserven aus assoziierten Ein-
heiten» ist um CHF 0.09 Mio. gesunken auf nun CHF 
7.41 Mio.

Die Position «Schenkungen, Zuwendungen und 
Kofinanzierungen» ist im Berichtszeitraum durch 
dadurch finanzierte Projekte um CHF 0.89 Mio. ge-
sunken.

Die Position «Reserven mit interner Zweck-
bindung» stellt interne Versprechen dar, die klar be-
stimmt und von strategischem Rang sind. Sie um-
fasst Kapital zur Sicherung von Forschungs- oder 
Infrastrukturvorhaben. Die «Reserven für Lehre und 
Forschung» sowie die «Reserve für Infrastruktur und 
Verwaltung» enthalten nur Positionen, die durch das 
Parlament, den ETH-Rat oder die Direktion beschlos-
sen sind. Dies umfasst Projekte wie SLS 2.0, Joint 
Initiatives und andere, die meist eine festgelegte 
Budgetzusprache in der Trägerfinanzierung haben, 

aber ein davon abweichendes mehrjähriges Aus-
gabenprofil. Analog gilt das Gleiche für Bauprojekte, 
insbesondere im Bereich Rückbau von Kern- und Be-
schleunigeranlagen. Ebenso sind der PSI Research 
Grant, in dem Forschende sich kompetitiv mit ihren 
Projekten bewerben und die PSI-Founder-Fellow-
ships hier enthalten. Diese Reserven haben sich im 
Jahre 2024 um CHF 28.06 Mio. auf CHF 63.22 Mio. 
vermindert. Hierbei machen Projekte im Kontext 
SLS 2.0 den grössten Teil aus.

Die Position «Reserven ohne Zweckbindung» 
enthält die nicht klar bestimmten strategischen Pro-
jekte, eine planerische Risikovorsorge für laufende 
Projekte und einen Handlungsspielraum der Direk-
tion. Ebenso muss die Risikovorsorge für die Gross-
projekte daraus bestritten werden. Dieser Anteil der 
geldähnlichen Mittel, der überwiegend nicht aus der 
Trägerfinanzierung kommt, beträgt CHF 27.79 Mio.; 
er ist um CHF 19.65 Mio. gegenüber der Vorperiode 
gestiegen, liegt aber unter dem Wert von 2022 von 
CHF 46.46 Mio.

Der Bilanzüberschuss von CHF 222.19 Mio. ent-
spricht dem nicht liquiden Überhang der Aktiven und 
ist im Wesentlichen die bilanzielle Gegenposition des 
Anlagevermögens des PSI, reduziert um Rückstel-
lungen.

Dies ergibt in der Summe ein dem Eigner zu-
rechenbares Eigenkapital von CHF 387.42 Mio.
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2023

Stand per 01.01.2023   85.66   7.64   0.51   12.55   11.99  –     25.05   67.03   10.54   77.57   46.46 218.53   460.91 

Anpassungen aus Restatement per 01.01.  –    –    –    –    –    –    –    –    –    –    –    –14.20  –14.20 

Stand per 01.01.2023   85.66   7.64   0.51   12.55   11.99  –     25.05   67.03   10.54   77.57   46.46 204.33 446.71 

Direkt im Eigenkapital erfasste Positionen:

Neubewertung Nettovorsorgeverpflichtungen  –25.54  –25.54 

Absicherungsgeschäfte  –    –   

Veränderungen der Beteiligungen an  
assoziierten Einheiten

 –0.28  –    –0.28 

Total direkt im Eigenkapital erfasste Positionen  –25.54  –0.28  –    –25.82 

Gewinnabführung/Verlustausgleich einfache 
Gesellschaften

 –    –   

Jahresergebnis*   10.38   10.38 

Umbuchungen im Berichtsjahr   0.14   4.35  –7.72   0.71  –    –2.67   2.52  –   

Transfer von Reserven mit interner  
Zweckbindung**

  0.69   13.03   13.72  –13.72  –   

Reservenverwendung  –24.61   24.61  –   

Währungsdifferenzen im Eigenkapital  –    –   

Total Veränderungen  –25.54  –0.14   4.35  –7.72   0.71  –    –2.67   0.69   13.03   13.72  –38.33   37.51  –15.44 

Stand per 31.12.2023   60.12   7.50   4.86   4.83   12.69  –     22.38   67.72   23.57   91.29   8.14 241.84 431.26 

2024

Stand per 01.01.2024   60.12   7.50   4.86   4.83   12.69  –     22.38   67.72   23.57   91.29   8.14 241.84 431.26 

Direkt im Eigenkapital erfasste Positionen:

Neubewertung Nettovorsorgeverpflichtungen  –16.58  –16.58 

Absicherungsgeschäfte  –    –   

Veränderungen der Beteiligungen an  
assoziierten Einheiten

 –0.23  –    –0.23 

Übrige Veränderungen  –    –   

Total direkt im Eigenkapital erfasste Positionen  –16.58  –0.23  –    –16.81 

Gewinnabführung/Verlustausgleich einfache 
Gesellschaften

 –    –   

Jahresergebnis  –27.03  –27.03 

Umbuchungen im Berichtsjahr   0.14   2.00  –1.11  –    –     0.89  –1.04  –   

Transfer von Reserven mit interner  
Zweckbindung

 –13.60  –14.46  –28.06   28.06  –   

Reservenverwendung  –8.41   8.41  –   

Währungsdifferenzen im Eigenkapital  –    –   

Total Veränderungen  –16.58  –0.09   2.00  –1.11  –    –     0.89  –13.60  –14.46  –28.06   19.65  –19.66  –43.85 

Stand per 31.12.2024   43.53   7.41   6.87   3.72   12.69  –     23.28   54.12   9.11   63.22   27.79 222.19  387.42 

Tabelle 4: Eigenkapital 2023
* Im Jahr 2023 angepasst gemäss  
Anhang 3. Subtotale sind aufgrund der 
Änderungen ebenfalls angepasst  
worden. ** Enthält die Restatement- 
Buchung, wie in Anhang 3 beschrieben.

Tabelle 5: Eigenkapital 2024
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Geldflussrechnung

Die Geldflussrechnung zeigt die Mittelflüsse aus ope-
rativen sowie aus Investitions- und Finanzierungstä-
tigkeiten. Die Darstellung erfolgt nach der indirekten 
Methode. Das Total des Geldflusses entspricht der 
Veränderung der Position «Flüssige Mittel und kurz-
fristige Geldanlagen» der Bilanz.

Der Nettogeldabfluss von CHF 41.91 Mio. (2023: 
CHF 10.40 Mio.) besteht in der Berichtsperiode zur 
Hauptsache aus zwei Blöcken, und zwar aus der Sum-
me aus dem operativen Geldfluss (CHF 49.53 Mio.) 
und dem Geldfluss aus Investitionstätigkeit (CHF 
–91.44 Mio.). 

Der operative Geldfluss ist im Vergleich zum 
Vorjahr um 24.4% gefallen. Er beinhaltet das Jah-
resergebnis (CHF –27.03 Mio.) und wird korrigiert um 
die Abschreibungen (CHF 73.96 Mio.) sowie durch 
Veränderungen der nicht geldwirksamen Erfolge 
bei dem «Ergebnis von assoziierten Einheiten und 
Joint Ventures», dem «Finanzergebnis», den weite-
ren Veränderungen im Nettoumlaufvermögen, der 
Nettovorsorgeverpflichtung, den langfristigen For-
derungen und den zweckgebundenen Drittmitteln 
(zusammen CHF 7.10 Mio.) und schliesslich durch die 
Veränderung der Rückstellungen sowie die Umglie-
derung von sonstigem nicht liquiditätswirksamem 
Erfolg (zusammen CHF –4.49 Mio.).

Im Geldfluss aus Investitionstätigkeit ist der reine 
Investitionsanteil mit CHF –91.46 Mio., verglichen 
mit CHF –79.22 Mio. der Vorperiode, um 15.5% ge-
stiegen, da es in der Berichtsperiode einen Abfluss 
in die Finanzanlagen (CHF 19.99 Mio.) gab. Bei den 
Sachanlagen wurde vor allem in Strahllinien inklusive 
Detektoren, SLS 2.0, IMPACT und CHART investiert.

Es gab keinen Mittelfluss aus Finanzierungs-
tätigkeit.
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Tabelle 6: Geldflussrechnung
* Jahr 2023 angepasst gemäss Anhang 3. Subtotale sind aufgrund von den Änderungen auch angepasst worden. 

Mio. CHF Anhang 2024 2023  
angepasst

Veränderung  
absolut

  %

Geldfluss aus operativer Tätigkeit 

Jahresergebnis*  –27.03   10.38  –37.41 –360.4% 

Abschreibungen 13   73.96   77.67  –3.71 –4.8 % 

Ergebnis von assoziierten Einheiten und Joint Ventures 20  –0.14  –0.29   0.14 –50.3 % 

Finanzergebnis nicht geldwirksam 15  –2.31  –1.59  –0.73 45.9 %

Veränderung des Nettoumlaufvermögens*  –16.55  –10.45  –6.10 58.4%

Veränderung der Nettovorsorgeverpflichtung 28  –2.36  –5.20   2.84 –54.6 % 

Veränderung der Rückstellungen 27  –4.86  –86.37   81.51 –94.4% 

Veränderung der langfristigen Forderungen* 17  –2.30  –11.19   8.89 –79.4% 

Veränderung der zweckgebundenen Drittmittel* 29   30.76   8.66   22.11 255.4%

Umgliederungen und übriger nicht geldwirksamer Erfolg   0.36   83.92  –83.56 –99.6 % 

Geldfluss aus operativer Tätigkeit   49.53   65.55  –16.02 –24.4% 

Geldfluss aus Investitionstätigkeit

Investitionen

Zugänge von Sachanlagen 21  –66.98  –76.84   9.86 –12.8 % 

Zugänge von immateriellen Anlagen 21  –4.49  –2.38  –2.11 88.7 %

Zugänge Kofinanzierung 23  –    –    –    –   

Zugänge Darlehen 22  –    –    –    –   

Zugänge kurz- und langfristige Finanzanlagen 22  –19.99  –    –19.99  –   

Total Investitionen  –91.46  –79.22  –12.24 15.5%

Desinvestitionen  –   

Abgänge von Sachanlagen 21  –     2.85  –2.85 –100.0 % 

Abgänge von immateriellen Anlagen 21  –    –    –    –   

Abgänge Kofinanzierung 23  –    –    –    –   

Abgänge Darlehen 22  –    –    –    –   

Abgänge kurz- und langfristige Finanzanlagen 22   0.03   0.29  –0.26 –91.3 % 

Total Desinvestitionen   0.03   3.13  –3.11 –99.2 % 

Erhaltene Dividendenzahlungen von assoziierten Einheiten und Joint Ventures 20  –     0.14  –0.14 –100.0 % 

Geldfluss aus Investitionstätigkeit  –91.44  –75.95  –15.49 20.4%

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit

Zunahme von kurzfristigen und langfristigen Finanzverbindlichkeiten 25  –    –    –    –   

Rückzahlung von kurzfristigen und langfristigen Finanzverbindlichkeiten 25  –    –    –    –   

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit  –    –    –    –   

Total Geldfluss  –41.91  –10.40  –31.51 303.0 %

Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen Anfang Periode 16   116.64   127.04  –10.40 –8.2 % 

Total Geldfluss  –41.91  –10.40  –   

Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen Ende Periode 16   74.73   116.64  –41.91 –35.9 % 

davon Währungsdifferenzen auf flüssigen Mitteln und kurzfristigen Geldanlagen  –    –    –    –   

Im Geldfluss aus operativer Tätigkeit enthalten:

Erhaltene Dividenden  –    –    –    –   

Erhaltene Zinsen   0.03   0.00   0.03 71331.8 %

Bezahlte Zinsen  –    –    –    –   
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Anhang zum 
Finanzbericht
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1. Geschäftstätigkeit

Das Paul Scherrer Institut PSI ist eine öffentlich-recht-
liche Anstalt des Bunds mit Rechtspersönlichkeit und 
zusammen mit den beiden Eidgenössischen Tech-
nischen Hochschulen ETH Zürich und EPFL sowie 
den weiteren Forschungsanstalten Eidgenössische 
Forschungsanstalt für Wald, Schnee und Landschaft 
(WSL), Eidgenössische Materialprüfungs- und For-
schungsanstalt (Empa) sowie Eidgenössische Anstalt 
für Wasserversorgung, Abwasserreinigung und Ge-
wässerschutz (Eawag) dem ETH-Bereich zugeordnet. 

Die Geschäftstätigkeit richtet sich nach dem strate-
gischen Entwicklungsplan des PSI und den mit dem 
ETH-Rat vereinbarten strategischen Zielen. Beide 
Instrumente richten sich nach der für den ETH-Be-
reich festgesetzten Zielsetzung der BFI-Botschaft 
(Bildung, Forschung und Innovation) der eidgenös-
sischen Räte aus. Diese Botschaft stellt den Auftrag 
des Eigners dar. 
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Im Inneren der SLS wird für  
SLS 2.0 der Elektronen
speicherring erneuert. Zum 
Update-Projekt gehört  
auch die Modernisierung  
des Daches.
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2. Steuerung 
und Berichterstattung

Das Paul Scherrer Institut PSI gliedert sich in mehrere 
Bereiche (siehe Kapitel Organisation und Governan-
ce, Seite 39). Die Führung des PSI nimmt die Direktion 
wahr, bestehend aus dem Direktor, den stellvertre-
tenden Direktoren und den vom ETH-Rat ernannten 
Mitgliedern der Direktion. Sie wird in ihrer Tätigkeit 
durch die Mitglieder der Direktionskonferenz (DIRK), 
deren Ausschüsse und durch die Ressorts des Direk-
tionsbereichs unterstützt. Das Organisationsregle-
ment des PSI (gestützt auf die Bestimmungen des 
ETH-Gesetzes und der Verordnung des ETH-Rats 
über die Forschungsanstalten des ETH-Bereichs) 
definiert die Aufgaben und Befugnisse des Direktors, 
der Direktionsmitglieder, der Bereichsleitenden, des 
Stabschefs und weiterer dem Direktor unterstellten 
Funktionsträger. Zudem regelt es die Zusammen-
setzung und die Aufgabenbereiche verschiedener 
PSI-interner Organe (u. a. Forschungskommission, 
Advisory Board, Personalvertretung). Unterschriften 
und Kompetenzen sind in einer auf dem Organisa-
tionsreglement basierenden Weisung separat ge-
regelt.

Die Direktion erarbeitet gemeinsam mit den Be-
reichen die Mehrjahresplanung des PSI, entscheidet 
basierend auf den Empfehlungen der Forschungs-
kommission über die Vergabe von PSI-Mitteln für 
Forschungsprojekte, genehmigt Stellenanträge und 
erlässt allgemeine Leitlinien und Weisungen für das 
PSI zu relevanten Themen.

Das PSI Advisory Board (PAB) unterstützt die 
Direktion bei der Beurteilung und Weiterentwicklung 
der Gesamtstrategie des PSI sowie der programma-
tischen Ausrichtung ausgewählter Forschungsbe-
reiche und aktueller PSI-Grossprojekte. Zusätzlich 
verfügen alle Forschungsbereiche und zahlreiche 
Labore über eigene Scientific Advisory Committees 
(SAC). Gemäss ETH-Gesetz wird die Qualität von 
Lehre, Forschung und Dienstleistung der PSI-For-
schungsbereiche regelmässig durch externe Exper-
tengremien evaluiert. Die Berichte dieser Evaluatio-
nen werden dem ETH-Rat zur Kenntnis gebracht.

Das PSI betreibt gemäss den Vorgaben des 
ETH-Rats ein internes Kontrollsystem (IKS), das u. a. 
die relevanten Finanzprozesse sowie die entspre-

chenden Risiken der Buchführung und der Rech-
nungslegung überwacht. Dem IKS-Beauftragten 
des PSI kommt bei der Umsetzung dieses Prüfungs- 
und Frühwarnsystems sowie bei der Gewährleistung, 
dass die dem PSI auferlegten oder von ihm definier-
ten Prozesse und die darin festgelegten Regeln ein-
gehalten werden (Compliance), eine wichtige Rolle zu.

Gemäss den gesetzlichen Bestimmungen und 
der Zielvereinbarung mit dem ETH-Rat ist das PSI zur 
periodischen Berichterstattung über den Fortschritt 
bei der Zielerreichung, den Zustand der Immobilien, 
das Personal und die Finanzen verpflichtet. Dieser 
Verantwortung kommt das PSI durch seinen jährli-
chen Geschäftsbericht, entsprechende Beiträge zum 
jährlich erscheinenden Geschäftsbericht des ETH-
Bereichs sowie in spezifischen Reporting-Prozessen 
(z. B. Berichte zum Ressourcen- und Umweltmanage-
ment, Initiative Vorbild Energie und Klima) nach.
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3. Grundlagen 
der Rechnungslegung

Die Berichtsperiode erstreckt sich vom 1. Januar 2024 
bis 31. Dezember 2024. Der Bilanzstichtag ist somit 
der 31. Dezember 2024.

Rechtsgrundlagen

Die Rechnungslegung des ETH-Bereichs stützt sich 
auf folgende Rechtsgrundlagen (inkl. Weisungen 
und Reglementen) in der im Abschlussjahr gültigen 
Fassung:
•	 Bundesgesetz vom 04.10.1991 über die Eidgenös-

sischen Technischen Hochschulen (ETH-Gesetz; 
SR 414.110)

•	 Verordnung vom 19.11.2003 über den Bereich der 
Eidgenössischen Technischen Hochschulen (Ver-
ordnung ETH-Bereich; SR 414.110.3)

•	 Verordnung vom 05.12.2014 über das Finanz- und 
Rechnungswesen des ETH-Bereichs (SR 414.123)

•	 Rechnungslegungshandbuch für den ETH-Bereich 
(Version 7.2)

Rechnungslegungsstandard IPSAS

Die Jahresrechnung des PSI wurde in Übereinstim-
mung mit den International Public Sector Accounting 
Standards (IPSAS) erstellt. Die zugrunde liegenden 
Rechnungslegungsvorschriften sind in der Weisung 
Rechnungslegungshandbuch für den ETH-Bereich 
festgelegt (Art. 34, Verordnung über das Finanz- und 
Rechnungswesen des ETH-Bereichs, SR 414.123).

Das PSI erstellt aufgrund der homogenen Ge-
schäftsfelder keine Segmentberichterstattung (IP-
SAS 18).

Veröffentlichte, aber noch nicht  
angewendete IPSAS

Bis zum Bilanzstichtag des PSI wurden nachfolgende 
IPSAS-Regeln veröffentlicht:

Die vorgängig aufgeführten Standards und Änderun-
gen an den IPSAS werden in der vorliegenden Jah-
resrechnung nicht frühzeitig angewendet. Das PSI 
analysiert zurzeit die zu erwartenden Auswirkungen 
der folgenden Standards auf die konsolidierte Jah-
resrechnung.
∙	 IPSAS 43 führt für Leasingnehmer einen einheit-

lichen Ansatz für die Bilanzierung von Leasingver-
trägen ein, wonach für alle Leasingverhältnisse 
Vermögenswerte für die Nutzungsrechte an den 
Leasinggegenständen und Verbindlichkeiten für 
die eingegangenen Zahlungsverpflichtungen an-
zusetzen sind. Für Leasinggegenstände von gerin-
gem Wert und für kurzfristige Leasingverhältnisse 
kann von Anwendungserleichterungen Gebrauch 

Standard Titel Inkraftsetzung

IPSAS 43 Leasingverhältnisse 01.01.2025

IPSAS 44 Zur Veräusserung gehaltene langfristige Vermögens
werte und aufgegebene Geschäftsbereiche

01.01.2025

IPSAS 45 Sachanlagen 01.01.2025

IPSAS 46 Bewertungen 01.01.2025

IPSAS 47 Erlöse 01.01.2026

IPSAS 48 Transferaufwendungen 01.01.2026

IPSAS 49 Altersvorsorgepläne 01.01.2026

Verbesserungen an IPSAS 2023 01.01.2026 *

IPSAS 43, 47, 48 Leasing zu Vorzugskonditionen und andere  
Vereinbarungen, welche Rechte an Aktiven übertragen

01.01.2027

IPSAS 50 Erkundung und Bewertung von mineralischen  
Ressourcen

01.01.2027

* Für Themen, die potenziell für den ETH-Bereich und das PSI relevant sind.

Tabelle 7: Veröffentlichte, aber noch nicht angewendete IPSAS
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gemacht werden. Zudem beinhaltet der Standard 
verschiedene Erleichterungen in der Erstanwen-
dung. Im Gegensatz zum bisherigen Ausweis der 
Aufwendungen aus operativem Leasing werden 
künftig Abschreibungen auf Nutzungsrechte sowie 
Zinsaufwendungen aus der Aufzinsung der Lea-
singverbindlichkeiten erfasst. Der ETH-Bereich 
erwartet, dass die Erstanwendung von IPSAS 43 
einen wesentlichen Einfluss auf die Jahresrech-
nung des ETH-Bereichs haben wird. Allerdings sind 
die Analysen per 31. Dezember 2024 noch nicht ab-
geschlossen, weshalb eine verlässliche Schätzung 
der Auswirkungen aus der Anwendung von IPSAS 
43 noch nicht möglich ist. Für kurzfristige Leasing-
verhältnisse (weniger als zwölf Monate) wird von 
Anwendungserleichterungen Gebrauch gemacht. 
Die Bilanzierungsvorschriften für Leasinggeber 
bleiben weitgehend unverändert. 

∙	 Per 1. Januar 2025 werden bestehende «Finanzie-
rung-Leasing-Verhältnisse» unter sonst gleichen 
Bedingungen unverändert weitergeführt. Bisher 
als operatives Leasing klassierte Verträge wer-
den grundsätzlich mit dem Barwert der künftigen 
Restleasingraten in gleicher Höhe aktiviert und 
passiviert. Aufgrund der resultierenden Bilanzver-
längerung werden das Anlagevermögen sowie das 
Fremdkapital zunehmen. Zum Erstanwendungs-
zeitpunkt wird sich voraussichtlich der Bilanzüber-
schuss/-fehlbetrag aufgrund der in Anspruch ge-
nommenen Wahlrechte zur Erstanwendung nicht 
verändern. 

	 In der Erfolgsrechnung werden im Gegensatz zum 
bisherigen Ausweis der Aufwendungen aus opera-
tiven Leasingverhältnissen künftig Abschreibun-
gen auf Nutzungsrechte sowie Zinsaufwendungen 
aus der Aufzinsung der Leasingverbindlichkeiten 
erfasst, was eine zeitliche Verschiebung der Er-
fassung des Aufwands aus Leasingverhältnissen 
verursacht. Wir erwarten, dass dieser Effekt im 
Jahresergebnis 2025 zu einer Erhöhung des Auf-
wands aus Leasingverhältnissen führt. 

	 In der Geldflussrechnung wird aufgrund des geän-
derten Ausweises der Leasingaufwendungen aus 
bisherigen operativen Leasingverhältnissen der 

Geldfluss aus operativer Geschäftstätigkeit höher 
und der Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit tiefer 
ausfallen.

∙	 IPSAS 44 Zur Veräusserung gehaltene langfristige 
Vermögenswerte und aufgegebene Geschäfts-
bereiche regelt die Bilanzierung und Bewertung 
von zur Veräusserung gehaltenen Vermögenswer-
ten und legt die Darstellung und Offenlegung von 
aufgegebenen Geschäftsbereichen fest. 

∙	 IPSAS 45 Sachanlagen ersetzt den bisherigen 
Standard zum gleichen Thema, IPSAS 17. Der neue 
Standard enthält ein neues zusätzliches Bewer-
tungsmodell («current operational value»). Zudem 
werden die Aktivierung und die Offenlegung von 
Kulturgütern, welche die Definition einer Sachanla-
ge erfüllen, als Bilanzierungspflicht in den Standard 
aufgenommen.

∙	 IPSAS 46 Bewertung führt Grundsätze für die 
Erst- und die Folgebewertung ein, die für alle IPSAS 
gelten. Er enthält einerseits erstmals allgemeine 
Leitlinien zum beizulegenden Zeitwert. Zudem 
führt er ein neues zusätzliches Bewertungsmodell 
(«current operational value») ein, welches für be-
stimmte Vermögenswerte des öffentlichen Sektors 
eine alternative Bemessungsgrundlage bietet.

∙	 IPSAS 47 Erträge ersetzt die bisherigen Standards 
IPSAS 9 Erlöse aus Geschäftsvorfällen mit Gegen-
leistung, IPSAS 11 Langfristige Fertigungsaufträge 
und IPSAS 23 Erlöse aus Geschäftsvorfällen ohne 
Gegenleistungen. Unter dem neuen Standard muss 
für die Buchführung bestimmt werden, ob die Erlö-
se aus einer verbindlichen Vereinbarung stammen 
oder keine verbindliche Vereinbarung besteht. Eine 
verbindliche Vereinbarung ist eine Vereinbarung, 
die den Parteien sowohl Rechte als auch Pflichten 
überträgt, die durch rechtliche oder gleichwertige 
Mittel durchsetzbar sind. Die Unterscheidung be-
einflusst sowohl den Zeitpunkt der Ertragserfas-
sung als auch die Bilanzierung von Aktiven und Pas-
siven, die mit Ertragstransaktionen in Verbindung 
stehen. Der ETH-Bereich erwartet insbesondere 
aufgrund der neuen Vorschriften zur Klassierung 
und Darstellung von Ertragstranskationen Auswir-
kungen auf die Bilanz des ETH-Bereichs. 
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Tabelle 8: Korrektur Bilanz wegen Vorjahresfehler,  
Auswirkungen der Anpassung

Tabelle 9: Korrekturen 
Erfolgsrechnung wegen  
Vorjahresfehler,  
Auswirkung der Anpassungen
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Kurzfristige Forderungen ohne zurechenbare Gegenleistungen   40.35   6.32   46.67  67.34  –12.82   54.52 

Kurzfristige Forderungen mit zurechenbaren Gegenleistungen   23.30  –4.91   18.39  20.45  –4.11   16.34 

Aktive Rechnungsabgrenzungen   13.26  –0.27   12.99  10.57  1.12   11.69 

Langfristige Forderungen ohne zurechenbare Gegenleistungen   129.18  –22.36   106.82  106.82  11.19   118.01 

Passive Rechnungsabgrenzungen   18.22   3.01   21.23  11.31  3.61   14.92 

Zweckgebundene Drittmittel   128.28  –10.02   118.26  121.37  5.54   126.91 

Reserven mit interner Zweckbindung   77.57  –     77.57  83.90  7.39   91.29 

Reserven ohne interne Zweckbindung   46.46  –     46.46  15.52  –7.39   8.14 

Bilanzüberschuss/-fehlbetrag   218.53  –14.20   204.33  255.62  –13.78   241.84 
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Schweizerischer Nationalfonds (SNF)   18.94 0.83   19.77 

Schweizerische Agentur für Innovations-
förderung (Innosuisse)

  2.05   0.28   2.33 

Forschung Bund (Ressortforschung)   10.44   0.89   11.33 

EU-Forschungsrahmenprogramme  
(EU-FRP)

  9.52   0.52   10.04 

Wirtschaftsorientierte Forschung  
(Privatwirtschaft)

  13.57  -2.50   11.07 

Übrige projektorientierte Drittmittel  
(Kantone, Gemeinden, int. Org. etc.)

  18.46 0.42   18.88 

Forschungsbeiträge, -aufträge und  
wissenschaftliche Dienstleistungen

  72.98 0.44   73.42 

Schenkungen und Legate   0.87  -0.02   0.85 

Operativer Ertrag   478.83   0.42   479.24 

Operatives Ergebnis   7.48   0.42   7.90 

Jahresergebnis   9.96   0.42   10.38 
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∙	 IPSAS 48 Transferaufwendungen enthält Be-
stimmungen zur Bilanzierung und Offenlegung 
von Transferaufwendungen und schliesst somit 
eine bestehende Lücke in den IPSAS. Der Standard 
basiert wie IPSAS 47 Erträge auf dem Konzept der 
verbindlichen Vereinbarungen. Die Verbuchung von 
Transferaufwand hängt davon ab, ob die Transak-
tion ein durchsetzbares Recht auf Erfüllung der Ver-
pflichtung (durch den Empfänger des Transfers) 
beinhaltet. Ein solches einklagbares Recht wird 
beim Transfergeber als Vermögenswert ausge-
wiesen und anschliessend als Aufwand verbucht, 
wenn das einklagbare Recht erlischt.

Konzessionäre Leasingverhältnisse und andere Ver-
einbarungen zur Übertragung von Rechten an Ver-
mögenswerten führen zu Anpassungen von IPSAS 
43, IPSAS 47 und IPSAS 48. Die Richtlinie behandelt 
unter anderem die Anwendung dieser Standards auf 
Vereinbarungen zur Nutzung von Sachanlagen, die 
unentgeltlich oder zu nicht marktkonformen Bedin-
gungen abgeschlossen werden.

Fehlerkorrektur der Vergleichsperiode

Basierend auf den Anforderungen von IPSAS 3 
«Rechnungslegungsgrundsätze, Änderungen von 
Schätzungen und Fehler» passt das PSI die Ver-
gleichsperiode 2023 für die folgenden Sachverhalte 
rückwirkend an.

Fehler Abgrenzungen Forschungsprojekte  
(IPSAS 9 und 23)

Eine fehlerhafte Stammdatenbasis sowie eine Me-
thodik, die die Komplexität nicht vollständig erfasst 
hatte, haben über mehrere Vorperioden zu Fehlern 
bei den Abgrenzungsbuchungen im Zusammenhang 
mit Forschungsprojekten geführt. Diese wurden per 
01.01.2023 sowie 31.12.2023 korrigiert. 

Fehler Nutzung Percentage-of-Completion- 
Methode (PoC; IPSAS 9)

Im Weiteren verwendete das PSI für die Erfassung 
der Aufwände und Verrechnungen eines mehrjähri-
gen Fertigungsauftrags die PoC-Methode. Verluste 
und Gewinne der Teilprojekte wurden dabei realisiert, 
während immer noch davon auszugehen ist, dass 
das Gesamtprojekt erfolgsneutral abgeschlossen 
werden kann. Deshalb sollten die Teilprojekte auch 
erfolgsneutral gebucht werden. Dies wurde per 
01.01.2023 sowie 31.12.2023 korrigiert. 

Fehler Bauprojekt

Im Jahr 2023 wurden Aufwendungen im Zusammen-
hang mit einem Bauprojekt fälschlicherweise über die 
Reserve mit Zweckbindung gebucht. Diese Aufwen-
dungen hätten jedoch zu Lasten der Reserve ohne 
Zweckbindung gebucht werden müssen. Dies wurde 
per 31.12.2023 korrigiert.
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Tabelle 10: Korrekturen 
Geldflussrechnung wegen 
Vorjahresfehler,  
Auswirkung der Anpassungen

Geldflussrechnung  
in Mio. CHF 31
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Jahresergebnis   9.96   0.42   10.38 

Veränderung des Nettoumlaufvermögens  –28.02   17.57  –10.45 

Veränderung der langfristigen  
Forderungen

  22.36  –33.55  –11.19 

Veränderung der zweckgebundenen 
Drittmittel

 –6.91 15.57   8.66 

Geldfluss aus operativer Tätigkeit   65.55  –     65.55 

Tabelle 11: Korrekturen  
Eigenkapitalnachweis wegen Vorjahresfehler,  
Auswirkung der Anpassungen

Eigenkapitalnachweis 
in Mio. CHF 01
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Reserven mit interner Zweckbindung   77.57   77.57   83.90   7.39   91.29 

davon Reserve Infrastruktur und Verwaltung   10.54   10.54   16.18   7.39   23.57 

Reserven ohne interne Zweckbindung   46.46   46.46   15.52  –7.39   8.14 

Jahresergebnis  –    –     9.96   0.42   10.38 

Bilanzüberschuss/-fehlbetrag   218.53  –14.20   204.33   255.63  –13.78   241.84 
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4. Grundsätze der Bilanzierung 
und Bewertung

Die Bilanzierungs- und Bewertungsgrund-
sätze leiten sich aus den Grundlagen der 
Rechnungslegung ab. Die Jahresrech-
nung vermittelt ein Bild der tatsächlichen 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 
PSI («True and Fair View») mit einem perio-
dengerechten Ausweis von Erträgen und 
Aufwänden («Accrual Accounting»).

Das PSI erstellt die Jahresrechnung 
mit Bilanz, Erfolgsrechnung, Geldfluss-
rechnung, Eigenkapitalnachweis und 

Anhang. Die Rechnung enthält zu konso-
lidierende respektive die nach Equity-Me-
thode einzubeziehenden Einheiten.

Der Abschluss basiert auf histori-
schen Anschaffungswerten. Ausnahmen 
von dieser Regel sind in den nachfolgen-
den Rechnungslegungsgrundsätzen be-
schrieben.

Die Jahresrechnung des PSI fliesst 
ihrerseits in die konsolidierte Jahresrech-
nung des ETH-Bereichs ein.

Das Dach der SLS aus der 
Nähe. Abstandshalter 
sitzen auf der Dampfsperre 
und die neue Dämmung 
kommt zwischen  
die Abstandshalter.
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Konsolidierungsgrundsätze

Die konsolidierte Jahresrechnung des PSI 
umfasst alle Einheiten, bei denen direkt 
oder indirekt die Beherrschung ausgeübt 
wird.

Beherrschung bedeutet, dass das 
PSI aufgrund seines Engagements bei 
einer Einheit variablen wirtschaftlichen 
Erfolgen ausgesetzt ist oder Rechte da-
ran hat und die Möglichkeit besitzt, diese 
wirtschaftlichen Erfolge durch seine Be-
stimmungsmacht über die Einheit zu be-
einflussen.

Die Bestimmungsmacht hat das PSI, 
wenn es aufgrund bestehender Rech-
te gegenwärtig die Möglichkeit hat, die 
massgeblichen Tätigkeiten, d. h. die Tätig-
keiten, die die wirtschaftlichen Erfolge der 
beherrschten Einheit signifikant beein-
flussen, zu bestimmen. Dies ist üblicher-
weise der Fall, wenn das PSI direkt oder 
indirekt mehr als 50% der Stimmrechte 
oder der potenziell ausübbaren Stimm-
rechte hält. Diese Einheiten werden voll 
konsolidiert.

Sämtliche konzerninternen Forde-
rungen, Verbindlichkeiten, Aufwendungen 
und Erträge aus konzerninternen Trans-
aktionen sowie nicht realisierte Zwischen-
gewinne werden im Rahmen der Konsoli-
dierung eliminiert.

Das PSI hat keine nicht beherr-
schenden Anteile (Minderheiten) zu be-
rücksichtigen oder auszuweisen.

Beteiligungen an assoziierten Ein-
heiten mit einem Stimmrechtsanteil von 
20% bis 50% und/oder an Einheiten, bei 
denen das PSI einen massgeblichen Ein-
fluss, aber keine Beherrschung hat, wer-
den nicht konsolidiert, sondern nach der 
Equity-Methode einbezogen und unter 
den Beteiligungen an assoziierten Einhei-
ten ausgewiesen. Bei der Equity-Metho-
de berechnet sich der Beteiligungswert 
aus dem Anschaffungswert, der in der 
Folge um etwaige Veränderungen beim 

Anteil am Nettovermögen der assoziier-
ten Einheit angepasst wird. Bedeutende 
Bestände und Transaktionen mit diesen 
Einheiten werden als Positionen mit as-
soziierten Einheiten und Joint Ventures 
separat abgebildet.

Die Konsolidierung erfolgt aufgrund 
der nach einheitlichen Grundsätzen und 
üblicherweise per Stichtag erstellten 
Einzelabschlüsse des PSI und der assozi-
ierten Einheiten. Aufgrund der zeitlichen 
Fristen ist es teilweise nicht möglich, die 
Abschlüsse per 31. Dezember des Be-
richtsjahres zu verwenden. Daher wurden 
in solchen Fällen die Abschlüsse des Vor-
jahres herangezogen und um wesentliche 
Geschäftsvorfälle zwischen dem Vorjah-
resstichtag und dem 31. Dezember des 
Berichtsjahres angepasst.

Im Verlauf der Berichtsperiode neu 
erworbene Beteiligungen werden berück-
sichtigt, wenn sie die Konsolidierungskri-
terien erfüllen und die in der Verordnung 
über das Finanz- und Rechnungswesen 
des ETH-Bereichs festgelegten Schwel-
lenwerte in zwei aufeinanderfolgenden 
Jahren überschreiten. Verkaufte Einhei-
ten werden bis zum Zeitpunkt des Ver-
lusts der Beherrschung, der in der Regel 
dem Verkaufszeitpunkt entspricht, be-
rücksichtigt. Veräusserungserfolge aus 
beherrschten und assoziierten Einheiten 
sowie Joint Ventures werden im Finanz-
ergebnis ausgewiesen.

Änderungen der Beteiligungsquo-
ten an beherrschten Einheiten, die nicht 
zum Verlust der Beherrschung über diese 
Einheit führen, werden als Eigenkapital-
transaktion bilanziert. Die Buchwerte der 
gehaltenen Anteile und der nicht beherr-
schenden Anteile werden so angepasst, 
dass sie die Änderungen der an den be-
herrschten Einheiten bestehenden An-
teilsquoten widerspiegeln. Jede Differenz 
zwischen dem Betrag, um den die nicht 
beherrschenden Anteile angepasst wer-
den, und dem Verkehrswert der gezahlten 

oder erhaltenen Gegenleistung wird un-
mittelbar im Eigenkapital erfasst und dem 
PSI zugeordnet.

Wenn das PSI die Beherrschung 
über eine beherrschte Einheit verliert, 
wird der Entkonsolidierungsgewinn oder  
-verlust erfolgswirksam erfasst. Dieser 
wird ermittelt aus der Differenz zwischen:
∙	 dem Gesamtbetrag des Verkehrswerts 

der erhaltenen Gegenleistung und dem 
Verkehrswert der zurückbehaltenen An-
teile und 

∙	 dem Buchwert der Vermögenswerte 
(einschliesslich des Geschäfts- oder 
Firmenwerts), der Schulden der be-
herrschten Einheit und aller nicht be-
herrschenden Anteile.

Eine Übersicht über die beherrschten und 
assoziierten Einheiten findet sich in An-
hang 35.

Währungsumrechnung

Die Berichterstattung erfolgt in Schweizer 
Franken (CHF) als funktionaler Währung. 
Alle Zahlen werden, sofern nicht anders 
aufgeführt, in Millionen Franken (CHF Mio.) 
dargestellt.

Transaktionen in einer von der funk-
tionalen Währung abweichenden Fremd-
währung werden mit dem zum Transakti-
onszeitpunkt gültigen Kurs umgerechnet.

Am Bilanzstichtag werden mone-
täre Positionen in Fremdwährungen zum 
Stichtagskurs und nicht monetäre Positio-
nen mit dem Kurs vom Tag der Transaktion 
umgerechnet. Daraus resultierende Wäh-
rungsumrechnungsdifferenzen werden 
im Finanzertrag bzw. -aufwand erfasst.
Aktiven und Passiven von beherrschten 
Einheiten mit einer abweichenden funk-
tionalen Währung werden zum Stich-
tagskurs, Erfolgsrechnung und Geld-
flussrechnung zum Durchschnittskurs 

Tabelle 12:  
Wichtigste Umrechnungskurse 

(links: Stichtagskurse/ 
rechts: Durchschnittskurse)

Stichtagskurs per Durchschnittskurs

 Währung Einheit 31.12.24 31.12.23 2024 2023

 EUR   1 0.9389 0.9298 0.9524 0.9717 

 USD  1 0.9063 0.8418 0.8801 0.8988 

 GBP  1 1.1364 1.0716 1.1251 1.1171 

 SGD  1 0.6642 0.6378 0.6588 0.6692 
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umgerechnet. Umrechnungsdifferenzen 
aus der Umrechnung der Nettovermö-
genswerte und Erfolgsrechnungen wer-
den im Eigenkapital erfasst.

Die wichtigsten Währungen und de-
ren Umrechnungskurse sind in Tabelle 12 
aufgelistet.

Erfassen von Erträgen

Jeder Mittelzufluss einer Einheit wird da-
hingehend beurteilt, ob es sich um eine 
Transaktion mit zurechenbarer Gegenleis-
tung (IPSAS 9) oder um eine Transaktion 
ohne zurechenbare Gegenleistung (IPSAS 
23) handelt. Liegt eine zurechenbare Ge-
genleistung (IPSAS 9) vor, wird der Ertrag 
grundsätzlich zum Zeitpunkt der Liefe-
rung und Leistung verbucht. Bei Projekt-
verträgen wird die noch nicht erbrachte 
Leistungsverpflichtung dem Fremdkapital 
zugeordnet. Der Ertrag wird aufgrund des 
Projektfortschritts, gestützt auf die in der 
Berichtsperiode angefallenen Kosten, ab-
gerechnet und ausgewiesen. Hierbei wird, 
je nach Volumen des Projekts, die Percen-
tage- oder Cost-of-Completion-Methode 
angewendet.

Im Falle einer Transaktion ohne zu-
rechenbare Gegenleistung (IPSAS 23) ist 
zu unterscheiden, ob eine Leistungs- oder 
Rückzahlungsverpflichtung vorhanden ist 
oder nicht. Liegt eine solche Verpflichtung 
vor, wird der entsprechende Betrag bei 
Vertragsabschluss als Fremdkapital ver-
bucht und gemäss Projektfortschritt er-
tragswirksam aufgelöst. Liegt weder eine 
entsprechende Gegenleistung noch eine 
Leistungs- oder Rückzahlungsverpflich-
tung gemäss IPSAS 23 vor, was in der 
Regel bei Zuwendungen der Fall ist, wird 
der Ertrag im Berichtsjahr vollumfänglich 
erfolgswirksam verbucht und das Netto-
vermögen bzw. das Eigenkapital entspre-
chend erhöht.

Bei Fertigungsaufträgen (IPSAS 11) 
werden die Auftragserlöse und Auftrags-
kosten am Abschlussstichtag entspre-
chend dem Leistungsfortschritt als Auf-
wand und Ertrag verbucht. Dabei werden 
Auftragserlöse zum tatsächlichen Wert 
der erhaltenen oder ausstehenden Ge-
genleistung bewertet. Die Kostenermitt-
lung für die Auftragsaufwendungen wird 

mittels planmässiger und sachgerechter 
Methoden vorgenommen. Fertigungsauf-
träge mit einem Passiv-Saldo werden als 
Schulden, diejenigen mit Aktiv-Saldo als 
Vermögenswerte ausgewiesen.

Die Erträge werden wie folgt strukturiert:

Trägerfinanzierung

Die vom Bund bzw. Parlament gesproche-
nen Beiträge an den ETH-Bereich umfas-
sen den Finanzierungsbeitrag (i. e. S.) und 
den Unterbringungsbeitrag des Bunds. 
Beide Ertragsarten werden als Transak-
tion ohne zurechenbare Gegenleistung 
(IPSAS 23) qualifiziert.

Die Beiträge des Bunds, die dann 
über den ETH-Rat an das PSI fliessen, wer-
den im Jahr der Entrichtung erfasst. Nicht 
verwendete Mittel des Finanzierungsbei-
trags des Bunds führen zu Reserven im 
Eigenkapital.

Der Unterbringungsbeitrag ent-
spricht dem Unterbringungsaufwand, 
dessen Höhe einer kalkulatorischen Mie-
te für die vom PSI genutzten Gebäude 
im Eigentum des Bunds entspricht. Der 
Unterbringungsaufwand wird als Teil des 
Sachaufwands ausgewiesen.

Studiengebühren, Weiterbildung

Erträge aus Studiengebühren, Kostenbei-
trägen für Weiter- und Fortbildung sowie 
aus Verwaltungsgebühren werden als 
Transaktionen mit zurechenbarer Gegen-
leistung (IPSAS 9) qualifiziert. Grundsätz-
lich werden die Erträge zum Zeitpunkt der 
Lieferung oder Leistungserbringung ver-
bucht und abgegrenzt.

Forschungsbeiträge,  
-aufträge und wissenschaftliche 
Dienstleistungen

Den Schulen und Institutionen des ETH-
Bereichs fliessen von verschiedenen 
Geldgebenden projektbezogene Beiträge 
zu mit dem Ziel, die Lehre und Forschung 
zu fördern. Bei Projektfinanzierungen han-
delt es sich überwiegend um mehrjährige 
Vorhaben. Je nach Charaktereigenschaft 

der Beiträge werden diese als Transaktion 
mit oder ohne zurechenbare Gegenleis-
tung klassifiziert.

Schenkungen und Legate

Erträge aus Schenkungen und Legaten 
werden als Transaktionen ohne zurechen-
bare Gegenleistung (IPSAS 23) qualifiziert. 
Solche Zuwendungen ohne bedingtes 
Rückzahlungsrisiko werden in der Regel 
bei Vertragsunterzeichnung in vollem Um-
fang als Ertrag erfasst.

Zu den Schenkungen gehören auch 
die In-kind-Leistungen, die wie folgt un-
terschieden werden:
•	 Naturalleistungen (Goods In-kind) wer-

den zum Zeitpunkt der Vertragsunter-
zeichnung erfasst und gemäss den 
geltenden Vorschriften aktiviert.

•	 Erhaltene Nutzungsrechte von Vermö-
genswerten (Donated Rights) im Sinne 
eines operativen Leasings werden als 
Aufwand und Ertrag verbucht. Die erhal-
tenen Nutzungsrechte im Sinne eines 
Finanzierungsleasings werden bei Ver-
tragsabschluss zum Verkehrswert (Fair 
Value) bewertet, sofern bekannt, und 
über die Nutzungsdauer abgeschrie-
ben. Wenn eine Leistungsverpflichtung 
vorliegt, wird diese passiviert und der 
Ertrag jährlich gemäss den erhaltenen 
Leistungen realisiert. Liegt keine Leis-
tungsverpflichtung vor, wird der Ertrag 
bei Aktivierung des Anlageguts im Gan-
zen realisiert.

•	 Erhaltene Sach- und Dienstleistungen 
(Services In-kind) werden nicht ver-
bucht, sondern, falls wesentlich, im An-
hang ausgewiesen und kommentiert.

Aufgrund der hohen Anzahl und der 
Schwierigkeit der Erhebung, der Sepa-
rierbarkeit und der Bewertung wird von 
einer Erfassung von Nutzungsrechten und 
Sach- und Dienstleistungen im Rahmen 
von Forschungsverträgen abgesehen. Es 
erfolgt lediglich eine allgemeine Beschrei-
bung der Forschungsaktivität im Anhang.

Übrige Erträge

Als übrige Erträge gelten unter anderem 
übrige Dienstleistungserträge und Lie-
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genschaftserträge. Diese Erträge werden 
als Transaktionen mit zurechenbarer Ge-
genleistung (IPSAS 9) klassifiziert. Grund-
sätzlich werden die Erträge zum Zeitpunkt 
der Lieferung oder Leistungserbringung 
verbucht und abgegrenzt.

Erfassen der Aktiva

Flüssige Mittel und kurzfristige 
Geldanlagen

Flüssige Mittel und kurzfristige Geldan-
lagen umfassen Kassenbestände, Sicht-
guthaben und Terminanlagen bei Finanz-
instituten sowie Gelder, die beim Bund 
angelegt sind, wenn die Gesamtlaufzeit 
oder Restlaufzeit beim Erwerbszeitpunkt 
unter 90 Tagen liegt. Die Bewertung der 
flüssigen Mittel und kurzfristigen Geld-
anlagen erfolgt zum Nominalwert.

Forderungen

Forderungen aus Transaktionen mit zu-
rechenbarer Gegenleistung (aus Lieferun-

gen und Leistungen) und ohne zurechen-
bare Gegenleistung werden in der Bilanz 
separat ausgewiesen.

Bei Forderungen ohne zurechen-
bare Gegenleistung (IPSAS 23), wie bei 
SNF- und EU-Projekten sowie von ande-
ren Geldgebenden, ist die Wahrschein-
lichkeit eines Mittelzuflusses in Bezug 
auf das gesamte vertraglich vereinbarte 
Projektvolumen gegeben. Aus diesem 
Grund wird in der Regel die gesamte Pro-
jektsumme als Forderung zum Zeitpunkt 
des Vertragsabschlusses verbucht, sofern 
der tatsächliche Wert verlässlich ermittelt 
werden kann. Wenn die Erfassungskrite-
rien nicht erfüllt werden können, werden 
Angaben unter den Eventualforderungen 
gemacht.

Langfristige Forderungen über 10 
Millionen Franken werden zu fortgeführ-
ten Anschaffungskosten unter Verwen-
dung der Effektivzinsmethode bilanziert. 
Kurzfristige Forderungen werden zu An-
schaffungskosten bilanziert.

Vorräte

Vorräte werden zu Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten bewertet oder zum 

tieferen Nettoveräusserungswert. Die 
Anschaffungs- oder Herstellungskosten 
werden nach der gewichteten Durch-
schnittsmethode ermittelt. Für schwer 
verkäufliche Vorräte werden entspre-
chende Wertberichtigungen gebildet.

Sachanlagen

Sachanlagen werden zu Anschaffungs- 
oder Herstellungskosten abzüglich ku-
mulierter Abschreibungen bilanziert. 
Abschreibungen werden linear nach 
Massgabe der geschätzten Nutzungs-
dauer vorgenommen (siehe Tabelle 13).

Aktivierte Mieterausbauten und Ins-
tallationen in gemieteten Räumlichkeiten 
werden über die geschätzte wirtschaftli-
che Nutzungsdauer oder die kürzere Miet-
vertragsdauer abgeschrieben.

Bei Zugängen von Sachanlagen mit 
einem Anschaffungswert ab CHF 1 Mio. 
wird geprüft, ob Bestandteile mit einem 
im Verhältnis zum gesamten Anschaf-
fungswert bedeutenden Wert aufgrund 
einer anderen Lebensdauer separat akti-
viert und abgeschrieben werden müssen 
(Komponentenansatz).

Tabelle 13: Nutzungsdauer der Anlageklassen

Anlageklasse Nutzungsdauer Forschungsanstalten

Immobiles Anlagevermögen

Grundstücke unbeschränkt

Mieterausbauten bis 1 Mio. CHF 10 Jahre

Mieterausbauten ab 1 Mio. CHF gemäss Komponenten 1

Gebäude und Bauten gemäss Komponenten 2

Biotope und Geotope unbeschränkt

Mobiles Anlagevermögen

Maschinen, Apparate, Werkzeuge, Geräte 5–10 Jahre

Personen-, Liefer-, Lastwagen, Luftfahrzeuge, Schiffe etc. 4–7 Jahre

Mobiliar 5–10 Jahre

Informatik und Kommunikation 3–7 Jahre

Technische Betriebseinrichtungen (Grossforschungsanlagen) 10–40 Jahre3

1	 Bei Sachanlagen mit einem Anschaffungswert ab CHF 1 Mio. wird geprüft, ob Bestandteile (mit einem im Verhältnis zum  
gesamtem Anschaffungswert bedeutenden Wert) aufgrund einer anderen Lebensdauer separat aktiviert und abgeschrieben  
werden müssen (Komponentenansatz).

2	 Die Nutzungsdauer ist abhängig von Gebäudeart, Verwendungszweck und Bausubstanz (20–100 Jahre).  
Anlagen im Bau werden noch nicht abgeschrieben. 

3	  In Ausnahmefällen wird von dieser Praxis abgewichen.
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Investitionen, die einen mehrjährigen zu-
künftigen wirtschaftlichen oder öffentli-
chen Nutzen generieren und deren Wert 
verlässlich bestimmbar ist, werden akti-
viert und über die geschätzte wirtschaft-
liche Nutzungsdauer abgeschrieben.

Der Restwert verschrotteter oder 
verkaufter Sachanlagen wird aus der Bi-
lanz ausgebucht. Der Abgangszeitpunkt 
entspricht dem Zeitpunkt des physischen 
Anlageabgangs. Die aus der Ausbuchung 
einer Sachanlage resultierenden Gewinne 
oder Verluste werden als betrieblicher Er-
trag oder betrieblicher Aufwand erfasst.

Mobile Kulturgüter und Kunstgegen-
stände werden nicht aktiviert. Es wird ein 
Sachinventar über diese Gegenstände 
geführt.

Immaterielle Anlagen

Immaterielle Vermögenswerte werden zu 
Anschaffungs- oder Herstellungskosten 
erfasst. Handelt es sich um Standard-
Software, erfolgt die Abschreibung linear 
über drei Jahre. Andere immaterielle Ver-
mögenswerte werden mit einer individuell 
zu bestimmenden Abschreibungsdauer 
über den Zeitraum der geschätzten Nut-
zungsdauer linear abgeschrieben.

Wertminderung nicht finanzielle  
Vermögenswerte (Sachanlagen und 
immaterielle Anlagen)

Bei den Sachanlagen und den immateriel-
len Anlagen wird jährlich überprüft, ob An-
zeichen einer Wertminderung vorliegen. 
Liegen konkrete Anzeichen vor, wird eine 
Werthaltigkeitsprüfung durchgeführt. 
Übersteigt der Buchwert dauerhaft den 
Nutzungswert oder Nettoveräusserungs-
erlös, wird eine Wertminderung in Höhe 
der Differenz erfolgswirksam erfasst.

Besteht der Hauptzweck einer An-
lage in der Erzielung einer wirtschaftlichen 
Rendite, erfolgt die Wertberichtigungs-
berechnung anhand IPSAS 26 (Wertmin-
derung zahlungsmittelgenerierender Ver-
mögenswerte). Für alle anderen Anlagen 
wird eine allfällige Wertminderung ge-
mäss den Vorgaben von IPSAS 21 (Wert-
minderung nicht zahlungsmittelgene-
rierender Vermögenswerte) berechnet. 

Hauptkriterien zur Beurteilung sind die 
ursprünglichen Motive der jeweiligen In-
vestitionen und die Wesentlichkeit der 
geplanten Geldrückflüsse.

Wertminderung finanzielle 
Vermögenswerte

Das PSI bilanziert Wertberichtigungen für 
erwartete Kreditverluste (ECL) für finanzi-
elle Vermögenswerte, die zu fortgeführten 
Anschaffungskosten bewertet werden. 
Das PSI bemisst die Wertberichtigungen 
auf Forderungen in Höhe der über die 
Laufzeit zu erwartenden Kreditverluste 
(vereinfachter Ansatz). Auf folgenden 
Finanzinstrumenten wird die Höhe der 
Wertberichtigung in Höhe des erwarte-
ten 12-Monats-Kreditverlusts bemessen 
(3-Stufen-Ansatz):
•	 Darlehen, die ein geringes Ausfallrisiko 

zum Bilanzstichtag aufweisen, und 
•	 Bankguthaben, bei denen sich das Aus-

fallrisiko seit dem erstmaligen Ansatz 
nicht signifikant erhöht hat.

Wertberichtigungen für Forderungen mit 
zurechenbarer Gegenleistung und für For-
derungen ohne zurechenbare Gegenleis-
tung werden immer in Höhe des über die 
Laufzeit zu erwartenden Kreditverlusts 
(vereinfachter Ansatz) anhand einer Wert-
berichtigungsmatrix bewertet. Die Aus-
fallwahrscheinlichkeit basiert auf Erfah-
rungswerten, nach Möglichkeit ergänzt 
mit aktuell beobachtbaren Daten und 
einer Annahme zur künftigen Entwick-
lung. Für den Anteil, für welchen noch eine 
Leistungsverpflichtung gemäss IPSAS 23 
passiviert ist, wird keine Wertminderung 
verbucht.

Bei der Festlegung, ob das Aus-
fallrisiko eines finanziellen Vermögens-
wertes seit der erstmaligen Erfassung 
signifikant angestiegen ist, und bei der 
Schätzung von erwarteten Kreditverlus-
ten berücksichtigt das PSI angemessene 
und belastbare Informationen, die relevant 
und ohne unangemessenen Zeit- und 
Kostenaufwand verfügbar sind. Diese 
umfassen sowohl quantitative als auch 
qualitative Informationen und Analysen, 
die auf vergangenen Erfahrungen des PSI 
und fundierten Einschätzungen beruhen, 
inklusive wo möglich zukunftsgerichte-

ter Informationen. Das PSI nimmt unter 
anderem an, dass das Ausfallrisiko eines 
finanziellen Vermögenswertes signifikant 
angestiegen ist, wenn er mehr als 30 Tage 
überfällig ist.

Darstellung der Wertminderung für  
erwartete Kreditverluste in der Bilanz

Wertminderungen auf finanziellen Ver-
mögenswerten, die zu fortgeführten An-
schaffungskosten bewertet sind, werden 
vom Bruttobuchwert der Vermögenswer-
te abgezogen.

Inanspruchnahme von 
Wertminderungen

Der Bruttobuchwert eines finanziellen 
Vermögenswertes wird ausgebucht, wenn 
das PSI nach angemessener Einschätzung 
nicht davon ausgeht, dass der finanzielle 
Vermögenswert ganz oder teilweise rea-
lisierbar ist. Dazu führt das PSI eine indi-
viduelle Einschätzung über den Zeitpunkt 
und die Höhe der Inanspruchnahme der 
Wertberichtigung durch, wobei das PSI 
grundsätzlich erwartet respektive vor-
aussetzt, dass das Inkasso des finanziel-
len Vermögenswerts möglich ist. Erwartet 
das PSI keine signifikante Einziehung, wird 
der Betrag in Anspruch genommen und 
der Vermögenswert ausgebucht.

Leasing

Leasingverträge für Liegenschaften, 
Einrichtungen, übrige Sachanlagen und 
Fahrzeuge, bei denen eine Institution des 
ETH-Bereichs, wie das PSI, im Wesentli-
chen alle mit dem Eigentum verbundenen 
Risiken und Chancen übernimmt, wer-
den als Finanzierungsleasing behandelt. 
Zu Beginn des Leasingvertrags werden 
das Aktivum und die Verbindlichkeit aus 
einem Finanzleasing zum tatsächlichen 
Wert (Fair Value) des Leasingobjekts oder 
zum tieferen Barwert der Mindestleasing-
zahlungen erfasst. Jede Leasingzahlung 
wird in Amortisation und Zinsaufwand 
aufgeteilt. Der Amortisationsteil wird von 
der kapitalisierten Leasingverbindlichkeit 
in Abzug gebracht. Die Abschreibung des 
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Leasingguts erfolgt über die wirtschaft-
liche Nutzungsdauer oder, falls der Eigen-
tumsübergang zum Ende der Leasing-
dauer nicht sicher ist, über die kürzere 
Vertragsdauer.

Die übrigen Leasingverträge, bei 
denen das PSI als Leasingnehmer oder 
-geber auftritt, werden als operatives Lea-
sing erfasst. Sie werden nicht bilanziert, 
sondern periodengerecht als Aufwand in 
der Erfolgsrechnung erfasst.

Langfristige Mieten von Immobilien 
werden für Grundstücke und Gebäude 
getrennt beurteilt.

Finanzanlagen und Darlehen

Bei der erstmaligen Erfassung wird das 
PSI einen finanziellen Vermögenswert wie 
folgt klassifizieren und bewerten.

Zu fortgeführten Anschaffungskosten (AK):
•	 Hierbei handelt es sich um Schuldinst-

rumente, welche gehalten werden, um 
vertragliche Zahlungsströme zu verein-
nahmen, die ausschliesslich Tilgungs- 
und Zinszahlungen sind. Darunter fallen 
primär Darlehen und Festgelder.

•	 Gewährte Darlehen und Festgelder 
werden entweder zu fortgeführten 
Anschaffungskosten bilanziert (Nomi-
nalwert unter CHF 10 Mio. sowie kurz-
fristige Darlehen und Festgelder über 
CHF 10 Mio.) oder zu fortgeführten An-
schaffungskosten unter Verwendung 
der Effektivzinsmethode (langfristige 
Darlehen und Festgelder über CHF 10 
Mio.).

•	 Die fortgeführten Anschaffungskos-
ten werden durch Wertminderungs-
aufwendungen reduziert. Zinserträge, 
Währungskursgewinne und -verluste 
sowie Wertminderungen werden er-
folgswirksam erfasst. Ein Gewinn oder 
Verlust aus der Ausbuchung wird er-
folgswirksam erfasst.

Erfolgswirksam zum Verkehrswert (Fair-
Value-Erfolgsrechnung):
•	 Die zu Handelszwecken gehaltenen 

finanziellen Vermögenswerte sowie 
derivative Finanzinstrumente werden 
als erfolgswirksam zum Verkehrswert 
bilanziert. Wertschwankungen und Divi-
denden werden erfolgswirksam erfasst.

Als Finanzinvestition gehaltene 
Immobilien

Als Finanzinvestition gehaltene Immo-
bilien werden nur separat ausgewiesen, 
wenn sie wesentlich sind. Ansonsten 
werden sie bei den Sachanlagen bilanziert 
und offengelegt. Das PSI besitzt keine als 
Finanzinvestition gehaltenen Immobilien.

Kofinanzierungen von Immobilien  
des Bunds

Kofinanzierungen sind vom PSI akquirierte 
Drittmittel, die für Bauvorhaben in bun-
deseigene Immobilien eingesetzt werden.

Die Bewertung von Kofinanzierun-
gen richtet sich nach der Bewertung der 
ihnen zugrunde liegenden Immobilien, 
die der Bund zu Anschaffungs- oder Her-
stellungskosten abzüglich kumulierter 
Abschreibungen bilanziert. Der Wert der 
Kofinanzierungen reduziert sich aufgrund 
der laufenden Abschreibungen im glei-
chen Verhältnis wie die zugrunde liegen-
den Immobilien.

Die Kofinanzierungen werden so-
wohl in den Aktiven als auch in den Passi-
ven (Eigenkapital) der Bilanz mit gleichen 
Werten ausgewiesen.

Erfassen der Passiva

Laufende Verbindlichkeiten

Die Bilanzierung der laufenden Verbind-
lichkeiten erfolgt üblicherweise bei Rech-
nungseingang. Im Weiteren sind in dieser 
Position die Kontokorrente mit Dritten (u. a. 
mit den Sozialversicherungen) bilanziert. 
Die Bewertung erfolgt zum Nominalwert.

Finanzverbindlichkeiten

Die Finanzverbindlichkeiten enthalten 
monetäre Verbindlichkeiten, die aus Fi-
nanzierungstätigkeiten entstehen, und 
negative Wiederbeschaffungswerte aus 
derivativen Finanzinstrumenten. Die mo-
netären Verbindlichkeiten sind in der Re-
gel verzinslich.

Verbindlichkeiten, die innerhalb von zwölf 
Monaten nach dem Bilanzstichtag zur 
Rückzahlung fällig werden, sind kurzfristig.

Die Bewertung erfolgt grundsätz-
lich zu fortgeführten Anschaffungskos-
ten. Derivative Finanzinstrumente werden 
zum Verkehrswert bewertet.

Rückstellungen

Rückstellungen werden gebildet, wenn 
ein Ereignis der Vergangenheit zu einer 
gegenwärtigen Verpflichtung führt, ein 
Mittelabfluss wahrscheinlich ist und die-
ser zuverlässig geschätzt werden kann.

Leistungsorientierte Vorsorgepläne

Die in der Bilanz ausgewiesenen Netto-
vorsorgeverpflichtungen bzw. Netto-
vorsorgeguthaben werden gemäss den 
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Methoden von IPSAS 39 bewertet. Sie 
entsprechen dem Barwert der leistungs-
orientierten Vorsorgeverpflichtungen (De-
fined Benefit Obligation, DBO) abzüglich 
des Vorsorgevermögens zu Marktwerten. 
Die Beschreibung des Vorsorgewerks 
und der Versicherten des PSI findet sich 
im Anhang 28 «Leistungsorientierte Vor-
sorgepläne». 

Die Vorsorgeverpflichtungen und 
der Dienstzeitaufwand werden jährlich 
durch externe Experten nach der versi-
cherungsmathematischen Bewertungs-
methode der laufenden Einmalprämien 
(Projected-Unit-Credit-Methode) er-
mittelt. Basis für die Berechnung sind 
Angaben zu den Versicherten (Lohn, 
Altersguthaben etc.) unter Verwendung 
demografischer (Pensionierung, Invali-
disierung, Todesfall etc.) und finanzieller 
(Lohn- oder Rentenentwicklung, Verzin-
sung etc.) Parameter. Die berechneten 
Werte werden unter Verwendung eines 

Diskontierungszinssatzes auf den Bewer-
tungsstichtag abgezinst. Änderungen in 
der Einschätzung der ökonomischen 
Rahmenbedingungen können wesentli-
che Auswirkungen auf die Vorsorgever-
pflichtungen haben. 

Die Vorsorgeverpflichtungen wur-
den basierend auf dem aktuellen Ver-
sichertenbestand des Vorsorgewerks 
ETH-Bereich per 31. Oktober 2024 und an-
hand der versicherungsmathematischen 
Annahmen per 31. Dezember 2024 (z. B. 
BVG 2020) sowie der Vorsorgepläne des 
Vorsorgewerks ETH-Bereich ermittelt. 
Die Resultate wurden unter Anwendung 
von pro rata geschätzten Cashflows per 
31. Dezember 2024 fortgeschrieben. Die 
Marktwerte des Vorsorgevermögens 
wurden unter Einbezug der geschätzten 
Performance per 31. Dezember 2024 ein-
gesetzt. 

Die Berücksichtigung von Risk-Sha-
ring in der Bewertung der Vorsorgever-

pflichtung erfolgt in einer zweistufigen 
Beurteilung und bedingt die Festlegung 
zusätzlicher Annahmen. Wie bei den üb-
rigen finanziellen und demografischen 
Annahmen handelt es sich hierbei um 
Annahmen, die aus der Perspektive des 
Arbeitgebenden getroffen werden. In 
einem ersten Schritt wird überprüft, ob 
eine aktuelle oder zukünftige strukturel-
le Unterdeckung nachgewiesen werden 
kann. Ist dies der Fall, werden allfällige 
Leistungsmassnahmen (Umwandlungs-
satzsenkung sowie Begleitmassnahmen 
wie z. B. die Einlage von Altersguthaben, 
Anpassung der Beiträge) in den Berech-
nungen berücksichtigt. Bleibt eine struk-
turelle Finanzierungslücke, wird diese in 
einem zweiten Schritt rechnerisch auf 
Arbeitgebende und Arbeitnehmende 
aufgeteilt. Hierbei wird angenommen, 
dass der Anteil der Arbeitgebenden an 
der Finanzierungslücke auf 64% gemäss 
der aktuellen Staffelung der reglementa-
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rischen Sparbeiträge begrenzt ist. Der An-
teil der Arbeitnehmenden wird anhand der 
vergangenen und erwarteten zukünftigen 
Dienstjahre pauschal in einen erworbenen 
und noch zu erwerbenden Anteil aufge-
teilt. Der schon erworbene Teil reduziert 
den Barwert der Vorsorgeverpflichtung 
des Arbeitgebenden, während der noch 
zu erwerbende Teil den zukünftigen 
Dienstzeitaufwand des Arbeitgebenden 
vermindert.

Effekte aus Planänderungen, die An-
nahmen des Risk-Sharing betreffen, wer-
den seit der Einführung von Risk-Sharing 
nicht mehr in der Erfolgsrechnung, son-
dern als Bestandteil der Neubewertung 
der Verpflichtung direkt im Eigenkapital 
erfasst.

Ein allfälliges Nettovorsorgever-
mögen aus einem leistungsorientierten 
Vorsorgeplan wird zum niedrigeren Wert 
aus der Überdeckung (nach Abzug eines 
Anteils der Arbeitnehmenden von 50%) 
und dem Barwert eines wirtschaftlichen 
Nutzens in Form von Rückerstattungen 
oder Minderungen künftiger Beitrags-
zahlungen erfasst («Asset Ceiling»/Ver-
mögenswertobergrenze).

In der Erfolgsrechnung werden der 
laufende Dienstzeitaufwand, der nach-
zuverrechnende Dienstzeitaufwand aus 
Planänderungen, Gewinne und Verluste 
aus Planabgeltungen, die Verwaltungs-
kosten sowie die Verzinsung der Netto-
vorsorgeverpflichtungen im Personal-
aufwand dargestellt. Planänderungen 
und -abgeltungen werden, soweit sie zu 
wohlerworbenen Rechten geführt ha-
ben, unmittelbar in derjenigen Periode 
erfolgswirksam erfasst, in der sie entste-
hen. Versicherungsmathematische und 
anlageseitige Gewinne und Verluste aus 
leistungsorientierten Plänen werden in 
der Berichtsperiode, in der sie anfallen, 
direkt im Eigenkapital erfasst.

Zweckgebundene Drittmittel

Die Verbindlichkeiten aus zweckgebun-
denen Projekten, die aus Transaktionen 
ohne zurechenbare Gegenleistung (IPSAS 
23) entstehen, werden in der Bilanz als 
zweckgebundene Drittmittel ausgewie-
sen. Die Zuordnung erfolgt ausschliess-
lich im langfristigen Fremdkapital, weil es 

sich in der Regel um mehrjährige Projekte 
handelt und der kurzfristige Anteil der Ver-
pflichtung aufgrund der Natur der Projekte 
mehrheitlich nicht bestimmt werden kann.

Die Bewertung erfolgt basierend auf 
den offenen Leistungsverpflichtungen 
zum Bilanzstichtag. Diese berechnen sich 
aus der vertraglich vereinbarten Projekt-
summe abzüglich der bis zum Bilanzstich-
tag erbrachten Leistungen.

Eigenkapital

Das Nettovermögen oder Eigenkapital ist 
der Residualanspruch auf Vermögens-
werte einer Einheit nach Abzug all ihrer 
Verbindlichkeiten. Im PSI wird das Eigen-
kapital wie folgt strukturiert:

Bewertungsreserven  
(erfolgsneutrale Verbuchungen)

Diese Position enthält Neubewertungs-
reserven aus Nettovorsorgeverpflichtun-
gen. Die versicherungsmathematischen 
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und anlageseitigen Gewinne und Verluste 
aus Vorsorgeverpflichtungen bzw. Plan-
vermögen werden erfolgsneutral über das 
Eigenkapital verbucht. 

Reserven aus assoziierten Einheiten

Diese Position enthält Reserven aus dem 
Einbezug des anteiligen Eigenkapitals der 
assoziierten Einheiten, welches nach der 
Equity-Methode bewertet wird. Auf diese 
Reserven kann nicht unmittelbar zugegrif-
fen werden und sie sind zweckgebunden.

Schenkungen, Zuwendungen  
und Kofinanzierungen

Unter dieser Position werden noch nicht 
verwendete Drittmittel aus Schenkungen 
und Legaten sowie aus weiteren Zuwen-
dungen ausgewiesen, die mit Auflagen 
verbunden sind, jedoch nicht als Fremdka-
pital zu qualifizieren sind. Es handelt sich 
ausschliesslich um Mittel aus Transakti-
onen ohne zurechenbare Gegenleistung 
(IPSAS 23). Die aus der Bewirtschaftung 
der Drittmittel generierten Ergebnisse 
und die Reserven für Wertschwankun-
gen des Wertschriftenportfolios (Risiko-
kapital) werden ebenfalls dieser Kategorie 
zugeordnet. Weitere Informationen zu den 
Kofinanzierungen sind im Anhang 23 «Ko-
finanzierungen» zu finden.

Reserven mit interner Zweckbindung

•	 Reserve Lehre und Forschung: Diese Po-
sition zeigt auf, dass verschiedene inter-
ne Zusprachen bestehen und entspre-
chende Reserven zu deren Deckung 
zwingend gebildet werden. Es handelt 
sich um Reserven für Lehr- und For-
schungsprojekte. Darunter fallen auch 
Berufungsversprechen, d. h. Mittel, die 
neu gewählten Professorinnen und Pro-
fessoren im Rahmen der vertraglichen 
Vereinbarungen zugesprochen werden, 
um ihre Professur einzurichten.

•	 Reserve Infrastruktur und Verwaltung: 
Darunter fallen Reserven für verzögerte 
Bauprojekte und für dedizierte Anspa-
rungen für konkrete Infrastrukturprojek-
te und Verwaltungsprojekte.

Reserven ohne Zweckbindung

Als Reserven ohne Zweckbindung wer-
den nicht verwendete Mittel ausgewie-
sen, für die gemäss IPSAS keine vertrag-
lichen oder internen Auflagen bestehen. 
Eine zeitlich bezogene oder zielorientierte 
Zweckgebundenheit besteht nicht.

Reserven müssen erwirtschaftet 
worden sein. Bildung und Auflösung er-
folgen innerhalb des Eigenkapitals.

Kofinanzierung von Immobilien  
des Bunds

Wenn vom PSI akquirierte Drittmittel für 
Bauvorhaben in Immobilien eingesetzt 
werden und diese Immobilien im Eigen-
tum des Bunds sind, spricht man von Ko-
finanzierungen. Diese an den Bund über-
wiesenen Mittel werden einerseits im 
Anlagevermögen als Kofinanzierungen 
ausgewiesen, und andererseits werden 
die über die Erfolgsrechnung als Ertrag 
verbuchten Drittmittel unter der Rubrik 
Kofinanzierungen als zweckgebundenes 
Eigenkapital ausgewiesen.

Bilanzüberschuss/-fehlbetrag

Die Position Bilanzüberschuss/-fehlbetrag 
zeigt den Stand der kumulierten Ergebnis-
se am Bilanzstichtag. Er besteht aus dem 
Ergebnisvortrag, dem Jahresergebnis, 
den Zunahmen bzw. Abnahmen (Um-
buchungen im Berichtsjahr) der Schen-
kungen, Zuwendungen, Kofinanzierun-
gen sowie der Reserven aus assoziierten 
Einheiten und den Zuweisungen zu bzw. 
Entnahmen aus den Reserven (Ergebnis- 
respektive Reserveverwendung).

Der Ergebnisvortrag verändert sich 
jährlich im Rahmen der Ergebnisverwen-
dung. Das Jahresergebnis enthält den 
noch nicht verteilten Teil des Ergebnis-
ses. Falls im Rahmen der Konsolidierung 
Währungsumrechnungsdifferenzen von 
ausländischen, vollkonsolidierten Betei-
ligungen entstehen, werden sie erfolgs-
neutral im Eigenkapital gebucht.

Eventualverbindlichkeiten und 
Eventualforderungen

Eine Eventualverbindlichkeit ist entweder 
eine mögliche Verpflichtung aus einem 
vergangenen Ereignis, deren Existenz erst 
durch ein zukünftiges Ereignis bestätigt 
werden muss, dessen Eintritt nicht beein-
flusst werden kann. Oder es handelt sich 
um eine gegenwärtige Verbindlichkeit aus 
einem vergangenen Ereignis, dessen Ein-
treten möglich, jedoch nicht wahrschein-
lich ist oder mangels zuverlässiger Mess-
barkeit nicht bilanziert werden kann (die 
Kriterien für die Verbuchung einer Rück-
stellung sind nicht erfüllt).

Eine Eventualforderung ist eine 
mögliche Vermögensposition, die aus ei-
nem vergangenen Ereignis resultiert und 
deren Existenz erst durch ein zukünftiges 
Ereignis bestätigt werden muss. Der Ein-
tritt dieses Ereignisses kann nicht beein-
flusst werden.

Finanzielle Zusagen

Finanzielle Zusagen werden im Anhang 
ausgewiesen, wenn sie auf Ereignissen 
vor dem Bilanzstichtag basieren, nach 
dem Bilanzstichtag sicher zu Verpflich-
tungen gegenüber Dritten führen und in 
ihrer Höhe zuverlässig ermittelt werden 
können.

Geldflussrechnung

Die Geldflussrechnung zeigt die Geld-
flüsse aus operativer Tätigkeit sowie aus 
Investitions- und Finanzierungstätigkeit. 
Die Darstellung erfolgt nach der indirekten 
Methode. Das heisst, der operative Geld-
fluss basiert auf dem Jahresergebnis, das 
um Werteflüsse bereinigt wird, die keinen 
unmittelbaren Mittelfluss auslösen. «To-
tal Geldfluss» entspricht der Veränderung 
der Bilanzposition «Flüssige Mittel und 
kurzfristige Geldanlagen». 
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5. Schätzungsunsicherheiten 
und Managementbeurteilungen

Schätzungsunsicherheiten hinsichtlich 
der Anwendung von Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden

Die Erstellung der konsolidierten Jahresrechnung ist 
von Annahmen und Schätzungen im Zusammenhang 
mit den Rechnungslegungsgrundsätzen abhängig, 
bei denen das Management einen gewissen Ermes-
sensspielraum hat. Obwohl die Schätzwerte nach 
bestem Wissen der Leitungsorgane ermittelt wer-
den, können die tatsächlichen Ergebnisse von ihnen 
abweichen.

Dies gilt insbesondere für folgende Sachverhalte:

Realisierung von Erträgen nach 
Cost-of-Completion

Diese Methode neutralisiert Ertragsgewinne, solange 
Verträge werthaltig sind, während sie echte Verluste, 
d. h. Aufwand, der nicht über den Vertrag zu finan-
zieren ist, sofort realisiert. Insbesondere bei IPSAS 
23-Sachverhalten soll dies auch dem Rückzahlungs-
risiko Rechnung tragen und somit sicherstellen, dass 
nur sichere Erträge verbucht werden. Dies führt aber 
auch zu einer Verschiebung der Realisierung des Er-
trages auf den Zeitpunkt der Vertragsbeendigung.

Nutzungsdauer und Impairment von Sachanlagen

Die Nutzungsdauer von Sachanlagen wird unter Be-
rücksichtigung der aktuellen technischen Gegeben-
heiten und Erfahrungen aus der Vergangenheit de-
finiert und periodisch überprüft. Eine Änderung der 
Einschätzung kann Auswirkungen auf die zukünftige 
Höhe der Abschreibungen und des Buchwerts haben. 

Im Rahmen der regelmässig durchgeführten 
Werthaltigkeitsprüfung werden ebenfalls Einschät-
zungen vorgenommen, die eine Reduktion des Buch-
werts nach sich ziehen können (Wertminderung bzw. 
Impairment).

Rückstellungen sowie Eventualforderungen  
und -verbindlichkeiten

Rückstellungen sowie Eventualforderungen und 
-verbindlichkeiten beinhalten einen hohen Grad an 
Schätzungen über die Wahrscheinlichkeit und das 
Ausmass des Mittelzu- oder -abflusses. Infolgedes-
sen können sie je nach Abschluss des Sachverhaltes 
zu einem höheren oder tieferen Mittelabfluss führen.

Die Rückstellungen des PSI umfassen im We-
sentlichen die Rückstellungen für Nettovorsorge-
verpflichtungen und andere fällige Leistungen nach 
IPSAS 39 sowie eine Rückstellung für die Entsorgung 
von Abfällen aus den durch das PSI betriebenen Be-
schleunigeranlagen. Die zukünftigen Kosten für den 
Rückbau der Beschleunigeranlagen und die Entsor-
gung der radioaktiven Komponenten beim PSI wer-
den aufgrund der Komplexität periodisch, jedoch 
nicht jährlich, eingeschätzt.

Leistungsorientierte Vorsorgepläne

Die Berechnung der Nettovorsorgeverpflichtungen 
beziehungsweise -vermögen basiert auf langfristi-
gen versicherungsmathematischen Annahmen für 
die Vorsorgeverpflichtungen und für die erwartete 
Rendite auf das Vermögen der Vorsorgepläne. Diese 
Annahmen können von der effektiven zukünftigen 
Entwicklung abweichen. Die Bestimmung des Dis-
kontierungszinssatzes und der zukünftigen Lohn- 
und Rentenentwicklungen wie auch die demografi-
sche Entwicklung (zukünftige Lebenserwartung, 
Invalidität, Austrittswahrscheinlichkeit) sowie Annah-
men bezüglich der Risikoaufteilung zwischen Arbeit-
gebenden und Arbeitnehmenden (Risk-Sharing) sind 
wesentlicher Bestandteil der versicherungsmathe-
matischen Bewertung.

Erfassung von Schenkungen

Das PSI erhält regelmässig Schenkungen in Form von 
Vermögensgütern. Diese müssen gemäss IPSAS erst-
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Fertig ist das neue Dach der SLS. 
Die bisherige Teerpappe wurde 
durch Aluminiumprofile mit  
integrierten Solarmodulen ersetzt. 
Der Solarstrom wird direkt in den 
Betrieb fliessen und den externen 
Energiebedarf des PSI senken.
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malig zum Marktwert aktiviert werden. Die 
Beurteilung dieses Marktwertes erfordert 
Schätzungen des Managements.

Diskontierungssätze

Für die Diskontierung von Forderungen, 
Verbindlichkeiten und Rückstellungen 
wurden einheitliche Diskontierungs-
zinssätze definiert. Diese basieren auf 
einem risikolosen Zinssatz und einem 
Bonitätszuschlag. Aufgrund der aktuel-
len Zinssituation unterliegen diese Dis-
kontierungszinssätze jedoch gewissen 
Unsicherheiten.

Wertberichtigung für erwartete 
Kreditverluste

Bei der Bewertung der Wertberichtigung 
aufgrund der erwarteten Kreditverlus-
te bei Forderungen ohne zurechenbare 
Gegenleistungen und bei Forderungen 
mit zurechenbaren Gegenleistungen 
unterliegen die Schlüsselannahmen zur 
Ermittlung der Ausfallwahrscheinlichkei-
ten Schätzungsunsicherheiten.

Managementbeurteilungen 
hinsichtlich der Anwendung 
von Bilanzierungs-  
und Bewertungsmethoden

Aufgrund der angewandten Bilanzie-
rungs- und Bewertungsmethoden sowie 
der implementierten Kontrollen beurteilt 
das Management das Risiko, dass we-
sentliche Fehler im Jahresabschluss vor-
liegen, als gering. Zu einigen Anwendun-
gen wird im Folgenden Stellung bezogen 
respektive Wesentlichkeitsgrenzen aus 
Sicht des Managements angegeben.

Beurteilungen der Verträge

Alle Verträge werden im Vier-Augen-
Prinzip beurteilt und im Zweifel durch ein 
Gremium final bezüglich ihrer Einordnung 
nach IPSAS 9 und 23 sowie weiterer Krite-
rien, wie z. B. In-kind-Leistungen, bewer-

tet. Diese Bewertung bildet die Grundlage 
für die Verbuchung der Erlöse. Dieser Pro-
zess ist durch das IKS qualitätsgesichert.

Beurteilung der Werthaltigkeit

Neben der Verfolgung der Verträge durch 
im System erfasste Schlüsselparameter 
wie Zahlungs- bzw. Abrechnungszeit-
punkte und damit verbundene Handlun-
gen wird sowohl vom Controlling laufend 
als auch von der Vertragsbewirtschaftung 
im Rahmen der Abschlusshandlungen die 
Werthaltigkeit von Verträgen geprüft.

Nutzungsdauer von technischen 
Betriebseinrichtungen in den 
Sachanlagen

Die Überprüfung der effektiven Nut-
zungsdauer einer Beschleunigeranlage 
beim PSI im Jahr 2019 ergab einen Wert 
von über 45 Jahren. Technische Betriebs-
einrichtungen werden grundsätzlich über 
10 und 40 Jahren abgeschrieben. In Aus-
nahmefällen kann jedoch davon abgewi-
chen werden. Aus technischer Sicht und 
aufgrund der bisherigen Erfahrungen ist in 
diesem Fall eine längere Nutzungsdauer 
angemessen.

Rechtsfälle

Zum Zeitpunkt des Bilanzstichtages hatte 
das PSI einen hängigen Rechtsfall.

Rückstellungen

Rückstellungen für Mehrleistungen des 
Personals und andere fällige Leistungen 
nach IPSAS 39 werden im Detail im An-
hang 27 «Rückstellungen» aufgeführt. Die 
Unsicherheiten bzgl. der Schätzungen für 
den Rückbau der Beschleunigeranlagen 
werden im Folgekapitel dargelegt.

Pensionsrückstellungen sind im An-
hang 28 «Leistungsorientierte Vorsorge-
pläne» beschrieben. Für die Ermittlung 
der Pensionsrückstellungen und Vorsor-
geverpflichtungen liegen versicherungs-
mathematische Gutachten vor, auf die 
sich das Management abstützt.

Allgemein liegt die Betragsgrenze zur Bil-
dung von Rückstellungen im Einzelfall bei 
CHF 500 000.

Managementbeurteilungen 
und Schätzungsunsicher- 
heiten für den Rückbau der  
Beschleuniger

Beim PSI bestehen Rückstellungen für 
den Rückbau der Beschleunigeranlagen 
und die Entsorgung der radioaktiven Ab-
fälle in Höhe von CHF 450.7 Mio. (2023: 
CHF 456.3 Mio., s. Anhang 27 «Rückstel-
lungen»). Der Betrag basiert auf Schätzun-
gen zu den Entsorgungskosten des Bunds 
und des ETH-Bereichs auf Basis der Kos-
tenstudie zur Tiefenlagerung von Swiss-
nuclear aus dem Jahr 2021 (KS21). Sie 
wurde vom Bundesrat am 15. Dezember 
2023 zur Kenntnis genommen. Der Betrag 
der Rückstellung entspricht der aktuellen 
Schätzung der bis einschliesslich Einla-
gerung in das Tiefenlager zu erwartenden 
Gesamtkosten zum heutigen Wert.

Auf Berücksichtigung einer Teue-
rungsrate und gleichzeitige Diskontie-
rung der Rückstellung wird verzichtet, 
weil damit keine verlässlichere Aussage 
gemacht werden kann. Sowohl die Teue-
rung wie auch der voraussichtliche Mit-
telabfluss hängen massgeblich davon ab, 
wann eine Endlagerung erfolgen wird. Die 
Einschätzung der Gesamtkosten für ra-
dioaktive Abfälle des Bunds wird alle fünf 
Jahre aktualisiert.
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6. Trägerfinanzierung

In den obenstehenden Tabellen sieht man eine 
Übersicht über die Trägerfinanzierung. Der Finan-
zierungsbeitrag reflektiert die Zusprachen und in-
ternen Zahlungen, die über den Kredit A231.0181 
des Bunds abgewickelt werden. Der Beitrag an die 
Unterbringung (Kredit A231.0182) wird vom Bund 
der Höhe der Mietaufwendungen für die Immobilien 
im Eigentum des Bunds angepasst und entspricht 
den Beträgen, die ab dem Kredit A231.0181 des Eid-
genössischen Departments für Wirtschaft, Bildung 
und Forschung (WBF) an das Bundesamt für Bauten 
und Logistik (BBL) fliessen. Er ist nicht Bestandteil 
des Zahlungsrahmens des ETH-Bereichs und wird 
aus diesem Grund nicht pagatorisch behandelt. Es 
entsteht weder ein Geldzufluss noch ein Geldabfluss. 
Der Beitrag an die Unterbringung wird in Zusammen-
arbeit zwischen dem Stabsbereich Immobilien des 
ETH-Rats und dem BBL ermittelt.

Die Botschaft über die Förderung von Bildung, 
Forschung und Innovation legt die für den Grund-
beitrag zur Verfügung stehenden Mittel fest. Durch 
Beschluss des ETH-Rats sind diese auf CHF 283.32 
Mio. (–0.9%, verglichen mit 2023) gefallen, da das 
PSI mehr Mittel für Investitionen in Bauten des Bunds 
abgegeben hat. Die Mittel des Grundbeitrags dienen 
dem PSI zur Erfüllung seines Grundauftrags.

Die Mittel des Bunds für den Aufbau der SLS 2.0 sind 
gemäss Finanzierungsplan geflossen. Sie umfassten 
zusätzlich zum Grundbeitrag CHF 13.7 Mio. Andere 
zentral geplanten Mittel für strategische Projekte und 
Initiativen umfassen CHF 6.46 Mio. Andere Kreditver-
schiebungen des PSI sind in der Höhe von CHF –1.50 
Mio. erfolgt, siehe hierzu auch den nächsten Absatz. 
Somit hat das PSI weitere CHF 18.67 Mio. zusätzlich 
zum Grundbeitrag erhalten. Damit sind CHF 301.99 
Mio. (–7.4%) aus Bundesmitteln durch das PSI ver-
einnahmt worden.

Dabei ist bei den anderen Kreditverschiebun-
gen die Verschiebung in das Bauprogramm enthal-
ten. Dies umfasst Mittel im Bauprogramm, die dort 
zulasten des PSI in Anrechnung an den Zahlungs-
rahmen eingestellt wurden. Hier werden im Rahmen 
der Durchlässigkeit zwischen dem Investitionskre-
dit Bauten ETH-Bereich (Kredit A202.0134) und dem 
Finanzierungsbeitrag des Bunds (Kredit A231.0181) 
auf dem Wege einer Kreditverschiebung Mittel neu 
verteilt. Dabei handelt es sich technisch gesehen um 
einen Ausgleich von Mitteln des Bauprogramms, wel-
che je nach Verbrauch einen Ab- oder Zufluss für das 
PSI bedeuten. Im Berichtsjahr sind dem PSI aufgrund 
des Baufortschritts bei den Bauprojekten in der Um-
setzung CHF –1.50 Mio. abgeflossen.

Tabelle 15: Beitrag an Unterbringung

Tabelle 14: Finanzierungsbeitrag Bund

Mio. CHF 2024 2023 Veränderung  
absolut

%

Finanzierungsbeitrag des Bunds   301.99   326.25  –24.26 –7.4% 

Mio. CHF 2024 2023 Veränderung  
absolut

%

Beitrag an Unterbringung   16.84   16.19   0.65 4.0 %
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7. Studiengebühren, 
Weiterbildung

Die Erträge wurden in den Rechnungsperioden zum 
grossen Teil durch die Ausbildungsprogramme im 
Bereich Strahlenschutz generiert. Hinzu kommen 
Erträge aus anderen Programmen des Bildungszen-
trums.

Tabelle 16: Studiengebühren, Weiterbildung

Mio. CHF 2024 2023 Veränderung  
absolut

%

Studiengebühren, Weiterbildung   2.69   2.16   0.53 24.5%
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8. Forschungsbeiträge, -aufträge und 
wissenschaftliche Dienstleistungen

Forschungsbeiträge, -aufträge und wissenschaft-
liche Dienstleistungen umfassen das klassische 
Zweit- und Drittmittelgeschäft. Sie stellen mit CHF 
71.59 Mio. (CHF –1.82 Mio. oder –2.5%, verglichen mit 
2023) einen Hauptertragspfeiler des PSI dar.

Bei IPSAS 23-Projekten wird der Ertrag vor allem 
durch Arbeitsfortschritte in den Projekten getrieben. 
Dies betrifft vor allem den Schweizerischen Natio-
nalfonds (SNF), Innosuisse und EU-Projekte. Hierbei 
kann es von Jahr zu Jahr grössere Verteilungsunter-
schiede geben. Im Berichtsjahr sind die Arbeitsfort-
schritte durch den Stillstand der SLS aufgrund des 
Umbaus natürlich zurückgegangen.

Im Falle der Innosuisse-Förderungen konnte 
hingegen auch ein Wachstum verzeichnet werden. 
Hier sind viele Förderungen im Bereich der Energie-
forschung angesiedelt, die unabhängiger von der 
SLS ist.

Das gesamte Forschungsauftragsgeschäft 
des PSI (IPSAS 9) hatte im Berichtsjahr ein Volumen 
in Höhe von CHF 17.24 Mio. (2023: CHF 23.04 Mio., 
2022: CHF 18.32 Mio., 2021: CHF 22.79 Mio., 2020: 
CHF 26.06 Mio.) und ist relativ gesehen stärker be-
troffen als das Forschungsbeitragsgeschäft vom 
Stillstand der SLS.

Der überwiegende Teil der Erträge aus For-
schungsbeiträgen, -aufträgen und wissenschaftli-
chen Dienstleistungen hat aber den Charakter der 
reinen Forschungsförderung (IPSAS 23) im Umfang 
von CHF 54.35 Mio. (2023: CHF 49.95 Mio.,2022: CHF 
43.96 Mio.). Hierzu (IPSAS 23) zählen auch die Mittel 
aus den Institutionen SNF, Innosuisse und der EU, die 
ihrerseits direkt oder indirekt Bundesmittel darstel-
len, die kompetitiv zur Verfügung gestellt wurden.

In den verschiedenen durch den Bund finan-
zierten Förderinstrumenten sind auch die Mittel für 
die Übergangsmassnahmen des Bunds aufgrund 
der Nicht-Assoziierung der Schweiz im Horizon-Pro-
gramm enthalten. Diese Massnahmen werden über 
die Bundesförderinstitutionen SNF und Innosuisse 
sowie direkt über das SBFI verteilt. Die direkten Mittel 
des SBFI befinden sich hierbei als Finanzierung eines 
Schweizer Kollaborationsbeitrags an einem Horizon-
Projekt unter den EU-Mitteln. Insgesamt sind aus den 
Übergangsmassnahmen CHF 6.15 Mio. an das PSI im 
Berichtszeitraum geflossen.

Tabelle 17: Forschungsbeiträge, -aufträge und wissenschaftliche Dienstleistungen

Mio. CHF 2024 davon  
Erträge 

(IPSAS 23)

davon  
Erträge 

(IPSAS 9)

2023  
angepasst

davon  
Erträge 

(IPSAS 23)

davon  
Erträge 

(IPSAS 9)

Veränderung 
absolut

%

Schweizerischer Nationalfonds (SNF)   21.39   21.39  –     19.77   19.77  –     1.62 8.2 %

Schweizerische Agentur für Innovations-
förderung (Innosuisse)

  1.11   1.47  –0.37   2.33   1.64   0.69  –1.22 –52.3 % 

Forschung Bund (Ressortforschung)   12.28   9.19   3.09   11.33   5.08   6.25   0.95 8.4%

EU-Forschungsrahmenprogramme  
(EU-FRP)

  6.93   6.93  –     10.04   10.04  –    –3.11 –31.0 % 

Wirtschaftsorientierte Forschung  
(Privatwirtschaft)

  12.08   7.16   4.92   11.07   3.64   7.43   1.01 9.1 %

Übrige projektorientierte Drittmittel  
(inkl. Kantonen, Gemeinden,  
internationalen Organisationen)

  17.81   8.22   9.60   18.88   8.64   10.25  –1.07 –5.7 % 

Total Forschungsbeiträge, -aufträge  
und wissenschaftliche Dienstleistungen

  71.59   54.35   17.24   73.42   48.80   24.62  –1.82 –2.5% 
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Tabelle 18: Ordentliche Forschungsförderung und Übergangsmassnahmen Bund

Mio. CHF 2024 davon 
ordentliche 

Forschungs-
förderung

davon 
Übergangs-

massnahmen 
Bund

2023 davon 
ordentliche 

Forschungs-
förderung

davon 
Übergangs-

massnahmen 
Bund

Veränderung 
absolut

%

Schweizerischer Nationalfonds (SNF)   21.39   20.17   1.22   19.77   19.12   0.65   1.62 8.2 %

Schweizerische Agentur für  
Innovationsförderung (Innosuisse)

  1.11   1.11  –     2.33   2.33  –    –1.22 –52.3 % 

Forschung Bund (Ressortforschung)   12.28   12.28  –     11.33   11.33  –     0.95 8.4%

EU-Forschungsrahmenprogramme  
(EU-FRP)

  6.93   1.99   4.93   10.04   8.94   1.10  –3.11 –31.0 % 

Summen ordentliche  
Forschungsförderung/ 
Übergangsmassnahmen Bund

  41.70   35.55   6.15   43.46   41.71   1.75  –1.76 –4.1 % 
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9. Schenkungen, Legate und 
In-kind-Leistungen

Schenkungen und Legate sind im Berichtszeitraum 
gestiegen. Sie spielen aber im Gesamtertrag eine 
untergeordnete Rolle und schwanken von Jahr zu 
Jahr sehr stark.

Das PSI hat bezüglich In-kind-Leistungen alle rele-
vanten Verträge überprüft. Das PSI hat im Berichts-
zeitraum keine vertraglichen In-kind-Leistungen er-
halten.

Tabelle 19: Schenkungen und Legate

Mio. CHF 2024 2023 Veränderung  
absolut

%

Schenkungen und Legate   1.08   0.85   0.24 27.7 %
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Aushub der Baugrube für das  
Quantum Matter and Materials 
Discovery Center (QMMC).  
Dieses wird ideale Voraus
setzungen für die Untersuchung 
von Quantenphänomenen  
unter extremen Bedingungen 
(Temperatur, Druck, Magnetfelder) 
bieten.
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10. Übrige Erträge

Die übrigen Erträge sind um 10.8% gegenüber der 
Vorperiode auf CHF 66.88 Mio. gestiegen.

Die Verkäufe sind 2024 wieder deutlich ange-
stiegen auf nun CHF 8.43 Mio. (2023: CHF 1.33 Mio., 
2022: CHF 2.61 Mio., 2021: CHF 3.93 Mio.). Sie sind am 
PSI ein sehr volatiles Geschäft. Im Jahr 2024 wurden 
Teile der alten SLS an andere Institute verkauft.

In der Position «Übriger verschiedener Ertrag» 
sind Erträge durch den Betrieb der Verpflegungs-
betriebe und der Kindertagesstätte KIWI enthalten. 
Sie erzielten Erträge von CHF 4.65 Mio. (2023: CHF 
5.03 Mio.).

Die Erträge bei «Lizenzen und Patente» sind mit CHF 
1.45 Mio. (2023: CHF 0.69 Mio.) stark gestiegen. Dies 
insbesondere durch ein Geschäft, welches CHF 1.00 
Mio. beitrug.

Die Erträge der Protonentherapie fliessen in die 
Position «Übrige Dienstleistungen». Die Erträge aus 
medizinischen Dienstleistungen sind um 7.3% auf 
CHF 9.48 Mio. gefallen (2023: CHF 10.23 Mio., 2022: 
CHF 9.01 Mio.). In der Position «Übriger verschiede-
ner Ertrag» sind neben technischen Dienstleistungen 
auch die verrechneten Leistungen, die das PSI für den 
Rückbau der Kernanlagen erbringt, enthalten.

Die aktivierten Eigenleistungen kommen u. a. 
aus Aufwänden für SLS 2.0.

Tabelle 20: Übrige Erträge

Mio. CHF 2024 2023  
angepasst

Veränderung  
absolut

%

Lizenzen und Patente   1.45   0.69   0.75 108.8%

Verkäufe   8.43   1.33   7.10 534.8%

Rückerstattungen   0.26   0.08   0.18 234.0%

Übrige Dienstleistungen   25.78   25.27   0.51 2.0%

Liegenschaftsertrag   1.59   1.56   0.03 2.0%

Abgabepflichtige Erträge VFR  –    –    –    –   

Gewinne aus Veräusserungen (Sachanlagen)  –    –    –    –   

Aktivierung von Eigenleistungen   7.26   5.66   1.60 28.2 %

Übriger verschiedener Ertrag   22.11   25.78  –3.68 –14.3% 

Total Übrige Erträge   66.88   60.38   6.50 10.8 %
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11. Personalaufwand

Wie im Abschnitt Personal auf Seite 30 ff. dargelegt, 
stieg die Personalkapazität (+1.7 %). Die Personal-
bezüge stiegen: im wissenschaftlichen Bereich um 
CHF 1.78 Mio. (+1.9%), im technisch-administrativen 
Bereich um CHF 3.03 Mio. (+2.2 %). Der Ausgaben-
anstieg ist die Folge der Lohnmassnahmen in Kom-
bination mit dem Personalwachstum. Rückerstat-
tungen sind um 6.1% gewachsen auf CHF –2.77 Mio. 
Insgesamt sind die Personalbezüge um 2.0% auf CHF 
236.06 Mio. gewachsen (2023: CHF 231.40 Mio.).

Der Nettovorsorgeaufwand ist um 14.1% ge-
stiegen auf CHF 27.71 Mio.

Der Einsatz von temporärem Personal ging leicht zu-
rück. Aus den angewachsenen Rückstellungen für 
Ferien, Überzeit und Dienstaltersgeschenke resultiert 
ein Aufwand von CHF 0.8 Mio.

Gesamthaft ist der Gesamtpersonalaufwand 
auf CHF 290.96 Mio. (+2.8%, 2023: CHF 283.14 Mio.) 
gestiegen.

Der Anteil der drittmittelfinanzierten Mitarbei-
tenden liegt nun bei 33.2 % (2023: 34.3%) gemäss 
Personalstatistik (bezogen auf Vollzeitstellen). Diese 
Stellen liegen vor allem im wissenschaftlichen Be-
reich.

Mio. CHF 2024 2023 Veränderung  
absolut

%

Professorinnen und Professoren  –    –    –    –   

Wissenschaftliches Personal   95.10   93.32   1.78 1.9 %

Technisch-administratives Personal, Lernende,  
Praktikantinnen und Praktikanten

  143.73   140.69   3.03 2.2 %

EO, Suva und sonstige Rückerstattungen  –2.77  –2.61  –0.16 6.1 %

Total Personalbezüge   236.06   231.40   4.65 2.0 %

    

Sozialversicherung AHV/ALV/IV/EO/MUV   14.63   14.35   0.29 2.0 %

Nettovorsorgeaufwand   27.71   24.28   3.43 14.1 %

Unfall- und Krankenversicherung Suva (BU/NBU/KTG)   1.81   1.83  –0.01 –0.8 % 

Arbeitgeberbeitrag an die Familienausgleichskasse (FAK/FamZG)   2.84   2.85  –0.01 –0.4% 

Total Sozialversicherungen und Vorsorgeaufwand   46.99   43.30   3.69 8.5%

    

Übrige Arbeitgeberleistungen   0.21   0.21   0.00 1.7 %

Temporäres Personal   2.97   3.08  –0.11 –3.4% 

Veränderung Rückstellungen für Ferien und Überzeit   0.45   0.67  –0.22 –33.1 % 

Veränderung Rückstellungen für anwartschaftliche  
Dienstaltersgeschenke

  0.35   0.17   0.18 107.8 %

Übriger Personalaufwand   3.93   4.31  –0.38 –8.8 % 

Total Personalaufwand   290.96   283.14   7.82 2.8 %

Tabelle 21: Personalaufwand
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12. Sachaufwand 
und operatives Leasing

Der Sachaufwand stieg im Vergleich zum Vorjahr um 
14.3% auf CHF 123.87 Mio. Nimmt man den Raumauf-
wand für die durch das PSI genutzten Immobilien im 
Eigentum des Bunds aus der Betrachtung (CHF 16.84 
Mio.), so ist der restliche Sachaufwand um 16.2% an-
gestiegen und beträgt CHF 107.03 Mio. (2023: CHF 
92.14 Mio.). 

Der Material- und Warenaufwand ist um 7.3% 
auf CHF 29.20 Mio. gestiegen. Die Position steigt im 
Wesentlichen aufgrund höherer Preise, die das PSI 
mittlerweile für sein Material bezahlen muss.

Im Raumaufwand kommt zu dem Anstieg des 
Unterbringungsbeitrags vor allem die Miete für den 
Park Innovaare hinzu.

Auch der Informatikaufwand ist gestiegen – vor allem 
im Bereich der dezentralen Informatik – und zwar um 
20.0% auf CHF 15.03 Mio.

Der Energieaufwand ist um CHF 1.81 Mio. oder 
9.0% auf CHF 21.86 Mio. gestiegen, was gegenüber 
dem Anstieg im Jahr 2023 (13.2 %) schon eine Ab-
schwächung darstellt.

Der verbleibende «Übriger Betriebsaufwand» 
ist um CHF  0.87 Mio. leicht auf CHF 17.70 Mio. (2023: 
CHF 18.57 Mio.) gefallen. 

Im Sachaufwand ist auch das operative Leasing 
enthalten. Dafür wurden im Berichtszeitraum CHF 
0.71 Mio. aufgewendet.

Tabelle 22: Sachaufwand

Mio. CHF 2024 2023 Veränderung  
absolut

  %

Material- und Warenaufwand   29.20   27.22   1.97 7.3 %

Raumaufwand   29.40   22.96   6.44 28.0 %

Energieaufwand   21.86   20.06   1.81 9.0 %

Informatikaufwand   15.03   12.52   2.50 20.0 %

Aufwand für Beratungen, Expertisen, Gastreferate   9.05   5.44   3.61 66.4%

Bibliotheksaufwand   1.63   1.55   0.08 5.1 %

Übriger Betriebsaufwand   17.70   18.57  –0.87 –4.7 % 

Total Sachaufwand   123.87   108.33   15.54 14.3 %
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13. Abschreibungen

Die Abschreibungen sind im Berichtszeitraum um 
4.8% auf CHF 73.96 Mio. gefallen. Es sind zwar einige 
Anlagebauprojekte im Beschleunigerbereich in die 
Nutzung gebracht worden, aber es haben auch einige 
kurzlebigere Komponenten bei den Beschleunigern 
das Ende der Abschreibedauer erreicht. Hier stehen 
zurzeit, insbesondere im Bereich IT, Ersatzinvestitio-
nen an.

Die Abschreibungen sind frei von Sonderfaktoren.
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14. Transferaufwand

Der Transferaufwand 2024 belief sich auf insgesamt 
CHF 2.12 Mio. und liegt damit im Bereich der Vorpe-
riode. Diese Position beinhaltet diverse Projekte und 
die Zusammenarbeit mit anderen Institutionen, bei 
denen das PSI als Geldgeber auftritt. 

Tabelle 23: Transferaufwand

Mio. CHF 2024 2023 Veränderung  
absolut

 %

Stipendien und andere Beiträge an Studierende und Doktorierende  –     0.04  –0.04 –100.0 % 

Beiträge an Forschungsprojekte   1.67   0.66   1.02 154.5%

Übriger Transferaufwand   0.44   1.52  –1.08 –70.8 % 

Total Transferaufwand   2.12   2.22  –0.10 –4.5% 
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15. Finanzergebnis

Das Finanzergebnis ist in der Summe auf nun CHF 
2.66 Mio. und somit um 21.1% relativ zum Vorjahr ge-
stiegen. Es wird im Wesentlichen durch unrealisierte 
Verkehrswertgewinne aus der Bewertung von Fremd-
währungen und Finanzanlagen bestimmt. Realisier-
ten Fremdwährungsgewinnen und vereinnahmten 

Zinsen von CHF 0.63 Mio. stehen neben Ausgaben 
für Konten- und Depotführung insbesondere reali-
sierte Fremdwährungsverluste von CHF 0.56 Mio. 
entgegen, sodass der Anteil des realisierten Finanz-
ergebnis lediglich CHF 0.07 Mio. beträgt.

Tabelle 24: Finanzergebnis

Mio. CHF 2024 2023 Veränderung  
absolut

  %

Finanzertrag

Zinsertrag   0.27   0.57  –0.30 –52.6 % 

Beteiligungsertrag  –    –    –    –   

Verkehrswertgewinne Finanzanlagen   2.79   1.84   0.95 51.3 %

Fremdwährungsgewinne   2.24   1.02   1.22 119.2 %

Übriger Finanzertrag   0.00   0.13  –0.13 –100.0 % 

Total Finanzertrag   5.30   3.56   1.74 48.7 %

Finanzaufwand

Zinsaufwand  –    –    –    –   

Übrige Finanzierungskosten für Fremdkapitalbeschaffung  –    –    –    –   

Verkehrswertverluste Finanzanlagen   0.74   0.32   0.41 127.1 %

Fremdwährungsverluste   1.76   0.88   0.87 99.0 %

Wertminderungen  –     0.07  –0.07 –100.0 % 

Übriger Finanzaufwand   0.14   0.09   0.06 63.7 %

Total Finanzaufwand   2.64   1.36   1.27 93.2 %

Total Finanzergebnis   2.66   2.20   0.46 21.1 %
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16. Flüssige Mittel

Die flüssigen Mittel des PSI wurden gemäss der zwi-
schen der Eidgenössischen Finanzverwaltung (EFV) 
und dem ETH-Rat geschlossenen Vereinbarung über 
die Tresoreriebeziehungen vom 14. Juli 2021 (Treso-
rerievereinbarung) bewirtschaftet.

Um Risiken aus der Tresorerie der anderen Mittel (Ar-
tikel 35aquater Absatz 1 zweiter Satz ETH-Gesetz, i. Allg. 
Drittmittel genannt) zu vermeiden, unterliegen allfäl-
lige Anlageentscheidungen zur Bewirtschaftung der 
Mittel einem Anlagereglement des ETH-Rats und des 
PSI. Die flüssigen Mittel haben um CHF 41.91 Mio. oder 
–35.9% im Vergleich zum Vorjahr abgenommen. In 
dieser Abnahme enthalten sind auch CHF 19.99 Mio., 
die in kurzfristige Finanzanlagen investiert wurden. 
Es bestehen keinerlei Verfügungsbeschränkungen.

Tabelle 25: Flüssige Mittel

Mio. CHF 31.12.2024 31.12.2023 Veränderung  
absolut

%

Kasse   0.07   0.13  –0.06 –44.3 % 

Post   32.46   34.39  –1.93 –5.6 % 

Bank   1.95   1.87   0.08 4.5%

Kurzfristige Geldanlagen (< 90 Tage)   40.25   80.25  –40.00 –49.8 % 

Total Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen   74.73   116.64  –41.91 –35.9 % 
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17. Forderungen

Forderungen entstehen durch Transaktionen mit 
oder ohne Gegenleistung. Es wurden keine Einzel-
wertberichtigungen auf Forderungen verbucht. Auf 
den Forderungsbestand wurden im Einklang mit den 
Regeln des Rechnungslegungshandbuchs ETH-Be-
reich pauschale Wertberichtigungen vorgenommen.

Die Tabelle 26 zeigt im Total den Forderungsbe-
stand mit Wertberichtigungen. Zusätzlich sieht man 
den Forderungsbestand unterteilt nach solchen mit 
und ohne zurechenbare Gegenleistungen, also For-
derungen nach IPSAS 23 oder IPSAS 9. Bei den For-
derungen aus Projektgeschäften und Zuwendungen 
(ohne zurechenbare Gegenleistung gemäss IPSAS 
23) handelt es sich in der Regel um zugesagte For-
schungsförderungen, z. B. von SNF, Innosuisse, EU 
und anderen. Dieser Forderungsbestand hat für das 
laufende Jahr, verglichen mit der Rechnung 2023, 
um 13.1% bzw. CHF 22.64 Mio. zugenommen. Das 

Projektgeschäft dominiert die Forderungen ohne 
zurechenbare Gegenleistungen.

Bei den Forderungen ohne zurechenbare Ge-
genleistungen erfolgt die Zunahme im kurzfristigen 
Bereich aufgrund von Geschäften aus Vorperioden. 
Die Zunahme im langfristigen Bereich um 2.0% re-
sultiert aus Neugeschäft, d. h. Erfolgen bei der Be-
werbung um kompetitive Mittel.

Forderungen mit zurechenbarer Gegenleistung 
repräsentieren mehr die kurzfristigen Erarbeitungen 
von Forderungen. Hier ist eine Abnahme von –17.4% 
respektive CHF –2.84 Mio. zu verzeichnen. Diese Ab-
nahme ist auch durch den Stillstand der SLS im Be-
richtsjahr verursacht.

Details zu Fälligkeiten, u. a. Risiken der Forde-
rungen, werden im Anhang «Finanzielles Risikoma-
nagement und Zusatzinformationen zu den Finanz-
instrumenten» diskutiert. 

Mio. CHF 31.12.2024 31.12.2023
angepasst

Veränderung  
absolut

  %

Forderungen ohne zurechenbare Gegenleistungen

Forderungen aus Projektgeschäft und Zuwendungen   195.21   172.63   22.59 13.1 %

Sonstige Forderungen   0.05   0.05  –0.00 –1.8 % 

Wertberichtigungen  –0.10  –0.15   0.05 –34.9 % 

Total Forderungen ohne zurechenbare Gegenleistungen   195.17   172.53   22.64 13.1 %

davon kurzfristig   74.85   54.52   20.33 37.3 %

davon langfristig   120.31   118.01   2.30 2.0 %

Forderungen mit zurechenbaren Gegenleistungen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen   13.73   16.84  –3.12 –18.5% 

Sonstige Forderungen   0.28   0.08   0.20 246.0 %

Wertberichtigungen  –0.49  –0.58   0.08 –14.7 % 

Total Forderungen mit zurechenbaren Gegenleistungen   13.51   16.34  –2.84 –17.4% 

davon kurzfristig   13.51   16.34  –2.84 –17.4% 

davon langfristig  –    –    –    –   

Tabelle 26: Forderungen



Beim Bau des QMMC wurde eine 
spezielle Bodenplattenlegung  
ausgeführt. Eine nicht magnetisier-
bare Glasfaserarmierung, wichtig 
für hochsensible Mess- und  
Steuereinrichtungen, kam hier 
 im Bereich der Kryostaten-Halle 
zum Einsatz. 
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18. Vorräte

Die Vorräte sind im Geschäftsjahr 2024 um 3.8% oder 
CHF 0.10 Mio. gestiegen.

Vorräte werden zu gleitenden Durchschnitts-
werten, basierend auf den Anschaffungskosten, 
bewertet. Die Wertberichtigung der Vorräte erfolgt 
aufgrund einer Reichweitenanalyse pro Artikel.

Im Vorratsbestand befinden sich keine Vorräte, die als 
Aufwand in der Berichtsperiode erfasst wurden. Es 
wurden keine Vorräte als Sicherheit für Verbindlich-
keiten verpfändet. Das PSI verfügt über keine wei-
teren Tatbestände, die im Rahmen der IPSAS 12.47 
offenzulegen wären.

Mio. CHF 31.12.2024 31.12.2023 Veränderung  
absolut

%

Vorräte aus Kauf   2.66   2.56   0.10 3.8 %

Vorräte aus Eigenfertigung  –    –    –    –   

Total Vorräte   2.66   2.56   0.10 3.8 %

Tabelle 27: Vorräte
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19. Aktive Rechnungsabgrenzungen

Die «Aktive Rechnungsabgrenzungen» dienen der 
periodengerechten Zuordnung von Aufwand und Er-
trag, unabhängig davon, wann der Geldfluss respek-
tive die Rechnungsstellung erfolgt. Die Abgrenzung 
aufgrund vorausbezahlter Aufwendungen beträgt 
CHF 0.94 Mio. (2023 angepasst: CHF 3.97 Mio.), die 
«Übrige aktive Rechnungsabgrenzungen» sind ver-

ursacht durch IPSAS 9 und stellen Positionen dar, die 
in der Berichtsperiode schon geleistet, aber noch 
nicht verrechnet wurden. Sie sind um -18.1% auf CHF 
6.32 Mio. gefallen (2023 angepasst: CHF 7.72 Mio.). 
Insgesamt sind die aktiven Abgrenzungen somit um 
37.9% auf nun CHF 7.26 Mio. gefallen.

Tabelle 28: Aktive Rechnungsabgrenzungen

Mio. CHF 31.12.2024 31.12.2023
angepasst

Veränderung  
absolut

%

Zinsen  –    –    –    –   

Abgrenzung vorausbezahlter Aufwendungen   0.94   3.97  –3.03 –76.3 % 

Übrige aktive Rechnungsabgrenzungen   6.32   7.72  –1.40 –18.1 % 

Total Aktive Rechnungsabgrenzungen   7.26   11.69  –4.43 –37.9 % 
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20. Beteiligungen an assoziierten  
Einheiten und Joint Ventures

Sämtliche assoziierten Einheiten sind in Anhang 35 
«Beziehungen zu beherrschten und assoziierten Ein-
heiten» dargestellt. Das PSI hat aktuell keine Joint 
Ventures.

Der Abschluss und die hier ausgewiesenen 
Beträge wurden für die Bilanzierung nach der Equi-
ty-Methode mit Vereinfachungen an die Rechnungs-
legung des ETH-Bereichs übergeleitet.

Es bestehen keine erheblichen Beschränkungen in 
der Fähigkeit der assoziierten Einheit, Finanzmittel in 
Form von Bardividenden oder Darlehens- bzw. Vor-
schusstilgungen an das PSI zu transferieren.

Tabelle 29: Veränderung der Beteiligung an assoziierten Einheiten

Mio. CHF 2024 2023

Stand per 01.01.   7.50   7.64 

Anpassungen aus Restatement per 01.01.  –    –   

Stand per 01.01.   7.50   7.64 

Zugänge  –    –   

Abgänge  –    –   

Dividenden  –    –0.14 

Anteil am Jahresergebnis   0.14   0.29 

Anteil an direkt im Eigenkapital erfassten Positionen  –0.23  –0.28 

Währungsumrechnungsdifferenzen  –    –   

Stand per 31.12.   7.41   7.50 
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21. Sachanlagen  
und immaterielle Anlagen

Es bestehen keine Verfügungsbeschränkungen 
im PSI-Sachanlagenbestand, auch wurden keine 
Sachanlagen als Sicherheiten für Verbindlichkeiten 
verpfändet. Im Jahresergebnis sind keine Entschä-
digungsbeträge von Dritten für wertgeminderte, 
untergegangene oder ausser Betrieb genommene 
Sachanlagen enthalten.

Der Zugang in der Position «Anzahlungen, mo-
bile Anlagen im Bau» um CHF 41.61 Mio. beruht im 
Wesentlichen auf SLS 2.0. 

Zudem gibt es u. a. durch die Inbetriebnahme 
von Verbesserungen oder Umbauten an anderen 
Anlagen auch in dieser Berichtsperiode wieder Um-
gliederungen.

Die «Immobile Anlagen im Bau» verzeichnen Zu-
gänge von CHF 13.01 Mio., u. a. für Labore und Ver-
sorgungstechnik.

Die Zugänge bei den immateriellen Vermögens-
werten resultieren insbesondere aus den Zugängen 
für Software-Lizenzen und Systembau.

Es bestehen keine immateriellen Vermögens-
werte, mit denen ein beschränktes Eigentumsrecht 
verbunden ist, auch wurden keine immateriellen Ver-
mögenswerte als Sicherheit für Verbindlichkeiten ge-
geben. Am Bilanzstichtag bestanden keine vertrag-
lichen Verpflichtungen für den Erwerb immaterieller 
Vermögenswerte. 



100

M
io

. C
H

F

Technische Betriebs-
einrichtungen,  
Maschinen, Geräte,  
Mobiliar, Fahrzeuge

Informatik und  
Kommunikation

Anzahlungen, mobile 
Anlagen im Bau

Total mobiles  
Anlagevermögen

Grundstücke, Gebäude

Immobile Anlagen  
im Bau

Total immobiles  
Anlagevermögen

Total Sachanlagen

Total immaterielle 
Anlagen

A
n

sc
h

af
fu

n
g

sw
er

te

A
np

as
su

ng
en

 a
us

 R
es

ta
te

m
en

t p
er

 0
1.

01
.

 –
   

 –
   

 –
   

 –
   

 –
   

 –
   

 –
   

 –
   

 –
   

S
ta

n
d

 p
er

 0
1

.0
1

.2
0

2
4

  1
3

0
6.

77
 

  2
8.

11
 

  1
01

.1
5 

  1
4

3
6.

0
2 

  1
0

4.
0

0 
  1

1
.5

3 
  1

15
.5

3 
  1

5
51

.5
6 

  1
0.

4
8 

Z
ug

än
g

e
  1

1.
73

 
  1

.4
9 

  4
0.

75
 

  5
3.

97
 

  0
.1

3 
  1

3.
01

 
  1

3.
13

 
  6

7.
10

 
  4

.4
9 

U
m

g
lie

d
er

un
g

en
 –

   
 –

   
 –

   
 –

   
  0

.1
8 

 –
0.

18
 

 –
   

 –
   

 –
   

A
b

g
än

g
e

 –
0.

10
 

 –
   

 –
0.

51
 

 –
0.

61
 

 –
   

 –
   

 –
   

 –
0.

61
 

 –
   

S
ta

n
d

 p
er

 3
1

.1
2

.2
0

2
4

  1
31

8.
4

0 
  2

9.
6

0 
  1

41
.3

9 
  1

4
8

9.
3

9 
  1

0
4.

3
0 

  2
4.

3
6 

  1
2

8.
67

 
  1

61
8.

0
5 

  1
4.

97
 

K
um

ul
ie

rt
e 

W
er

tb
er

ic
ht

ig
un

g
en

A
np

as
su

ng
en

 a
us

 R
es

ta
te

m
en

t p
er

 0
1.

01
.

 –
   

 –
   

 –
   

 –
   

 –
   

 –
   

 –
   

 –
   

 –
   

S
ta

n
d

 p
er

 0
1

.0
1

.2
0

2
4

  7
14

.4
5 

  2
3.

6
4 

 –
   

  7
3

8.
0

9 
  4

4.
87

 
 –

   
  4

4.
87

 
  7

8
2

.9
6 

  6
.8

3 

A
b

sc
hr

ei
b

un
g

en
  6

1.
91

 
  2

.3
1 

 –
   

  6
4.

2
2 

  8
.4

4 
 –

   
  8

.4
4 

  7
2.

6
6 

  1
.3

0 

W
er

tm
in

d
er

un
g

en
 –

   
 –

   
 –

   
 –

   
 –

   
 –

   
 –

   
 –

   
 –

   

Z
us

ch
re

ib
un

g
en

 / 
W

er
ta

uf
ho

lu
ng

en
 –

   
 –

   
 –

   
 –

   
 –

   
 –

   
 –

   
 –

   
 –

   

U
m

g
lie

d
er

un
g

en
 –

   
 –

   
 –

   
 –

   
 –

   
 –

   
 –

   
 –

   
 –

   

A
b

g
än

g
e 

W
er

tb
er

ic
ht

ig
un

g
en

 –
0.

10
 

 –
   

 –
   

 –
0.

10
 

 –
   

 –
   

 –
   

 –
0.

10
 

 –
   

S
ta

n
d

 p
er

 3
1

.1
2

.2
0

2
4

  7
76

.2
6 

  2
5.

9
5 

 –
   

  8
0

2
.2

2 
  5

3.
31

 
 –

   
  5

3.
31

 
  8

5
5.

52
 

  8
.1

3 

B
ila

nz
w

er
t p

er
 3

1
.1

2
.2

0
2

4
  5

4
2

.1
3 

  3
.6

5 
  1

41
.3

9 
  6

87
.1

7 
  5

1
.0

0 
  2

4.
3

6 
  7

5.
3

6 
  7

6
2

.5
3 

  6
.8

4 

d
av

o
n 

A
nl

ag
en

 im
 L

ea
si

ng
 –

   
 –

   
 –

   
 –

   
 –

   

Tabelle 30: Sachanlagen  
und immaterielles  
Anlagevermögen 2024



101Geschäftsbericht — Paul Scherrer Institut PSI 2024

M
io

. C
H

F

Technische Betriebs-
einrichtungen,  
Maschinen, Geräte,  
Mobiliar, Fahrzeuge

Informatik und  
Kommunikation

Anzahlungen, mobile 
Anlagen im Bau

Total mobiles  
Anlagevermögen

Grundstücke, Gebäude
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Anlagevermögen
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Tabelle 31: Sachanlagen  
und immaterielles  
Anlagevermögen 2023



Die Kryostaten-Halle des QMMC 
bekommt ein «Fenster zur  
Wissenschaft». Damit bietet sich  
im Vorbeigehen immer  
ein interessanter Einblick in  
die Forschung.
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Mio. CHF 31.12.2024 31.12.2023 Veränderung  
absolut

%

Kurzfristige Finanzanlagen und Darlehen

Wertpapiere, Festgelder und Fondsanlagen   21.17  –     21.17  –   

Positive Wiederbeschaffungswerte  –    –    –    –   

Übrige Finanzanlagen   40.83   40.57   0.26 0.6 %

Darlehen  –    –    –    –   

Total Kurzfristige Finanzanlagen und Darlehen   62.01   40.57   21.43 52.8 %

Langfristige Finanzanlagen und Darlehen

Wertpapiere und Festgelder  –    –    –    –   

Übrige Finanzanlagen   3.79   2.92   0.87 29.7 %

Darlehen  –    –    –    –   

Total Langfristige Finanzanlagen und Darlehen   3.79   2.92   0.87 29.7 %

Tabelle 32: Finanzanlagen
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22. Finanzanlagen und Aktivdarlehen

Das PSI hat im Berichtsjahr CHF 19.99 Mio. in Fonds-
anlagen investiert, die seither eine Wertsteigerung 
erfahren haben.

Bei den kurzfristigen «Übrige Finanzanlagen» handelt 
es sich um Gelder bei der Bundestresorerie.

Die langfristigen «Übrige Finanzanlagen» ent-
halten die Beteiligungen, die bis zur Anwendung von 
IPSAS 41 als «zur Veräusserung verfügbar» bilanziert 
waren, da es sich um assoziierte Beteiligungen unter-
halb der Wesentlichkeitsgrenze zur Konsolidierung 
nach der Eigenkapitalmethode sowie um sonstige 
übrige Beteiligungen handelt. 
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23. Kofinanzierungen

Das PSI hat keine Kofinanzierungen.
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24. Laufende Verbindlichkeiten

Bei den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leis-
tungen handelt es sich um monetäre Schulden, die 
aus vertraglichen Vereinbarungen für Warenlieferun-
gen oder Dienstleistungen entstanden sind. Diese 
sind volatil und abhängig vom Verlauf des operativen 
Geschäftes.

Unter den laufenden Verbindlichkeiten werden durch-
laufende Beiträge an andere Forschungsinstitutionen 
aus Leading-House-Verträgen ausgewiesen, sofern 
die wesentlichen Chancen und Risiken aus diesen 
Verträgen nicht beim PSI liegen und diese kurzfristig 
sind. Ausserdem sind in den übrigen laufenden Ver-
bindlichkeiten die Mehrwertsteuer- und Zollverbind-
lichkeiten, aber auch die Vorauszahlungen von Dritten 
für noch nicht erbrachte Lieferungen und Leistungen 
enthalten.

Mio. CHF 31.12.2024 31.12.2023 Veränderung  
absolut

%

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen   15.80   19.62  –3.82 –19.5% 

Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungen   0.66   0.86  –0.21 –24.1 % 

Übrige laufende Verbindlichkeiten   2.25   4.40  –2.15 –48.9 % 

Total Laufende Verbindlichkeiten   18.70   24.88  –6.18 –24.8 % 

Tabelle 33: Laufende Verbindlichkeiten
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25. Finanzverbindlichkeiten

Das PSI hat aktuell und im Vorjahr keine Finanzver-
bindlichkeiten und keine Finanzierungsleasings.
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26. Passive Rechnungsabgrenzungen

Die passiven Rechnungsabgrenzungen dienen der 
periodengerechten Zuordnung von Aufwand und 
Ertrag, unabhängig davon, wann der Geldfluss res-
pektive die Rechnungsstellung erfolgt. Die passiven 
Rechnungsabgrenzungen beinhalten Periodenab-
grenzungen, welche bei den «Übrige passive Rech-
nungsabgrenzungen» aus dem operativen Geschäft 
kommen und bei den vorausenthaltenen Erträgen aus 
Projekten nach IPSAS 9 stammen.

Mio. CHF 31.12.2024 31.12.2023
angepasst

Veränderung  
absolut

%

Zinsen  –    –    –    –   

Abgrenzung vorauserhaltener Erträge   11.56   11.25   0.31 2.7 %

Übrige passive Rechnungsabgrenzungen   6.17   3.67   2.50 68.1 %

Total Passive Rechnungsabgrenzungen   17.72   14.92   2.80 18.8 %

Tabelle 34: Passive Rechnungsabgrenzungen
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27. Rückstellungen

Rückstellungen aus noch nicht bezogenen Ferien, 
Dienstaltersgeschenken und Überzeiten aus Mehr-
leistungen des Personals haben sich wieder um CHF 
0.45 Mio. aufgebaut. Die Rückstellungen für diese 
Klasse basieren auf der Anzahl der erfassten rest-
lichen Ferien und Überzeiten sowie der im Personal-
system erfassten Dienstaltersgeschenke. Im Rahmen 
des Personalmanagements werden die Ferien- und 
Überzeitguthaben aktiv bewirtschaftet.

Die Verbindlichkeiten für anwartschaftliche 
Dienstaltersgeschenke bzw. Treueprämien, d. h. an-
dere fällige Leistungen nach IPSAS 39, sind, basie-
rend auf den Berechnungen der Libera, netto um CHF 
0.35 Mio. erhöht worden. 

Der Bestand der Position «Rückbauten» enthält Posi-
tionen für den Rückbau von Beschleunigeranlagen 
und die Entsorgung der radioaktiven Abfälle beim PSI 
(s. Erläuterungen in Anhang 5 «Schätzungsunsicher-
heiten und Managementbeurteilungen» und Anhang 
21 «Sachanlagen und immaterielle Anlagen»). Für die 
Finanzierung dieser Kosten wird über die Jahre eine 
cashgedeckte Rücklage beim ETH-Rat aufgebaut, die 
das PSI abrufen kann. Es werden nun schon parallel 
erste Arbeiten für diesen Rückbau getätigt.

Mio. CHF 31.12.2024 31.12.2023 Veränderung  
absolut

%

Rückstellungen für Ferien und Überzeit   12.23   11.79   0.45 3.8 %

Andere fällige Leistungen nach IPSAS 39   11.95   11.60   0.35 3.0 %

Rückbauten   450.65   456.30  –5.65 –1.2 % 

Bürgschaften, Gewährleistungen  –    –    –    –   

Rechtsfälle   0.10   0.10  –    –   

Andere Rückstellungen  –    –    –    –   

Total Rückstellungen   474.93   479.78  –4.86 –1.0 % 

Tabelle 35: Rückstellungen
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Tabelle 37: Rückstellungen – Veränderung 2023
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Stand per 01.01.2024   11.79   11.60   456.30  –     0.10  –     479.78 

Bildung   0.45   2.00  –    –    –    –     2.44 

Auflösung  –    –1.65  –    –    –    –    –1.65 

Verwendung  –    –    –5.65  –    –    –    –5.65 

Umgliederungen  –    –    –    –    –    –    –   

Anstieg des Barwerts  –    –    –    –    –    –    –   

Stand per 31.12.2024   12.23   11.95   450.65  –     0.10  –     474.93 

davon kurzfristig   12.23  –     7.23  –     0.10  –     19.56 

davon langfristig  –     11.95   443.42  –    –    –     455.37 
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Stand per 01.01.2023   11.12   11.43   543.60  –    –    –     566.15 

Bildung   0.67   2.03  –    –     0.10  –     2.79 

Auflösung  –    –1.86  –83.97  –    –    –    –85.82 

Verwendung  –    –    –3.33  –    –    –    –3.33 

Umgliederungen  –    –    –    –    –    –    –   

Anstieg des Barwerts  –    –    –    –    –    –    –   

Stand per 31.12.2023   11.79   11.60   456.30  –     0.10  –     479.78 

davon kurzfristig   11.79  –     2.90  –     0.10  –     14.79 

davon langfristig  –     11.60   453.40  –    –    –     465.00 

Tabelle 36: Rückstellungen – Veränderung 2024
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28. Leistungsorientierte 
Vorsorgepläne

Die Angestellten und Rentenbeziehenden des PSI 
sind im Vorsorgewerk ETH-Bereich in der Sammel-
einrichtung Pensionskasse des Bunds PUBLICA ver-
sichert.

Rechtsrahmen und  
Verantwortlichkeiten

Gesetzliche Vorgaben

Die Durchführung der Personalvorsorge muss über 
eine vom Arbeitgeber getrennte Vorsorgeeinrichtung 
erfolgen. Das Gesetz schreibt Minimalleistungen vor.

Organisation der Vorsorge

PUBLICA ist eine selbstständige öffentlich-rechtliche 
Anstalt des Bunds.

Die Kassenkommission ist das oberste Organ 
der PUBLICA. Neben der Leitung übt sie die Aufsicht 
und die Kontrolle über die Geschäftsführung der 
PUBLICA aus. Die paritätisch besetzte Kommission 
besteht aus 16 Mitgliedern (je acht Vertreterinnen 
und Vertreter der versicherten Personen und der Ar-
beitgebenden aus dem Kreis aller angeschlossenen 
Vorsorgewerke). Somit besteht das oberste Organ 
der PUBLICA zu gleichen Teilen aus Vertreterinnen 
und Vertretern von Arbeitnehmenden und Arbeit-
gebenden. 

Jedes Vorsorgewerk hat ein eigenes paritäti-
sches Organ. Es wirkt u. a. beim Abschluss des An-
schlussvertrags mit und entscheidet über die Ver-
wendung allfälliger Überschüsse. Das paritätische 
Organ setzt sich aus je neun Vertretenden von Arbeit-
gebenden und Arbeitnehmenden der Einheiten zu-
sammen.

Leistungen aus den Vorsorgeplänen

Im Sinne von IPSAS 39 ist die Vorsorgelösung als leis-
tungsorientiert («defined benefit») zu klassifizieren. 

Die Vorsorgelösung ist in den Vorsorgereg-
lementen für die Mitarbeitenden und für die Pro-
fessorinnen und Professoren des Vorsorgewerks 
ETH-Bereich festgelegt, welche Bestandteile des An-
schlussvertrags mit der PUBLICA sind. Es bestehen 
Vorsorgepläne für verschiedene Versichertengrup-
pen. Die verschiedenen Vorsorgepläne gewähren im 
Falle von Invalidität, Tod, Alter und Austritt mehr als 
die vom Gesetz geforderten Mindestleistungen, d. h., 
es handelt sich um sogenannte umhüllende Pläne 
(obligatorische und überobligatorische Leistungen).

Die Sparbeiträge von Arbeitgebenden und Ar-
beitnehmenden werden in Prozent des versicherten 
Lohns definiert. Für die Versicherung der Risiken Tod 
und Invalidität wird eine Risikoprämie erhoben. Die 
Verwaltungskosten werden vom Arbeitgebenden 
bezahlt.

Die Altersrente ergibt sich aus dem im Pen-
sionierungszeitpunkt vorhandenen Altersguthaben 
multipliziert mit dem im Reglement festgelegten 
Umwandlungssatz. Die Arbeitnehmenden haben 
die Möglichkeit, die Altersleistungen als Kapital zu 
beziehen. Zudem haben die Arbeitnehmenden die 
Möglichkeit, zusätzliche Sparbeiträge zu leisten.

Die Risikoleistungen werden in Abhängigkeit 
vom projizierten verzinsten Sparkapital und vom Um-
wandlungssatz ermittelt.

Vermögensanlage

Die Vermögensanlage erfolgt durch PUBLICA ge-
meinsam für alle Vorsorgewerke (mit gleichem An-
lageprofil).

Die Kassenkommission als oberstes Organ 
der PUBLICA trägt die Gesamtverantwortung für 
die Verwaltung des Vermögens. Sie ist zuständig für 
Erlass und Änderungen des Anlagereglements und 
bestimmt die Anlagestrategie. Der Anlageausschuss 
berät die Kassenkommission in Anlagefragen und 
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überwacht die Einhaltung des Anlagere-
glements und der -strategie.

Die Verantwortung für die Umset-
zung der Anlagestrategie liegt beim Asset-
Management von PUBLICA. Ebenso fällt 
das Asset-Management die taktischen 
Entscheide, vorübergehend von den Ge-
wichtungen der Anlagestrategie abzuwei-
chen, um gegenüber der Strategie einen 
Mehrwert zu generieren. Bei einem mehr-
jährigen Auf- oder Abbau von einzelnen 
Anlageklassen wird eine Pro-rata-Strate-
gie berechnet, damit die Transaktionen auf 
der Zeitachse diversifiziert werden.

Risiken für  
den Arbeitgebenden

Das paritätische Organ des Vorsorge-
werks ETH-Bereich kann das Finanzie-
rungssystem (Beiträge und zukünftige 
Leistungen) jederzeit ändern. Während 
der Dauer einer Unterdeckung im vorsor-
gerechtlichen Sinne (Art. 44 BVV 2) und 
sofern andere Massnahmen nicht zum 
Ziel führen, kann das paritätische Organ 
vom Arbeitgebenden Sanierungsbeiträge 
erheben. Wenn damit überobligatorische 
Leistungen finanziert werden, muss der 
Arbeitgebende sich damit einverstanden 
erklären.

Am Risk-Sharing (Risikoaufteilung 
zwischen Versicherten und Arbeitge-
benden), welches 2020 eingeführt wur-
de, wird unverändert festgehalten (Details 
siehe Anhang 4 «Grundsätze der Bilan-
zierung und Bewertung»). Da keine struk-
turelle Finanzierungslücke nachgewiesen 
werden kann, werden in den diesjährigen 
Berechnungen keine Leistungsanpassun-
gen (insbesondere keine Umwandlungs-

satzsenkung und entsprechend keine 
Kompensationsmassnahmen) berück-
sichtigt. Aufgrund der für die Bewertung 
per 31.12.2024 verwendeten Annahmen 
ergab sich jedoch eine Finanzierungslü-
cke unter IPSAS, und das erweiterte Risk-
Sharing kam zur Anwendung.

Der definitive regulatorische De-
ckungsgrad des Vorsorgewerks ETH-
Bereich bei PUBLICA nach BVV 2 betrug 
per Ende 2024 105.2% (2023: 99.3%). Der 
definitive ökonomische Deckungsgrad 
des Vorsorgewerks ETH-Bereich bei PU-
BLICA betrug per Ende Jahr 92.6% (2023: 
92.2 %).

Besondere Ereignisse in  
der Berichtsperiode

Die Leistungen im Todesfall wurden in 
den Vorsorge-Reglementen, gültig ab  
1. Januar 2024, angepasst und werden 
als Planänderung betrachtet. Unter an-
derem wurde das Todesfallkapital erhöht, 
und es wurde ein zusätzliches Todes-
fallkapital für Ehegatten und Lebens-
partner eingeführt. Zudem wurde ab  
1. Januar 2024 die Höhe der Alters-Kinder-
rente auf die BVG-Basis reduziert.

Auch im Vorjahr wurden die Leistun-
gen des Versicherungsplans angepasst: 
Das Schlussalter der Überbrückungsren-
ten für die Frauen wird schrittweise auf 65 
Jahre erhöht, und die reglementarischen 
Umwandlungssätze werden ab 1. Januar 
2025 für die Frauen ab Jahrgang 1964 auf 
diejenigen der Männer angeglichen. Die 
Erhöhung des Schlussalters der Über-
brückungsrenten für die Frauen stellte 
eine Planänderung dar. Die Anpassung 
der Umwandlungssätze für Frauen wurde 

hingegen unter dem Risk-Sharing-Ansatz 
als Änderung der finanziellen Annahmen 
betrachtet. 

Kennzahlen  
der Nettovorsorge

Die Zunahme der Nettovorsorgever-
pflichtungen um CHF 14.22 Mio. resul-
tiert aus einer Erhöhung des Barwerts 
der Vorsorgeverpflichtungen und einer 
im Verhältnis tieferen Zunahme des Vor-
sorgevermögens zu Marktwerten. Die 
Senkung des Diskontierungszinssatzes 
(31.12.2024: 1.0%, 31.12.2023: 1.5%) sowie 
der Effekt aus Erfahrungsanpassungen 
führten zu einer Erhöhung der Nettovor-
sorgeverpflichtung von CHF 52.20 Mio. 
Kompensierend führten Annahmen zu 
Lohnentwicklungen sowie Projektions-
zinssatz Altersguthaben zu einer Reduk-
tion der Nettovorsorgeverpflichtung von 
CHF –15.21 Mio., sodass netto der Barwert 
aufgrund dieser Parameter um CHF 36.99 
Mio. steigt. 

Das Vorsorgevermögen hat sich 
aufgrund der positiven Anlagerendite um 
CHF 59.49 Mio. erhöht. 

Der Nettovorsorgeaufwand des PSI 
für das Berichtsjahr beträgt CHF 27.71 Mio. 
(2023: CHF 24.28 Mio.).

Der Nettovorsorgeaufwand ist CHF 
3.43 Mio. höher als im Vorjahr. Die Zunah-
me ist hauptsächlich auf den höheren 
laufenden Dienstzeitaufwand (Zunahme 
von CHF 2.51 Mio.) und auf einen höheren 
nachzuverrechnenden Dienstzeitaufwand 
zurückzuführen (Zunahme von CHF 0.5 
Mio.). Die Zunahme des laufenden Dienst-
zeitaufwands ist in erster Linie durch die 
Veränderung des Diskontierungssatzes 
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Mio. CHF 31.12.2024 31.12.2023 Veränderung  
absolut

%

Barwert der Vorsorgeverpflichtungen   1165.78   1092.07   73.72 6.8 %

Abzüglich Vorsorgevermögen zu Marktwerten  –1086.34  –1026.84  –59.49 5.8 %

Bilanzierte Nettovorsorgeverpflichtungen (+)/-vermögen (–)   79.45   65.22   14.22 21.8 %

Mio. CHF 2024 2023 Veränderung  
absolut

%

Laufender Dienstzeitaufwand des Arbeitgebers   24.96   22.45   2.51 11.2 %

Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand   1.38   0.50   0.88 177.0 %

Gewinne (–)/Verluste (+) aus Planabgeltungen  –    –    –    –   

Zinsaufwand aus Vorsorgeverpflichtungen   16.28   22.63  –6.35 –28.1 % 

Zinsertrag aus Vorsorgevermögen  –15.34  –21.72   6.38 –29.4% 

Verwaltungskosten (exkl. Vermögensverwaltungskosten)   0.43   0.42   0.01 1.7 %

Andere  –    –    –    –   

Total Nettovorsorgeaufwand inkl. Zinsaufwand,  
erfasst in der Erfolgsrechnung

  27.71   24.28   3.43 14.1%

Mio. CHF 31.12.2024 31.12.2023 Veränderung 
absolut

%

Versicherungsmathematische Gewinne (–) und Verluste (+)   69.27   45.17   24.10 53%

aus Änderung der finanziellen Annahmen   36.99   42.14  –5.15 –12%

aus Änderung der demografischen Annahmen  –    –    –   0%

aus Erfahrungsänderung   32.28   3.03   29.25 964%

Ertrag aus Vorsorgevermögen exkl. Zinsertrag (Gewinne (–) /Verluste (+))  –52.69  –19.63  –33.06 168%

Andere  –    –    –   0%

Im Eigenkapital erfasste Neubewertung   16.58   25.54  –8.96 –35%

Kumulierter Betrag der im Eigenkapital erfassten Neubewertung 
(Gewinn (–)/Verlust (+))

 –43.53  –60.12   16.58 –28%

Tabelle 38: Nettovorsorgeverpflichtungen/-vermögen

Tabelle 39: Nettovorsorgeaufwand

Tabelle 40: Im Eigenkapital erfasste Neubewertung 
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Tabelle 42: Entwicklung des Vorsorgevermögens

Tabelle 43: Überleitung der Nettovorsorgeverpflichtungen

Mio. CHF 2024 2023

Vorsorgevermögen zu Marktwerten Stand per 01.01.   1026.84   988.99 

Zinsertrag aus Vorsorgevermögen   15.34   21.72 

Arbeitgeberbeiträge   30.07   29.48 

Arbeitnehmerbeiträge   17.38   16.92 

Ein- (+) und ausbezahlte (–) Leistungen  –55.56  –49.48 

Gewinne (+) /Verluste (–) aus Planabgeltungen  –    –   

Verwaltungskosten (exkl. Vermögensverwaltungskosten)  –0.43  –0.42 

Ertrag aus Vorsorgevermögen exkl. Zinsertrag (Gewinne (+) /Verluste (–))   52.69   19.63 

Andere  –    –   

Veränderung Konsolidierungsumfang  –    –   

Vorsorgevermögen zu Marktwerten, Stand per 31.12.   1086.34   1026.84 

Mio. CHF 2024 2023

Nettovorsorgeverpflichtungen Stand per 01.01.   65.22   44.88 

Nettovorsorgeaufwand inkl. Zinsaufwand, erfasst in der Erfolgsrechnung   27.71   24.28 

Im Eigenkapital erfasste Neubewertung   16.58   25.54 

Arbeitgeberbeiträge  –30.07  –29.48 

Verpflichtungen bezahlt direkt von der Einheit  –    –   

Andere  –    –   

Nettovorsorgeverpflichtungen (+)/-vermögen (–) Stand per 31.12.   79.45   65.22 

Mio. CHF 2024 2023

Barwert der Vorsorgeverpflichtungen Stand per 01.01.   1092.07   1033.87 

Laufender Dienstzeitaufwand des Arbeitgebers   24.96   22.45 

Zinsaufwand aus Vorsorgeverpflichtungen   16.28   22.63 

Arbeitnehmerbeiträge   17.38   16.92 

Ein- (+) und ausbezahlte (–) Leistungen  –55.56  –49.48 

Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand   1.38   0.50 

Gewinne (–) / Verluste (+) aus Planabgeltungen  –    –   

Versicherungsmathematische Gewinne (–) /Verluste (+)   69.27   45.17 

Andere  –    –   

Veränderung Konsolidierungsumfang  –    –   

Barwert der Vorsorgeverpflichtungen Stand per 31.12.   1165.78   1092.07 

Tabelle 41: Entwicklung des Barwerts der Vorsorgeverpflichtungen
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bedingt. Unter IPSAS 39 basiert die Be-
rechnung des laufenden Dienstzeitauf-
wands auf dem Diskontierungssatz des 
Vorjahrs, und die Entwicklung reflektiert 
die Abnahme des Diskontierungssatzes 
im Jahr 2023.

Der nachzuverrechnende Dienst-
zeitaufwand beinhaltet den Effekt der 
erwähnten reglementarischen Anpas-
sungen der Todesfallleistungen und der 
Alters-Kinderrenten.

Für das kommende Geschäftsjahr 
werden Beiträge der Arbeitgebenden in 
der Höhe von CHF 29.4 Mio. sowie Beiträ-
ge der Arbeitnehmenden in der Höhe von 
CHF 17.0 Mio. erwartet.

Der für 2024 im Eigenkapital erfass-
te Neubewertungsverlust beträgt CHF 
16.58 Mio. (2023: Verlust von CHF 25.54 
Mio.). Dies ergibt einen Bestand positiver 
Bewertungsreserven per 31. Dezember 
2024 von CHF 43.53 Mio. (2023: CHF 60.12 
Mio.).

Die versicherungsmathematischen Ver-
luste aus der Änderung der finanziellen 
Annahmen (CHF –36.99 Mio.) resultieren 
im Wesentlichen aus der Reduktion des 
Diskontierungszinssatzes (versicherungs-
mathematischer Verlust, CHF 52.20 Mio.). 
Der Verlust wurde durch die tiefere Ver-
zinsung des Altersguthabens und der 
tieferen erwarteten Lohnentwicklung ge-
mindert (versicherungsmathematischer 
Gewinn von CHF 15.21 Mio.). Zusätzlich ha-
ben erfahrungsbezogene Verluste die im 
Eigenkapital erfassten kumulativen Neu-
bewertungsgewinne um CHF 32.28 Mio. 
reduziert. Erfahrungsbezogene Gewinne 
und Verluste reflektieren Abweichungen 
zwischen den getroffenen Annahmen 
und tatsächlich realisierten Werten. Die-
ses Jahr ist in den erfahrungsbezogenen 
Verlusten insbesondere der Effekt aus 
den unter dem Risk-Sharing-Ansatz ge-
troffenen Annahmen hinsichtlich der Fi-
nanzierungslücke sichtbar.

Der im Eigenkapital erfasste Ertrag aus 
Vorsorgevermögen ist auf den Gewinn 
auf den Vermögensanlagen, basierend auf 
einer Rendite von 5.9%, zurückzuführen, 
im Vergleich zur erwarteten, kalkulatori-
schen Rendite von 1.5%, die dem Diskon-
tierungssatz des Vorjahres entspricht.

Die gewichtete durchschnittliche 
Laufzeit aus den leistungsorientierten 
Vorsorgeverpflichtungen beläuft sich per 
31. Dezember 2024 auf 13.0 Jahre (2023: 
12.7 Jahre) beim Vorsorgewerk PUBLICA.

 PUBLICA trägt die versicherungs- 
und anlagetechnischen Risiken selbst. Die 
Anlagestrategie ist so definiert, dass die re-
glementarischen Leistungen bei Fälligkeit 
erbracht werden können. Es sind keine vom 
Arbeitgebenden genutzten Immobilien 
des Vorsorgewerks bekannt. Die Entwick-
lung des Vorsorgevermögens sieht man in 
Tabelle 42, die Struktur in der Tabelle 44.

Der Diskontierungszinssatz basiert 
analog Vorjahr auf der Rendite von erstran-

31.12.2024 31.12.2023

Prozent Kotiert Nicht kotiert Total Kotiert Nicht kotiert Total

Flüssige Mittel  3    –      3    4    –      4   

Obligationen (in CHF) Eidgenossenschaft  6    –      6    7    –      7   

Obligationen (in CHF) ex Eidgenossenschaft  7    –      7    8    –      8   

Staatsanleihen (in Fremdwährungen)  14    –      14    15    –      15   

Unternehmensanleihen (in Fremdwährungen)  5    –      5    7    –      7   

Hypotheken  3    –      3    3    –      3   

Aktien  36    –      36    31    –      31   

Immobilien  8    8    16    8    8    16   

Rohstoffe  3    –      3    3    –      3   

Andere  –      7    7    –      6    6   

Total Vorsorgevermögen  85    15    100    86    14    100   

Tabelle 44: Hauptkategorien des Vorsorgevermögens (in Prozent)
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gigen, festverzinslichen Unternehmens-
anleihen und den erwarteten Kapitalflüs-
sen des Vorsorgewerks ETH-Bereich bei 
PUBLICA gemäss Bestandsdaten des Vor-
jahres. Die erwartete künftige Lohnent-
wicklung basiert auf volkswirtschaftlichen 
Referenzgrössen. Die Rentenentwicklung 
entspricht der aufgrund der finanziellen 
Lage der Pensionskasse für die durch-
schnittliche Restlaufzeit erwarteten Ren-
tenentwicklung. Der Arbeitnehmeranteil 
an einer allfälligen Finanzierungslücke ist 
an die aktuelle Staffelung der reglemen-
tarischen Sparbeiträge angelehnt. Für die 
Annahme der Lebenserwartung werden, 
die Generationentafeln BVG 2020 ange-
wendet.

In der Sensitivitätsanalyse wird die 
Veränderung der Vorsorgeverpflichtun-
gen bei Anpassung der versicherungs-
mathematischen Annahmen ermittelt. Es 
wird dabei jeweils nur eine der Annahmen 
angepasst, während die übrigen Parame-
ter unverändert bleiben.

Der Diskontierungszinssatz, die Annahmen 
zur Lohnentwicklung und zur Verzinsung 
der Altersguthaben sowie der Anteil der 
Arbeitnehmenden an der Finanzierungslü-
cke wurden um fixe Prozentpunkte erhöht 
bzw. gesenkt. Die Sensitivität hinsichtlich 
der Annahme zur Rentenentwicklung wur-
de nur für Erhöhungen der Rente berech-
net, da eine Kürzung der Rentenleistung 
nicht möglich ist. Im Vorjahr bestand nach 
IPSAS keine Finanzierungslücke, weshalb 
die Sensitivität für die Veränderung des 
Arbeitnehmeranteils nicht ausgewiesen 
wurde. Die Sensitivität für die Lebens-
erwartung wurde berechnet, indem die 
Lebenserwartung mit einem pauschalen 
Faktor gesenkt bzw. erhöht wurde, sodass 
die Lebenserwartung für die meisten Al-
terskategorien um rund ein Jahr erhöht 
bzw. reduziert wurde.

Prozent 2024 2023

Diskontierungszinssatz per 01.01. 1.50 2.20

Diskontierungszinssatz per 31.12. 1.00 1.50

Erwartete Lohnentwicklung 1.20 1.70

Erwartete Rentenentwicklung 0.00 0.00

Verzinsung der Altersguthaben 1.10 1.50

Arbeitnehmeranteil an der Finanzierungslücke 36.00 36.00

Lebenserwartung im Alter 65 – Frauen (Anzahl Jahre) 24.70 24.59

Lebenserwartung im Alter 65 – Männer (Anzahl Jahre) 22.95 22.82

Tabelle 45: Wichtigste zum 
Abschlussstichtag verwendete 
versicherungsmathematische 
Annahmen (in Prozent)

Tabelle 46: Sensitivitätsanalyse (Veränderung auf Barwert der Vorsorgeverpflichtung)

31.12.2024 31.12.2023

Mio. CHF
Erhöhung  
Annahme

Verminderung  
Annahme

Erhöhung  
Annahme

Verminderung  
Annahme

Diskontierungszinssatz (Veränderung +/– 0,25%)  –26.38   27.95  –23.74   25.11 

Erwartete Lohnentwicklung (Veränderung +/– 0,25%)   3.04  –2.97   2.76  –2.69 

Erwartete Rentenentwicklung (Veränderung +/– 0,25%)   21.45 n/a   19.19 n/a

Verzinsung der Altersguthaben (Veränderung +/– 0,25%)   5.34  –5.34   5.15  –5.04 

Arbeitnehmeranteil an der Finanzierungslücke (Veränderung +/–10 %)  –5.68   5.68  –5.74   5.74 

Lebenserwartung (Veränderung +/–1 Jahr)   28.50  –28.99   25.46  –26.05 
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29. Zweckgebundene Drittmittel

Bei den zweckgebundenen Drittmitteln handelt es 
sich um Verbindlichkeiten aus Transaktionen ohne 
zurechenbare Gegenleistungen (Projekte nach IP-
SAS 23), die aus den projektorientierten Drittmitteln 
des PSI entstehen. Dabei entspricht die Summe der 
zweckgebundenen Drittmittel dem Umfang der 
noch nicht erbrachten Leistungen zu Verträgen, ins-
besondere dann, wenn eine explizite Rückzahlungs-
vereinbarung besteht, wenn präzise Bestimmungen 
bestehen, die den Handlungsspielraum des PSI stark 
eingrenzen oder eine massgebliche Einschränkung 
der Entscheidungskompetenz oder ein Verwen-
dungszweck der Mittel ausserhalb des Aufgaben-
bereichs der Institution vorliegt.

Darüber hinaus sind in den zweckgebundenen Dritt-
mitteln auch (Rest-)Verpflichtungen des PSI aus Lea-
ding-House-Verträgen aus SNF- und Innosuisse-Pro-
jekten enthalten, für die das PSI die wesentlichen 
Chancen und Risiken trägt.

Eine Abnahme dieses Bestandes in der Be-
richtsperiode bedeutet, dass mehr solcher Projekte in 
der jeweiligen Kategorie abgearbeitet werden konn-
ten, als in der Berichtsperiode gewonnen wurden. Bei 
einem Anstieg wäre dieser Sachverhalt entsprechend 
umgekehrt.

Mio. CHF

31.12.2024 31.12.2023
angepasst

Veränderung 
absolut

davon  
Übergangs- 

massnahmen 
Bund  

31.12.2024

davon  
Übergangs- 

massnahmen 
Bund  

31.12.2023

Veränderung 
absolut

Forschungsbeiträge Schweizerischer  
Nationalfonds (SNF)

  61.23   39.03   22.20   6.77   3.10   3.67 

Forschungsbeiträge Schweizerische Agentur  
für Innovationsförderung (Innosuisse)

  4.03   3.67   0.36  –    –    –   

Forschungsbeiträge Europäische Union (EU)   34.73   27.37   7.36   28.64   16.94   11.69 

Forschungsbeiträge Bund (Ressortforschung)   16.09   20.19  –4.11  –    –    –   

Forschungsbeiträge wirtschaftsorientierte Forschung 
(Privatwirtschaft)

  8.43   4.24   4.19 

Forschungsbeiträge übrige projektorientierte Drittmittel   33.17   32.41   0.76 

Schenkungen und Legate  –    –    –   

Total Zweckgebundene Drittmittel   157.68   126.91   30.76   35.41   20.04   15.37 

Tabelle 47: Zweckgebundene Drittmittel
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30. Finanzielles Risikomanagement  
und Zusatzinformationen  
zu den Finanzinstrumenten

Allgemeines

Das finanzielle Risikomanagement ist in das allge-
meine Risikomanagement des PSI eingebettet, über 
das jährlich sowohl an die Direktion als auch über den 
ETH-Bereich an den ETH-Rat berichtet wird (siehe 
auch Kapitel «Risikobericht»).

Das finanzielle Risikomanagement behandelt ins-
besondere:
•	 das Kreditrisiko (Ausfallrisiko),
•	 das Liquiditätsrisiko,
•	 das Marktrisiko  

(Zins-, Kurs- und Fremdwährungsrisiko).
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31.12.2024

Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen   74.73   74.73 

Forderungen ohne zurechenbare Gegenleistungen   195.17   195.17 

Forderungen mit zurechenbaren Gegenleistungen   13.51   13.51 

Finanzanlagen und Darlehen   40.83   24.96   65.79 

Aktive Rechnungsabgrenzungen   6.32   6.32 

Finanzvermögen**   330.56   24.96  –     355.52 

Laufende Verbindlichkeiten   18.70   18.70 

Leasingverbindlichkeiten  –    –   

Finanzverbindlichkeiten  –    –    –   

Passive Rechnungsabgrenzungen   6.17   6.17 

Finanzielle Verbindlichkeiten*  –     24.87   24.87 

31.12.2023 angepasst

Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen   116.64   116.64 

Forderungen ohne zurechenbare Gegenleistungen   172.53   172.53 

Forderungen mit zurechenbaren Gegenleistungen   16.34   16.34 

Finanzanlagen und Darlehen   40.57   2.92   43.49 

Aktive Rechnungsabgrenzungen   7.72   7.72 

Finanzvermögen**   353.80   2.92   356.72 

Laufende Verbindlichkeiten   24.88   24.88 

Leasingverbindlichkeiten  –    –   

Finanzverbindlichkeiten  –    –    –   

Passive Rechnungsabgrenzungen   3.67   3.67 

Finanzielle Verbindlichkeiten*  –     28.55   28.55 

Tabelle 48: Klassen und 
Kategorien von  
Finanzinstrumenten

* Laufende Verbind
lichkeiten, Leasing-
verbindlichkeiten, 
Finanzverbindlich
keiten, Passive  
Rechnungsabgren-
zungen

** Flüssige Mittel  
und kurzfristige Geld-
anlagen, Forderungen 
ohne zurechenbare 
Gegenleistungen, 
Forderungen mit  
zurechenbaren Gegen-
leistungen, Finanz
anlagen und Darlehen, 
Aktive Rechnungs
abgrenzungen
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31.12.2024

Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen   74.73   40.32  –    –    –     34.41  –    –   

Forderungen ohne zurechenbare Gegenleistungen   195.17   84.65   24.51   46.94  –    –     32.90   6.15 

Forderungen mit zurechenbaren Gegenleistungen   13.51   0.97  –    –    –    –     5.39   7.15 

Finanzanlagen und Darlehen   65.79   40.83  –    –    –     21.17  –     3.79 

Aktive Rechnungsabgrenzungen   6.32   3.40   0.07  –    –    –     0.37   2.48 

Total   355.52   170.18   24.58   46.94  –     55.58   38.66   19.57 

31.12.2023 angepasst

Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen   116.64   80.38  –    –     0.50   35.76  –    –   

Forderungen ohne zurechenbare Gegenleistungen   172.53   86.20   22.03   27.95  –    –     35.07   1.29 

Forderungen mit zurechenbaren Gegenleistungen   16.34   0.89  –    –    –    –     0.06   15.39 

Finanzanlagen und Darlehen   43.49   40.57  –    –    –    –    –     2.92 

Aktive Rechnungsabgrenzungen   7.72   3.06  –    –    –    –     0.46   4.20 

Total Vorperiode   356.72   211.10   22.03   27.95   0.50   35.76   35.59   23.80 

Tabelle 49: Maximales Ausfallrisiko
* In der Spalte Europäische Kommission werden die Forderungen gegenüber europäischen Universitäten, die aus EU-Forschungsrahmenprogrammen entstanden 
sind, ausgewiesen sowie die Restforderungen aus den Übergangsmassnahmen für Horizon 2020 und Horizon Europe (Direktfinanzierung Staatssekretariat  
für Bildung, Forschung und Innovation (SBFI)). Die Übergangsmassnahmen für nicht zugängliche Programmteile von Horizon Europe werden in der Spalte des 
jeweiligen Förderers (SNF, Innosuisse) ausgewiesen.

Mio. CHF Total  
Forderungen Nicht fällig

Fällig bis  
90 Tage

Fällig 91  
bis 180 Tage

Fällig 181  
bis 360 Tage

Fällig mehr  
als 360 Tage

31.12.2024

Bruttowert   209.26   203.85   4.27   0.32   0.52   0.29 

Forderungen ohne zurechenbare  
Gegenleistungen brutto 

  195.26   192.94   2.58   0.01  -0.27  -0.00 

Wertberichtigungen  -0.10  -0.05  -0.03  -0.02  -    -   

Forderungen mit zurechenbaren  
Gegenleistungen brutto 

  14.00   10.91   1.69   0.31   0.79   0.29 

Wertberichtigungen  -0.49  -0.12  -0.01  -0.00  -0.19  -0.17 

31.12.2023 angepasst

Bruttowert   189.60   185.72   3.16   0.13   0.12   0.48 

Forderungen ohne zurechenbare  
Gegenleistungen brutto 

  172.68   172.05   0.54   0.06  -0.00   0.02 

Wertberichtigungen  -0.15  -0.12  -0.00  -0.00  -0.00  -0.02 

Forderungen mit zurechenbaren  
Gegenleistungen brutto 

  16.92   13.67   2.61   0.07   0.12   0.46 

Wertberichtigungen  -0.58  -0.04  -0.05  -0.00  -0.04  -0.45 

Tabelle 50: Fälligkeitsanalyse
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Der Schwerpunkt des Risikomanagements 
liegt unverändert beim Kreditrisiko. Es be-
stehen Richtlinien zur Steuerung der Anla-
ge von finanziellen Mitteln, um das Ausfall- 
sowie das Marktrisiko zu verringern. Ein 
Grossteil der Forderungen und Ansprüche 
aus finanziellen Vermögenswerten besteht 
gegenüber Parteien mit hoher Kreditwür-
digkeit und Zahlungsfähigkeit. Klumpen-
risiken bestehen nur gegenüber diesen 
Gegenparteien, weshalb das Kreditrisiko 
als gering eingeschätzt wird.

Des Weiteren bestehen Forderun-
gen und Finanzanlagen in Fremdwährung, 
die situativ abgesichert werden, um das 
Risiko zu minimieren.

Die Einhaltung und Wirksamkeit der 
Richtlinien wird durch das interne Kont-
rollsystem (IKS) sichergestellt.

Klassen und Kategorien  
von Finanzinstrumenten nach 
Buch- und Verkehrswerten 

Die Hauptrisiken liegen für das PSI in der 
Tresorerie der Positionen «Flüssige Mit-
tel und kurzfristige Geldanlagen», «For-
derungen ohne zurechenbare Gegen-
leistungen» sowie «Finanzanlagen und 
Darlehen».

Kredit- und Ausfallrisiko

Das Ausfallrisiko ist das Risiko von finan-
ziellen Verlusten, falls eine Vertragspartei 
eines Finanzinstruments ihren vertragli-
chen Verpflichtungen nicht nachkommt. 
Das maximale Ausfallrisiko entspricht den 
Buchwerten in der Bilanz. Das tatsächliche 
Risiko ist aufgrund der Tatsache, dass ein 
Grossteil der finanziellen Vermögens-

werte gegenüber dem Bund und ande-
ren öffentlichen Institutionen respektive 
PostFinance besteht, gering.

Einschätzung der erwarteten 
Kreditverluste  
per 31. Dezember 2024

Flüssige Mittel und kurzfristige 
Geldanlagen

Das PSI hinterlegt flüssige Mittel und kurz-
fristige Geldanlagen auf den dafür ein-
gerichteten Konten bei der PostFinance, 
Kantonalbanken, weiteren Banken sowie 
bei der EFV. Alle Gegenparteien verfügen 
über ein Investment-Grade-Rating einer 
anerkannten Ratingagentur. Das PSI geht 
daher von der Annahme aus, dass kein si-
gnifikanter Anstieg des Kreditrisikos seit 
der erstmaligen Erfassung eingetreten ist, 
und bestimmt die erwarteten Kreditver-
luste, aufgrund des kurzfristigen Charak-
ters der Finanzinstrumente, auf der Basis 
des 12-Monats-Kreditverlusts.

Forderungen ohne zurechenbare 
Gegenleistungen und Forderungen mit 
zurechenbaren Gegenleistungen

Das PSI verwendet eine Wertberichti-
gungsmatrix, um die erwarteten Kre-
ditverluste auf Forderungen ohne zu-
rechenbare Gegenleistungen und auf 
Forderungen mit zurechenbaren Gegen-
leistungen zu bemessen.

Für gefährdete Forderungsbestände 
aus Lieferungen und Leistungen bestan-
den Ende 2024 Wertberichtigungen im 
Umfang von CHF –0.49 Mio. (2023: CHF 
–0.58 Mio.). Auf Forderungen ohne zure-

chenbare Gegenleistungen sind geringe 
Wertberichtigungen zu verzeichnen. Zum 
Bilanzstichtag waren keine Forderungen 
ohne zurechenbare Gegenleistungen und 
keine Forderungen mit zurechenbaren 
Gegenleistungen in der Bonität beein-
trächtigt.

Tabelle 51 zeigt die Entwicklung der 
Wertberichtigung in Bezug auf Forderun-
gen ohne zurechenbare Gegenleistungen 
und für Forderungen mit zurechenbaren 
Gegenleistungen.

 

Finanzanlagen und Darlehen

Die Bilanzposition «Langfristige Finanz-
anlagen und Darlehen» umfasst Finanz-
anlagen im Umfang von CHF 3.79 Mio. 
Basierend auf historischen Daten und 
unter Berücksichtigung auch zukünftiger 
Entwicklungen beurteilt das PSI das Risi-
ko der Gegenparteien als gering und geht 
daher von der Annahme aus, dass kein si-
gnifikanter Anstieg des Kreditrisikos seit 
der erstmaligen Erfassung eingetreten ist. 
Daher bestimmt das PSI die erwarteten 
Kreditverluste auf der Basis des 12-Mo-
nats-Kreditverlusts.

Per 31. Dezember 2024 gab es keine 
nennenswerten überfälligen Darlehen. Es 
wurden keine wesentlichen Wertberichti-
gungen auf Darlehen erfasst.

Liquiditätsrisiko

Das Liquiditätsrisiko ist das Risiko, dass 
das PSI möglicherweise nicht in der Lage 
ist, seine finanziellen Verbindlichkeiten 
vertragsgemäss durch Lieferung von 
Zahlungsmitteln oder anderen finanziellen 
Vermögenswerten zu erfüllen.

Das PSI verfügt über Prozesse und 
Grundsätze, die eine ausreichende Liqui-
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dität zur Begleichung der laufenden und 
künftigen Verpflichtungen gewährleisten. 
Dazu gehört das Halten einer ausreichen-
den Reserve an flüssigen Mitteln und han-
delbaren Wertpapieren.

Finanzielle Verbindlichkeiten entste-
hen vor allem aus laufenden operativen 
Verbindlichkeiten und Leasingverbind-
lichkeiten. Aufwendungen und Investitio-
nen werden im Normalfall eigenfinanziert. 
In Einzelfällen werden Investitionen durch 
Leasingverträge finanziert.

Die vom PSI beherrschten Einheiten 
können Gelder am Finanzmarkt aufneh-
men, nicht jedoch das PSI selbst.

Sämtliche finanziellen Verbindlich-
keiten sind durch flüssige Mittel und durch 
beim Bund angelegte kurzfristig verfüg-
bare Geldanlagen gedeckt. Das Liquidi-
tätsrisiko ist gering.

Marktrisiko

Das Marktrisiko ist das Risiko, dass sich 
die Marktpreise, zum Beispiel Wechsel-
kurse, Zinssätze oder Aktienkurse, ändern 
und dadurch die Erträge des PSI oder der 
Wert der gehaltenen Finanzinstrumente 
beeinflusst werden.

Zins- und Kursrisiko

Das Zinsrisiko wird nicht abgesichert. Eine 
Zu- oder Abnahme des Zinssatzes um ei-
nen Prozentpunkt würde das Ergebnis um 
rund CHF 0.81 Mio. (2023: CHF 0.77 Mio.) 
erhöhen bzw. senken.

Die kurzfristigen Finanzanlagen sind 
Anlagen bei der Tresorerie des Bunds  
und tragen aus Sicht des PSI nur ein Zins-
risiko.

In der Analyse des Zinsrisikos wären auch 
die in den Vermögensverwaltungsman-
daten enthaltenen Obligationen berück-
sichtigt.

Die übrigen Handelspositionen 
(ohne Obligationen) bestehen vor allem 
aus ausländischen und Schweizer Aktien 
in Form der Beteiligungen, die als zur Ver-
äusserung verfügbar bilanziert wurden. Es 
handelt sich meist um nicht liquide Aktien, 
bei denen ein Verkehrswert geschätzt 
wurde. Eine Veränderung des Kurses um 
10% würde das Ergebnis proportional zu 
dieser Position belasten.

Die dem Kursrisiko ausgesetzten 
Handelspositionen werden hauptsäch-
lich in Vermögensverwaltungsmandaten 
bei Schweizer Banken betreut

Gestützt auf Art. 34c Abs. 2 des 
ETH-Gesetzes (SR 414.110) hat der ETH-
Rat Anlagerichtlinien erlassen. Das PSI hat 
darauf basierend seine eigenen Anlage-
strategien definiert. Die Risikofähigkeit 
wird anhand des Value-at-Risk-Ansatzes 
ermittelt. Die Anlagestrategie und die 
Höhe des investierten Vermögens müs-
sen so gewählt werden, dass genügend 
Risikokapital vorhanden ist respektive ge-
bildet werden kann, um den berechneten 
Value-at-Risk abdecken zu können.

Fremdwährungsrisiko

Die Forderungen und Verbindlichkeiten 
in Fremdwährungen sind mehrheitlich in 
Euro und US-Dollar. Diese werden situa-
tiv mit Derivaten abgesichert. Eine Kurs-
schwankung dieser beiden Währungen 
von +/– 10% unter Berücksichtigung der 
Absicherungsgeschäfte hätte einen Ef-
fekt von CHF 1.99 Mio. im Falle von EUR 
und CHF 0.26 Mio. im Falle von USD auf 
die Erfolgsrechnung der Berichtsperiode.

Kapitalmanagement

Als verwaltetes Kapital wird das Eigen-
kapital ohne die Bewertungsreserven 
bezeichnet. Das PSI strebt eine solide 
Eigenkapitalbasis an. Diese Basis ermög-
licht es, die Umsetzung der strategischen 
Ziele sicherzustellen. Gemäss gesetz-
lichen Vorgaben dürfen die Institutionen 
des ETH-Bereichs und der ETH-Rat keine 
Gelder am Kapitalmarkt aufnehmen.

Schätzung  
der Verkehrswerte

Aufgrund der kurzfristigen Fälligkeit ent-
sprechen der Buchwert der flüssigen Mit-
tel und kurzfristigen Geldanlagen sowie 
die Buchwerte der kurzfristigen Darle-
hensguthaben, Festgelder, Forderungen 
und der laufenden Verbindlichkeiten einer 
angemessenen Schätzung der jeweiligen 
Verkehrswerte. Diese werden daher nicht 
separat ausgewiesen.

Das PSI verzichtet auf eine Schät-
zung der Verkehrswerte von langfristi-
gen Forderungen ohne zurechenbare 
Gegenleistungen, da diese Forderungen 
ausschliesslich durch Realisation des 
jeweiligen Projekts durch das PSI erfüllt 
werden können.

Die Finanzanlagen werden bereits 
zum Verkehrswert bilanziert. Der Ver-
kehrswert basiert auf tatsächlichen Wer-
ten, wenn diese zuverlässig bestimmbar 
sind. Andernfalls entspricht der Verkehrs-
wert den Anschaffungskosten.

Der Verkehrswert von öffentlich ge-
handelten festverzinslichen finanziellen 
Vermögenswerten basiert auf Börsenno-
tierungen am Bilanzstichtag.
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Tabelle 52: Vertragliche Zahlungsströme der finanziellen Verbindlichkeiten

Mio. CHF Total  
Buchwert

Total  
Vertragswert

bis 1 Jahr 1–5 Jahre über 5 Jahre

31.12.2024

Nicht derivative finanzielle Verbindlichkeiten

Laufende Verbindlichkeiten   18.70   18.70   18.70  –    –   

Leasingverbindlichkeiten  –    –    –    –    –   

Finanzverbindlichkeiten  –    –    –    –    –   

Passive Rechnungsabgrenzungen   6.17   6.17   6.17  –    –   

Derivative finanzielle Verbindlichkeiten  –    –    –    –    –   

Total   24.87   24.87   24.87  –    –   

31.12.2023

Nicht derivative finanzielle Verbindlichkeiten

Laufende Verbindlichkeiten   24.88   24.88   24.88  –    –   

Leasingverbindlichkeiten  –    –    –    –    –   

Finanzverbindlichkeiten  –    –    –    –    –   

Passive Rechnungsabgrenzungen   3.67   3.67   3.67  –    –   

Derivative finanzielle Verbindlichkeiten  –    –    –    –    –   

Total Vorperiode   28.55   28.55   28.55  -    -   

Tabelle 51: Entwicklung der Wertberichtigung

2024 2023

Mio. CHF

Wertberichtigung 
Forderungen ohne 

zurechenbare  
Gegenleistungen

Wertberichtigung 
Forderungen mit  

zurechenbaren  
Gegenleistungen

Wertberichtigung 
Forderungen ohne 

zurechenbare  
Gegenleistungen

Wertberichtigung  
Forderungen mit  

zurechenbaren  
Gegenleistungen

Stand per 01.01.  –150’136  –579’284  –32’937  –222’724 

Anpassungen aus Restatement per 01.01.  –    –    –    –   

Stand per 01.01.  –150’136  –579’284  –32’937  –222’724 

Inanspruchnahme von Wertberichtigungen  –    –    –    –   

Nettoneubewertung der Wertberichtigungen  52’400  84’913  –117’199  –356’560 

Stand per 31.12.  –97’736  –494’371  –150’136  –579’284 
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Tabelle 53: Sensitivität Fremdwährungsrisiko Ende Vorperiode

Tabelle 54: Sensitivität Fremdwährungsrisiko Ende Berichtsperiode

31.12.2023 angepasst

Mio. CHF Total CHF EUR USD Übrige

Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen   116.64   111.99   3.16   1.48  –   

Forderungen ohne zurechenbare Gegenleistungen   172.53   160.95   10.12   1.47  –0.00 

./. IPSAS 23-Forderungen mit Fremdkapitalkomponente  –    –    –    –    –   

Forderungen mit zurechenbaren Gegenleistungen   16.34   15.44   0.38   0.07   0.45 

Finanzanlagen und Darlehen   43.49   43.49  –    –    –   

Aktive Rechnungsabgrenzungen   7.72   7.54   0.18  –    –   

– Kontraktvolumen Absicherungen  –    –    –    –    –   

Total   356.72   339.41   13.84   3.02   0.45 

Laufende Verbindlichkeiten   24.88   22.23   2.37   0.37  –0.09 

Leasingverbindlichkeiten  –    –    –    –    –   

Finanzverbindlichkeiten  –    –    –    –    –   

Passive Rechnungsabgrenzungen   3.67   3.67  –    –    –   

– Kontraktvolumen Absicherungen  –    –    –    –    –   

Total   28.55   25.90   2.37   0.37  –0.09 

Währungsbilanz netto   328.17   313.51   11.47   2.65   0.53 

Erfolgswirksame Sensitivität +/– 10%   1.15   0.27 

Stichtagskurs  0.9298  0.8418 

31.12.2024

Mio. CHF Total CHF EUR USD Übrige

Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen   74.73   71.30   1.50   1.94  –   

Forderungen ohne zurechenbare Gegenleistungen   195.17   176.19   18.41   0.56   0.00 

./. IPSAS 23-Forderungen mit Fremdkapitalkomponente  –    –    –    –    –   

Forderungen mit zurechenbaren Gegenleistungen   13.51   11.58   1.02   0.22   0.69 

Finanzanlagen und Darlehen   65.79   65.79  –    –    –   

Aktive Rechnungsabgrenzungen   6.32   6.32  –    –    –   

– Kontraktvolumen Absicherungen  –    –    –    –    –   

Total   355.52   331.19   20.92   2.72   0.69 

Laufende Verbindlichkeiten   18.70   17.26   1.03   0.10   0.31 

Leasingverbindlichkeiten  –    –    –    –    –   

Finanzverbindlichkeiten  –    –    –    –    –   

Passive Rechnungsabgrenzungen   6.17   6.17  –    –    –   

– Kontraktvolumen Absicherungen  –    –    –    –    –   

Total   24.87   23.43   1.03   0.10   0.31 

Währungsbilanz netto   330.65   307.76   19.89   2.61   0.38 

Erfolgswirksame Sensitivität +/– 10%   1.99   0.26 

Stichtagskurs  0.9389  0.9063 
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Hierarchiestufen der zum  
Verkehrswert bewerteten  
Finanzinstrumente

Zum Verkehrswert bewertete Finanzinst-
rumente sind im Rahmen einer dreistufi-
gen Bewertungshierarchie offenzulegen:

Level 1: Börsenkurse an einem akti-
ven Markt für identische Vermögenswerte 
und Verbindlichkeiten,

Level 2: Bewertungsmethoden, bei 
denen alle wesentlichen Inputparameter 
auf beobachtbaren Marktdaten basieren,

Level 3: Bewertungsmethoden, bei 
denen wesentliche Inputparameter nicht 
auf beobachtbaren Marktdaten basieren.

Das PSI hat Finanzanlagen auf Level 1 von 
CHF 21.17 Mio., auf Level 2 von CHF 40.83 
Mio. (2023: CHF 40.57 Mio.), die überwie-
gend bei der Bundestresorerie angelegt 
sind, und zum Verkehrswert von CHF 3.79 
Mio. (2023: CHF 2.92 Mio.) auf Level 3.

Nettoergebnisse  
je Bewertungskategorie

Die Verkehrswertanpassungen und der 
Zinsaufwand der finanziellen Verbind-
lichkeiten hatten den grössten Einfluss auf 
das Nettoergebnis. Weitere Informationen 
hierzu finden sich im Anhang 15 «Finanz-
ergebnis».

Mio. CHF

Zu fortgeführten  
Anschaffungskosten

Erfolgswirksam zum Verkehrs-
wert (FV Erfolgsrechnung)

Finanzielle  
Verbindlichkeiten

2024

Zinsertrag (+)/Zinsaufwand (–)   0.27  –    –   

Beteiligungsertrag  –   

Veränderung des Verkehrswerts   2.05 

Währungsumrechnungsdifferenzen, netto   0.48  –    –   

Wertminderungen  –   

Wertaufholungen  –   

Übriger Finanzertrag  –0.14 

Total Nettoergebnis pro Bewertungskategorie   0.61   2.05  –   

2023

Zinsertrag (+)/Zinsaufwand (–)   0.57  –    –   

Beteiligungsertrag  –   

Veränderung des Verkehrswerts   1.52 

Währungsumrechnungsdifferenzen, netto   0.14  –    –   

Wertminderungen  –0.07 

Wertaufholungen  –   

Übriger Finanzertrag   0.09   0.13 

Total Nettoergebnis pro Bewertungskategorie Vorjahr   0.63   1.52  –   

Tabelle 56: Nettoergebnisse je Bewertungskategorie

31.12.2024 31.12.2023

Mio. CHF
Buchwert / 

Verkehrswert
Level 1 Level 2 Level 3  Buchwert/ 

Verkehrswert 
Level 1 Level 2 Level 3

Finanzanlagen   65.79   21.17   40.83   3.79   43.49  –     40.57   2.92 

Finanzverbindlichkeiten  –    –    –    –    –    –    –    –   

Tabelle 55: Hierarchiestufe der Verkehrswerte



126

31. Eventualverbindlichkeiten  
und Eventualforderungen

Eine Eventualverbindlichkeit ist:

•	 entweder eine mögliche Verpflichtung aus einem 
vergangenen Ereignis, deren Existenz erst durch 
ein zukünftiges Ereignis bestätigt werden muss 
(der Eintritt dieses Ereignisses kann nicht beein-
flusst werden), 

•	 oder eine gegenwärtige Verbindlichkeit aus einem 
vergangenen Ereignis, die aufgrund der geringe-
ren Wahrscheinlichkeit (zwischen 10 und 50% re-
spektive unter 50%) oder mangels zuverlässiger 
Messbarkeit nicht bilanziert werden kann (Kriterien 
für die Verbuchung einer Rückstellung sind nicht 
erfüllt).

Das PSI hat zum Abschlusszeitpunkt keine Kenntnis 
über Sachverhalte, die als Eventualforderungen oder 
-verbindlichkeiten zu klassifizieren wären.



Die Erweiterung des  
Bundeszwischenlagers (BZL)  
um eine zweite Halle (BZL 2)  
wurde fertiggestellt.
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32. Finanzielle Zusagen

Nach den Regeln des Rechnungslegungshandbuchs 
für den ETH-Bereich werden finanzielle Zusagen aus-
gewiesen, wenn sie (kumulativ)
•	 auf Ereignissen vor dem Bilanzstichtag basieren,
•	 nach dem Bilanzstichtag sicher zu Verpflichtungen 

gegenüber Dritten führen und
•	 in ihrer Höhe zuverlässig ermittelt werden können.

Die Wesentlichkeitsgrenze für die Erfassung von  
finanziellen Zusagen beträgt CHF 0.5 Mio.

Zum Bilanzstichtag bestanden vertragliche 
Verpflichtungen für den Erwerb von Gütern und 
Dienstleistungen in Höhe von CHF 78.51 Mio., davon 
CHF 59.97 Mio. kurzfristig und CHF 18.52 Mio. in den 
nachfolgenden Jahren. Sie betreffen u. a. diverse Be-
stellungen für Anlagebauprojekte im Bereich SLS 2.0, 
ESup, IMPACT, CHART und ESS. Nicht nur die hohe 
Projekttätigkeit, sondern auch gestiegene Preise für 
Energiekontrakte und diverse andere betriebliche 
Verträge und Beschaffungen tragen zum Anstieg 
(+31.5% gesamthaft) bei. 

Mio. CHF 31.12.2024 31.12.2023 Veränderung  
absolut

%

 Finanzielle Zusagen bis 1 Jahr   59.97   43.77   16.20 27.0 %

 Finanzielle Zusagen zwischen 1 und 5 Jahre   18.11   9.91   8.20 45.3 %

 Finanzielle Zusagen grösser als 5 Jahre   0.42   0.10   0.32 76.3 %

 Ohne Fälligkeit/unbestimmt  –    –    –    –   

 Total Finanzielle Zusagen   78.51   53.78   24.73 31.5%

Tabelle 57: Finanzielle Zusagen
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33. Operatives Leasing

Das PSI hat einen Mietvertrag über Büro-, Labor- und 
Werkstatträumlichkeiten abgeschlossen, der ab dem 
01.01.2024 zu laufen begonnen hat und für den massi-
ven Anstieg der Position «Fälligkeiten bis 1 Jahr» ver-
antwortlich ist. Dieser Mietvertrag entspricht einem 
operativen Leasing und hat eine nominale Laufzeit 
von 23 Jahren. Als Verpflichtung wird hier die Miete 
undiskontiert gezeigt.

Tabelle 58: Operatives Leasing

Mio. CHF 2024 2023 Veränderung  
absolut

%

Fälligkeiten

Fälligkeiten bis 1 Jahr   7.28   5.87   1.41 19.4%

Fälligkeiten von 1 bis 5 Jahren   25.98   22.79   3.19 12.3 %

Fälligkeiten von mehr als 5 Jahren   106.32   101.66   4.66 4.4%

Künftige Mindestleasingzahlungen aus unkündbarem  
operativem Leasing per 31.12.

  139.57   130.32   9.25 6.6%

Leasingaufwand

Mindestleasingzahlungen   7.28   0.20   7.08 97.3 %

Bedingte Mietzahlungen  –    –    –    –   

Leasingaufwand der Periode   7.28   0.20   7.08 97.3 %

Zusätzliche Informationen     

Ertrag aus Untermietverhältnissen  –    –    –    –   

Zukünftige Erträge aus Untermieten (aus unkündbaren Mietverträgen)  –    –    –    –   
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34. Vergütungen an Schlüsselpersonen 
des Managements und 
Transaktionen mit Nahestehenden

Schlüsselpersonen des Managements

Als Schlüsselpersonen des Managements zählen:
a)	 alle Direktoren oder Mitglieder des Leitungs-

organs einer Einheit und
b)	 andere Personen, bei denen die Befugnis und die 

Verantwortung hinsichtlich Planung, Führung und 
Kontrolle der Aktivitäten der berichterstattenden 
Einheit liegen.

Somit zählen zu den Schlüsselpersonen des Manage-
ments:
 1.	 sämtliche Schlüsselberater von a) und
 2.	 sofern nicht schon unter a) berücksichtigt, die lei-

tende Managementgruppe, einschliesslich des 
leitenden Direktors oder des ständigen Vorsitzen-
den des Leitungsorgans einer Einheit.

Im ETH-Bereich wurde zur Bestimmung der Schlüs-
selpersonen eine Beurteilung pro Institution sowie 
für den konsolidierten ETH-Bereich vorgenommen. 
Demnach gelten als Schlüsselpersonen des Manage-
ments bei den Forschungsinstitutionen sämtliche 
Mitglieder der Direktion.

Der Aufwand des PSI und die Anzahl Personen, 
die Schlüsselpersonen sind, ist offengelegt.

Beim PSI ist aufgrund von altersbedingten 
Wechseln in der Bereichsleitung und der am PSI 
praktizierten Wartezeit für eine Ernennung zum Di-
rektionsmitglied nicht jeder Bereich jederzeit in der 
Direktion vertreten. Im Jahre 2024 ist der Bereich 
CLS/BIO seit Februar nicht in der Direktion vertre-
ten. Personen und Gesellschaften gelten als «nahe-
stehend», wenn eine Person oder Organisation eine 
andere in der Beschlussfassung beherrschen oder 
bedeutend beeinflussen oder einen massgeblichen 
Einfluss auf deren Finanz- und Geschäftstätigkeit 
ausüben kann.

Nahestehende

Nahestehende Personen und Gesellschaften umfas-
sen (siehe auch Abbildung 7: Einflussbereich nahe-
stehender Personen und Einheiten»):
a)	 Einheiten, die direkt oder indirekt über eine oder 

mehrere Zwischenstufen die berichterstattende 
Einheit beherrschen oder von ihr beherrscht wer-
den,

b)	 assoziierte Einheiten,
c)	 natürliche Personen, welche direkt oder indirekt 

über einen Anteil an der berichterstattenden Ein-
heit verfügen und dadurch einen massgeblichen 
Einfluss auf sie haben, sowie nahe Familienange-
hörige einer solchen natürlichen Person,

d)	 Schlüsselpersonen des Managements und ihre 
nahen Familienangehörigen. Einheiten, bei denen 
eine substanzielle Beteiligungsquote (> 20 %), ob 
direkt oder indirekt, von einer beliebigen in c) oder 
d) beschriebenen Person gehalten wird oder über 
die eine solche Person die Möglichkeit hat, mass-
geblichen Einfluss auszuüben.

Gesellschaften, welche aufgrund einer Ausnahme-
regelung in der Verordnung zum Finanz- und Rech-
nungswesen im ETH-Bereich nicht gemäss IPSAS 
34–38 in die konsolidierte Jahresrechnung einbezo-
gen werden, gelten als nahestehende Gesellschaften 
und die vorgenannten Bestimmungen gelten sinn-
gemäss. 

Das PSI hat keine ausserordentlichen Transak-
tionen mit nahestehenden Personen oder Einheiten 
durchgeführt und auch keine Kredite an Schlüssel-
personen oder Nahestehende gewährt.

Hinsichtlich Bestimmung c): Ob eine natürliche 
Person als naher Familienangehöriger einer natürli-
chen Person definiert wird, ist eine Ermessensfrage. 
Im Umfeld des ETH-Bereichs werden nahe Famili-
enangehörige einer natürlichen Person definiert als 
Ehepartnerin oder Ehepartner, Lebenspartnerin oder 
Lebenspartner, unterhaltsberechtigtes Kind oder 
Verwandte, die im selben Haushalt mit der Schlüs-
selperson leben.
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Tabelle 59: Personalaufwand Schlüsselpersonen

Tabelle 60: Vollzeitstellen Schlüsselpersonen

Abbildung 7: Einflussbereich nahestehender Personen und Einheiten

Nebenbeschäftigungen und Mandate können unter 
www.psi.ch/de/about/geschaeftsberichte
nachgelesen werden.

Mio. CHF 2024 2023 Veränderung  
absolut

%

Schulleitung und Direktion  2.25  2.50  -0.24 -9.7 % 

Mio. CHF 2024 2023 Veränderung  
absolut

%

Schulleitung und Direktion 7 8 –1 –11.3 %

Berichtende Einheit

Mitglieder des Managements  
in Schlüsselpositionen

Familienangehörige

Nahestehende  
natürliche Personen

Assoziierte  
Einheiten

Beherrschende und  
beherrschte Einheiten

Unternehmen

www.psi.ch/de/about/geschaeftsberichte
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35. Beziehungen zu beherrschten  
und assoziierten Einheiten

In der Verordnung über das Finanz- und Rechnungs-
wesen des ETH-Bereichs (VFR) sind Konkretisierun-
gen zur Konsolidierung festgehalten. Dort werden 
auch Schwellenwerte für die Berücksichtigung in der 
konsolidierten Jahresrechnung definiert. Einheiten, 
welche die Kriterien für eine Konsolidierung bzw. 
eine anteilige Eigenkapitalbewertung erfüllen, die-
se Schwellenwerte jedoch unterschreiten, sind ge-
mäss Anhang 2 der Verordnung über das Finanz- und 
Rechnungswesen des ETH-Bereichs wie in Tabelle 
63 offenzulegen und sind nicht in die konsolidierte 
Jahresrechnung des PSI einbezogen.

Die DECTRIS AG ist zurzeit die einzige Beteiligung, 
die diese Schwellenwerte schon mal überschritten 
hat. Solche Gesellschaften verbleiben im Konsolidie-
rungskreis. Die in Tabelle 62 genannten Einheiten sind 
zwar assoziierte Einheiten, nach den dafür festgeleg-
ten Kriterien aber, da sie unterhalb des Schwellenwer-
tes sind, als «zur Veräusserung verfügbar» bilanziert.

Die SLS Techno Trans AG ist aufgrund ihres be-
sonderen Abhängigkeitsverhältnisses vom PSI trotz 
eines vergleichbar kleinen Aktienanteils als assozi-
ierte Einheit zu betrachten.
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31.12.2024 31.12.2023

Assoziierte Einheiten

Anzahl  4  4 

Bilanzsumme (Mio. CHF)  63  65 

Tabelle 63: Bilanzsumme der assoziierten Einheit
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31.12.2023 31.12.2024

GratXRay AG Aktien- 
gesellschaft

Erforschung, Herstellung, Weiterentwicklung, 
Vertrieb, Handel und Service medizintechnischer 
Geräte und Software. Phasenkontrastbasierte 
Anwendung von Röntgenstrahlung.  

Villigen Schweiz CHF 20.00  20.00  16.48  16.48 

leadXpro AG Aktien- 
gesellschaft

Entdeckung und Entwicklung von neuen  
pharmazeutischen Wirkstoffen zur Therapie  
von Krankheiten. 

Villigen Schweiz CHF 20.06  20.06  19.47  19.47 

SLS Techno  
Trans AG 

Aktien- 
gesellschaft

Vermarktung des Nutzungspotenzials der  
Swiss Light Sources (SLS und SwissFEL) am  
Paul Scherrer Institut PSI an privatrechtliche 
Benutzende und für proprietäre Anwendungen, 
Bau spezifischer Strahllinien und experimenteller 
Anlagen, Ausführung von Industrieaufträgen  
in Forschung, Entwicklung und Produktion. 

Villigen Schweiz CHF 9.09  9.09  9.09  9.09 

Tabelle 61: Wesentliche assoziierte Einheiten

Tabelle 62: Wesentliche assoziierte Einheiten
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31.12.2024 31.12.2023

DECTRIS AG Aktien- 
gesellschaft 

Entwicklung und Herstellung von elektro
nischen Messgeräten für wissenschaftliche 
und industrielle Anwendungen 

Baden Schweiz CHF 19.58% 19.58% 19.56 % 19.56 %



Im diesem neuen Bürogebäude 
wurde ein spezielles Workplace-
Konzept umgesetzt und das  
Dach mit einer weiteren PV-Anlage 
auf dem PSI-Areal ausgestattet.
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 36. Ereignisse 
nach dem Bilanzstichtag

Die Rechnung 2024 des Paul Scherrer Instituts wur-
de von der Direktion des Paul Scherrer Instituts am  
16. Mai 2025 genehmigt. Bis zu diesem Datum sind 
keine wesentlichen Ereignisse eingetreten, die eine 
Offenlegung im Rahmen der Rechnung des Paul 
Scherrer Instituts per 31. Dezember 2024 oder deren 
Anpassung erforderlich gemacht hätten.
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